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Morgen-platt.

Boselli.
M. C. Die Naihfolge Salandras ist nunmehr auf den

Abgeordneten Paolo Boselli übergegangen. Der acht-
undsiebzigjiihrige Greis tritt an die Spitze eines
Konzentrationskabinetts, in dem schwierigsten Augenblick,
den die italienische Geschichte ·seit 1871 Durchgennuht hat.
Man kann nicht sagen, daß trotz feiner langen Laufbahn
Boselli sich ein solches Elliaß von politischer Tilutortitiit und
Bewunderung erworben hatte, das; daraus sich seine Be-
rufung an die Spitze der Regierung erklärt. Jin  s!egeu-
teil, Boselli ist eigentlich bei aller Anerkennung seiner
Fähigkeiten und seiner Leistungen als Staatsmauirniemals
ganz ernst genommen worden; er gehört zu jener Kategorie
italienischer Politikeu iiber die man leicht mit einem
ironischen Lächeln spricht, sei es, weil sie wie Liczziitti sich
durch übermäßige Eitelkeit oder wie der verstorbene
Vaechelli und der verstorbene Unterrichtsminister Eojopino
durch nicmgeliide Körperssflege oder endlich wie eben Boselli
oder sein vor wenigen Jcihreii verstorbener Parteigeririsse
und Freund Lacava durch die Reiguiig auszeichnen, sich im
Wege einer glatten, der  Sexualität entbehrenDen Stontine
in allen Sätteln gerecht zu erweisen.

Paolii Boselli ist 1838 in der ligiirischeic Stadt Savona
als Sproß eines Patriziergeschlechtes geboren, das im
vierzehuten Jahrhundert schon angesehene Bürger dieser
Stadt lieferte. Sein Vater, ein Notar, war 1821 wegen
Förderung des pietnontesisehen Anfstaudes und weil er
dem aufständischen Führer Santarosa zur Flucht nach
London verholfen hatte, selber in die Verbannung nach
Frankreich gegangen und erst eine �Jlinneftie hatte ihn
wieder nach Savona zurückgeführt

Nachdem Boselli zuerst Verse gemacht und das Studium
der Rechte vollendet hatte, war er nacheinander Stellvertreter
eines Sildvokatem Redakteur der ,,Jtalia Letteraria«, Hilfs-
arbeiter beim Oberverwaltiingsgerichh Präfekturbeaniter in
Mailand, schließlich Privatdozent und dann päter Professor
der Finanzwirtschaft in Turm, Bologna un Rom, bis ein
väterlicher Freund, der beriihmte Finanzminifter Quintino
Sella ihm die parlamentarische Laufbahn eröffnete und
ihn als ministeriellen Betoerber um das Mandat der Stadt
Savona in den ersten Wahlen nach dem Abschluß der
Einigung Jtaliens in die Stummer brachte. » ·

Dort sitzt nun Paola Boselli seit« sechsuudvierzig
Jahren und da in Jtalien die Vsiirde des Lllterspriisidenteii
nicht nach dem Lebensalter sondern nach dem Elliandiits-
alter vergeben wird, so ist er seit dem Tode der Ab-
geordneten Lacava und Guido Baccelli der Lllterspriisideut
des Hauses, eine Würde, der er in erster Linie seine Berufung
zum Kandidaten für die Eltachfolge Salandras zuerst im
Mai 1915 und jetzt im Juni 1916 verdankt. Jn den
ersten Jahren seiner parlamentarischen Tätigkeit war er
Spezialist als Kommissar fiir internationale Ansstellungen,
obwohl er sich früher in keiner Weise mit dieser Tätigkeit
beschäftigt hatte. So war er 1867 Generalsekretär der
italienischen Koinmission fiir die Pariser Weltausstellung
dann leitete er selbständig eine pädagogische Ausstellung in
Turin, vertrat Efjtalieii auf der Weltausstelliing in Blut-
werben und erwarb sich schließlich den Ruf eines Mannes,
der auf den Gebieten des Handels, der Industrie, der
Finanzen, durch seine akademische und Tilusstelliingstiitigkeit
gut Bescheid weiß. Das hinderte ihn aber nicht, als im
Jahre 1888 Erispi durch die Entlassung des Unterrichts-
ministers Eoppino in Verlegenheit geriet, das Unterrichts-
ministerium zu übernehmen und bis zu Crispis Sturz am 31.
Januar 1891 zu leiten. Seit damals ist Boselli nament-
lich dank. der Studentenschctft und den Witzblättern eine
populäre Persönlichkeih aber von nicht immer ganz frei-
willigem Humor geworden. So ist seine unüberwiiidliche
Gewohnheit, in jedem Satz inindesteiis einmal den Lins-
druck per avventura  das heißt so viel wie eventuell! an-
zuwenden, eine ständige Rubrik der Witzbliitter geworden
und Paolino, wie man ihn nannte, der den Studenten
gegenüber als Unterrichtsminister eine unendliche Schwäche
besaß, hat seitdem-immer von dieser Popularitiit seiner
ersten Ministerschast Nutzen� ziehen können. Jm zweiten
Kabinett Crispi wurde Boselli zuerst 1893 als Minister
für Handel, Landwirtschaft und Jndustrie untergebracht.

« Tills aber dann Sonnino, der zuerst das Finauz- und Schatz-
portefeuille übernommen hatte, das erstere abzugeben wünschte,
da war wieder kein anderer bereit, in die Lücke zu treten
als Boselli, der auch dieses Biinisteriiiiii bis zum erneuten
Sturze Erispis im März 1896 inne hatte. Als Schatz-
minister findet man ihn dann 1899/1900 13 Monate lang
im zweiten Kabinett Pelloux und als Unterrichtsminister
kehrte er 1906 während der ersten hundert Tage der
Sonninoschen Ministerpräsidetitschaft wieder zu seinem
alten Ressort zurück. «

Damit fand Bofellis Ministerschaft zunächst ein Ende
und in dem seither vergangenen Jahrzehnt hat bis zum
Tseltkriegsaitsbriich eigentlich niemand daran gedacht, das;
der nun schon liängst über die siebzig lnnausgekonuuene
Politikey der eigentlich nirgends dauernde Spuren seines
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M Italien» gefangen.
ldsterreichischsllngarisiher Firiegsbericljth

WTB Wien, 19. Juni. Auitlich.

Yiuflrfrher Frriegssajanplalz
In der nördlichen B ukowiua und in Ost·

litalizicii keine besonderen Ereignisse. Nordöstlicls von
Lopuzu o griff der Feind mit grosser Überlegenheit
unsere Stellungen an. Das beinährte Jufatiterieniiegiiiuciit
Nr. 44 fthlizg, unterstützt von vortrefflicher Tilrtillcrics
mirlung, die neun Glieder tiefen Sturmkiiloiiiicii ohne Ein:
satz von ?!iescrveii-ziiriick. Der Feind erlitt schwere Verluste.

�lind; ein in diesem Raume vcrstichtcr Lliachtangriff
scheiterten Bei G n r o eh o w und L o k a c z n wicseu wir
starke ricssische Gcgcuaugrifsc zuriick. Am o b e r e n
S t o es! n d wurde Raum gewonnen.

�fifttnäeenifetger nferiegefr�yatwluig.
Gcfterii abend wiederholt sehr heftigcs Feuer der

Jtalieuer gegen unfcrc Stellungen zwischen dem �Jlieere uuD
dem �JJionte d ei S ei B nsi. Ein Versuch des »Jenseits,
bei  Bein vorzugcheiy wurde sofort vercitclt. Jus Eli-ird-
ccbsclitiitt der Hachfläche von D o b e r d o kam es zu lebhaften
tlliinenwerfer: nuD Handgrauateukäiiitifciu An der D alo-
miteusFroiit scheiterte ein feiudlicher Nachtangriss bei
R u f r e d d o. Au der Frout zwischen B r e n t a und Ast ic o
wiefen unsere Truppeii wieder zahlreiche Vorsliisze Der Jta-
liener ab, darunter einen starken Angriff nördlich des Montc
2llieletta. Siidlicli des Busibollo wurde der nächste
Höhenrückcn erobert. Drei fcindliche Gcgenstöfkc miß-
langen. Jn diesen Krämpfen wurden iiber 700 Italieners
darunter« 25 Offiziere, gefangen genommen und 7 �Hin:
fehiuezigewehre tiud ein �Jliineniueefer erbeutet.

zliiidkcäyikiinjer Fkriegsfmaiiplatks.
An der unteren Voiusa in Den letzten Tagen

Geschützkäiicpscn 
Der Stellvertreter des Chefs des C5eucralstabcs.

v n n H o e f e r, »Feldumrschalleutnant.
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Wirkeus hinterlassen hatte, noch einmal an die Stütze der
lsjeschiifte treten könne. Ja man war so sehr überzeugt
davon, das; dies nicht der Fall sein würde, daß ihm Derf
König 1908 nach dem Tode Biancheris einen der be-
rühmtesten dliugheliosten der Monarihie übertrug, indem er
ihn zum Kanzler der italienischen Ritierordeii machte, ein
�lmt, das kein Staatsmann annehmen würde, der nach die
Absicht hat, im Vordergrunde der politischen Ereig-
nisse zu stehen. So blieb es, bis im Mai
1915 die verwickelte Situation, die das Entlassungs-
gesuch Salandras geschaffen hatte, die Männer in
den Vordergrund brachte, von denen man nichts
anderes zu sagen tous;te, als das; sie alt, würdig und
patriotisch seien. i s
Boselli und Elliarcora vergeblich die Nachfolge Salandras
an, ehe ihn die Revolutionsdrohungen der Stra e ver-
aulaßteiu wieder Salandra die Elliiiiisterpräsideiits aft zu
übertragen. Und dainals entpuppte sich Boselli, dessen
Gesinnung gegenüber Osterreich man bisher nur aus einer
sehr nominell geführten Präsidentschaft der Societd Dante
äilliglsieri kannte und der den entschieden dreibundtreuesten
Elliinisterieii von Crispi bis Pelloux angehört hatte, plötz-
lich als einen Jrredentisteiu der den Krieg gegen Öfter:
reich-Ungarn wünschte und mit einer Rede am 20. Mai
1915 als Berichterstcitter des Gesetzentwitrfes über die Er-
teilung der unbeschränkten Kriegsvollinachten an die Re-
gierung das Parlament zu begeisteru tuußte

-Gewis; l!at der alte Boselli danials nicht daran gedacht,
das; dieses Verhalten und diese Rede ihm ein Jahr später
die Llutvartschast auf die schwere Bürde der Salandraschen
Erbschaft eröffnen würde, nachdem der Krieg so ganz anders
verlaufen ist, als man sich in jener begeisterungstrunkenen
Sitzung erträumt hatte. Heute widerfäl!rt ihm nun im
79. Lebensjahre die Ehre, ålliinisterpriisident zu werden,
allerdings Ministerpriifideiit ohne Portefeuilla tooniit man
in Jtalien traditionell ausdrückt, daß der Leiter der
Staatsregierung eine Ruine ist, der man« Die tatkrästige
Leitung eines Ministeriums nicht zutraut und der man
einen dekorativeu Platz an der Spitze der Regierung neben
den tatsächlich leitenden siriiften zuweist. Diese Kräfte
sind in erster Linie besonders in den Abgeordneten
Orlando und Bissolati zu sehen, die nicht mit Unrecht
von der Presse als die leitenden Kräfte der neuen Re-
gierung bezeichnet werden. Lange dürfte das Ministerium
Paoliuo Bosellis allerdings kaum dauern. Und wenn er
avventura feine Ministerpräsidentschaft sreudvoller en en
sollte, als es heute die Kriegslage nnd die politische Lage
Jtaliens vermuten lassen, so wird derAchtzigjährige mit
dem Bewußtsein scheiden, das; er fiir sein Vaterland mehr
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sgeleistet hat, alsseine fünfundvierzigjiährige politische
Laufbahn jeinals habe vermuten lassen. Geht es nicht
gut, so hat er die Entschuldigung, daß wirklich von ihm
niemand viel erwartete, und daß jedermann ihm zugestehen
wird, daß die Verhältnisse stärker waren und stärker sind,
als; selbst in den L,eiten, in denen er noch nicht an der
Schwelle des achtzigsteii Lebensjahres stand.

. Ill-

i WTB. Rom, 19. Juni. lAgenzia Stesaiii.! Der König
hat heute das Dekret zur Nenbildiciig des Kabinetts
unterzeichneh das folgendermaßen zusammengesetzt ist:
Boselli Ministerpräsidenh Sonnino Auswärtiges
Orlando Jnneres, Eolosino Kolonieu, Sacchi Justiz,
Meda Finanzen, Earcano Schatz, Fera Post, Morroue
Krieg, E ors i Elliarine, Ruffiiii Unterricht, Bononi öffent-
liebe Arbeiten, Arlotta Seetraiisporte und Eisenbahnem
Raiueri �lleterbau, Den ava JndustriaHandel und Gewerbe.
Bissolati, Bianc"hi, Eomandini und Scialoja werden
Minister ohne Portefeuille Die Minister haben heute
morgen dem König den Eid geleistet.

Berlin, 19. Juni. Die Bildung des Kabiuetts
Boselli-Sonnino läßt im großen und ganzen in Jtalien im
wesentlichen alles beim alten. Weseutlich ist ja unter den
heutigen Verhältnissen die Besetzung des Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten. Dieges Portefeuille ist aber
in den Hiiiideii Souninos geblieeu, der seinen Eintritt
in das neue Fiabinett von dem Festhalten an seiner
bisherigen Politik cibhiingig gemacht hat. Vielleicht wird
das neue Ministerium den Bundesgenossen in Paris und
London gegenüber etwas nachgiebiger sein. Den besonders
kriegseifrigeii Reformfozialisteii Bissolati stehen aber so
viele« liberale und konservative Minister gegenüber, das;
wohl von einem besonderen Einfluß Bissolatis kaum die
Rede sein wird. Bezeichnend ist es, daß der Republikaner
Barzilai, der bisherige Minister ür die von den
Jtalienern zu erobernden ,,unerlösten" rovinzen, nicht in
das neue PiiniLteriirm aufgenommen ist, und daß außerdem
der als beson ers verbissener Deutschenfeind bekannte
Koloiiialuiinister Yiartiniebenfalls nicht wiederkehrt.

§§ Aus Lugano« 19. Juni, berichtet das ,,Berl. Tagebl,«: Das
neue Kabinett tritt noch heute zur ersten Sitziciig zusammen, welche
der Auswahl der Unterstaatssekretäre gewidmet sein wird. Boselli
selbst gab gegenüber einigen Journalisten eine interessante Er-
klärung über die Beweggründe ab, die ihn bei der Zusammensetzung
seines silabinetts geleitet hätten. Man könne, so sagte er, gegen
das Kabinett einwenden, daß es zu stark nach links neige. Aber
man müsse Demgegenüber bedenken, daß sich gerade die demokra-
tischen Parteien von allen am eifrigsten für den Krieg interessiert
hätten. Das hätte man bei der Bildung des nationalen Minifteriuuis
nicht vergessen dürfen. Selbst die konservativen Politiken welche
in das Kabinett eingetreten seien, hätten das anerkannt Und ge-
billigt. Außerdem genieße ein Kabinett der Linken mehr Vertrauen
im Volke. Das Land habe zwar nicht gern den Sturz des siabinetts
Salandra eintreten sehen; aber er hoffe, das; fein Ministerium durch
seine Taten fiel! dasselbe Vertrauen erwerben werde. Absichtlich
habe er alle Parteien von den Reformsozialisten bis zu den
Klerikalen mit Einschlnß der Republikaner und Giolittianer teil-
nehmen lassen, damit das Ministerium ein wahrhaft nationalen sei.

Brunnens Offennve.
§§ �San »Berner Bund« irrt-eilt Stegeinaunt Die russische

Ofsenssilie hat ihren Höhepunkt überschritten;
damit ist aber nicht gesagt, das; sie nicht auch noch weiter gsradliuixx
verlaufende Operationen entwickelt. Die Offensive Brnfsilolvs hat
an entscheidenden Stellen bis zu 50 Fdilonicter Tiefe an Raum g-e-
wonnen. Trotzdem in&#39;t bis heute weder ein vollständiger
Durchbruch noch eine innere 1! mfaffung zustande ge-
kommen, und das ist niaßgebeiisd für die strategische Bewertung des
rnsssisclseii Erfolges. Der völlig-e Lsusciniiiienbriicli schien fehon nahe:
gerückt, aber es zeigt sich, daß das Zeutrum zwischen Dusbiio und
Budzanotv in weit gespanntetii Raume den Stuf; gegen Taruopol
aufgehalten hatte. Vorläufig inuß man damit rechnen, das; die
russische Offensive die KoodomStellnug der �BerbünDeten an Drei
Stellen eingedrückt und den Verteidiger dadurch zur Rücknahnic der
Fronten gezwungen hat. Das ist ein Erfolg, der mit imgeheitreii
Mitteln erzielt worden ist. Er zeigt auch. ivie enorm die Opfer-
tvilliigkeit des Liflngrseifers sein muss» um solchen Erfolg zu erzielen,
der in feiner Llusswirkimg nicht überfebbar ist, vielleicht aber mit
Raumgewinn und der Schiwächung des Verteidiger-s begrenzt bleibt.

Auch in Petersburg selbst werben nach den tagelangen
phautastifchen �Berichten des russisclieii Generalstabes und der
«Slseziialdsienste der Zeitungen« Stimmen laut. die darauf hin-
weisen, dass; der ldöhepunkt Der Offeufive bereits
überschritten ist. Sie habe nur die Stellungen des Feindes
getroffen, dieschließlich nicht unerfetilicls seien. Jn �feiern finden
große Bittgottcsdieiistc fiir den Sieg der russiseheii Waffen statt.
Hierbei erwähnte dar Sllietropolih das; Rurßland den Sieg! erruugOU
hat, der allenthalben� im Lande  r en D en und l? C rz clcid
hervorgerufen habe. Das Lwrzeleid werde die Freude isberdauertr
deuu noch nie nerlor kliußliriid so viele Söhne, wie in
dieser furchtbaren Schlacht. B e f f a r ab i e u und W o l l! l! ni e n
wer-den ein einziger großer Friedhof fein.

Jn den Petersburger Militärkreifeii rechnet man mit einem
russsischen Abgang von 280 i�-·! �Mann an Toten, Ver.-
letzten und Gefangenen. Allse Berichte stimmen darin überein, Da?»
das feindliche Msaschinengelvehrfetcer teilweise von geradezu ent-
setzlicher Wirkung gewesen ist. Bei dem Kann-f um die Stauwerke
in der Bukotviiici find zahlreiche kleinere Fortnatioueii ertrnulen.



beiieiialobetlt von moltlte s·
VTB Berlin, 19. Juni. Die �Bc ileidsdepesclie

Seiner siaiserliclieii Hoheit des Ftronpriiizeii
aii Frau Generaloberst von Moltke lautet: .

Fxsgkk w» kiiloltkcy Lf111zelletiz, �Berlin,  ßeiteralfttilt. �mit aitf-
richtiger, lierzlictieis Vetrübiiis höre ich soebeii von dein tiners
tvaxstctm Hinsiheideti Jhres voti mir so hoch verehrten Illiatiiteö.
Stets war er iii-ir ein guter Freund tiiid ein ivoltlatiget-aiier �Bes
rater. Scicii Euer Eifzelleiiz meiner tiefetnvftttiDett Teilnahme
versichert. Dein einzstigeii liebeii Chef werde ich inittter ein dank-
"bare-ä, eibrsciidcs Andenken bewahren. �- Wilheliii, �itrvtipritia.

Ferner liefeii cinszerordeiitliili warm gehaltene �Beileihä-
lClcgftlllllllt� ein voii der Kroupriiizessitn voii den Qvriiizeit
August Wilhelm und Oskar voii Preußen, vom Prinzcit Hein-
rich voii �Brenfieti, vom Großherzog und der Groszherzofiiii von
Baden, vom Generalfeldniarsphall Prinz Leopold von Bauern,
voll der djeixzciiiiii von Scicliseiissllieiiitilgen, vom Feldniarsilicill
von .s5iiideiiliitrg, Generalletitnant von Ludeiidori. Glenercil von
Besen-r, Generaladjiitaiit von �Bleffett, Staatsminister von
Bi·eitenbacli, sowie vom iisterreichischen Generalstabsilief von
Coiirad Die Kaiserin lief; ihr tiefstes Beileid diirch -s�,5iif-
uiarsclitill von Trothci ausstireiheir Ferner« kondolierteiix der
bayerische strietisiiiiiiister im Namen der bayerisclieii Armee, der
Lldniircilstab und der spanische älliilitiircittachcin

WILL. Berlin, 19. Juni. Der Chef des liöeitercilstcilies
des F-eldl!eeres, von Falkenhaniy widiiiet dem verstor-
beneit Generalobersteii Ljeliiititli von Bioltke " folgenden
Nachruf:

Lllürdig der stolzen Überlieferung seines Nanieits tvaltete er
seines hohen Sinnes, das ihni der Kaiserliclie Herr vor zehn Jahren
tittvertrattte, in lanterer Treue. Es gibt keitieii Führer tin deutschen
Heer, der ihm nicht �Belehrungen und Anregungeii verdankte. Es
gibt keinen Generalstabsoffizien der nicht durch seine Schule giiig.
Er war der �Berater des Obersten Kriegslierrii bei der Bereit-
stelluiig Der deutschen Streitkräfte und bei ihrem glorreichen
Siegeslaiif iin Jahre 1914. Als schwere Erkrankung ihn awang.
in die Heiniat zurückzukehren, lvar er bis ziini letzten Llteniztig für
den Generalstab tätig. Das Andenken an den edlen Slltensclien und
gütigen Vorgesetzten wird in unseren Herzen nie erlöschen. Seine
Taten nnd sein Wirken sind für ewig in die Tafeln der Geschichte
eingegraben.

Berlin, 19. Juni. Die Trauerfeier für den
verstorbenen Generalobersteii von Bkoltke findet Mittwoch,
den 21. Juni, uachtnittags von der evangelischen Kirche
des Jnvalidenhaiises Scharnlfiorststrcißa aus und daran
anschlieszeud die Beisetzutig auf dem Jnvalidenfriedhof statt.

Die Seelclilatlitszou Skagerrak.
§§ Berlin, 19. Juni. Die Eugläiider sitcheit noch

immer ihren Verbiiiideteit und den Neutraleii eiiizitredeit,
sie hätten die deutsche Flotte in der Schlacht vor dem
Skagerrak teils vernichtet, teils in schinähliclie Flucht ge-
schlagen. Die Wahrheit ergibt sich aus den ini letzten
Llbendblatt mitgeteilten Qlussagen der »in der Sclzlacht ge-
Znachten englischen Gefangenen. Darausgehtujcix efoiiderservor:   «

l! Das Gros derenglifchen Flotte hat an der Schlacht
teilgenommen.

L! Die« deutsche Flotte hat gegen eine erdriickende, iiii-
gefähr doppelte Übermacht gekäi«iis»,;ft.

23! Die englische Flotte hat as Schlachtfeld verlassen.
4! Fünf deutsche Sihlachtkreuzer haben während desersten Teiles der Schlacht sechs englischenSchlachtkrettzerii

gegenüber gestanden und wcihretid die er Zeit zwei Schlacht-
krenzer vernichtet.

Die amtliche englische Flottenliste gibt an, das; die
englische Mariae zurzeit fertig folFnde Großkaiiitifscshiffe
liesitzt: fünf Schiffe von der Klasse »« tteeti Elizcibeth«, zwei
Schiffe der ,,Kaiicida«-Klcisse, ferner ,,Eriii«, »Agiiicourt«,
,,Beiibow«, ,,Emperor of Jndici«, ,,Marlborough«, ,,Jroii-
duke«, ,,Ajax«, ,,Centtirion«, �Ring George V�, »Eint-
qiteror«-, ,,Moiiarch«, ,,Tl!uiiderer«, ,,Orioii«, ,,Colossus«,
,,Hercules«, ,,Neptuiie«, ,,Vaiigtiard«, ,,Collitigwood«, ,,Sir
Vincent-«, ,,Sut,ierb«, ,,Teineraire«, ,,Bel·lerophiiii«, »Dread-
nought«; außerdem mindestens drei überdreadtioiights der
,,sltciyalsSovereiizii«-.iilasse. Das sind insgesamt 333 Gras;-
kiiiiitixhi e. Von diesen nahmen einschließlich der vier bis
fünf chi e der Klasse ,,Qiteeit Elizcibeth« und einschließlich
der drei ,,Roi!cil ScivereigitQSchiffe an der Seefchlcicht teil:
27 bis 28 Groszkaiiipfschiffe Die ,,Dreadiioiig8 « lag nach
der Llttsfciize der Gefangenen wiihreiid der speesclilcnht in
kltostitli im Dorf. Das Liuiensihisf ,,Attdcicioiis« ist am
27. Oktober 1914 gesunken, sein Verlust ·ist aber bis heute
voii der englischen Admiralität noch nicht tigegebeii. Der
am 31.· dlliai gesunketie Schlachtkreiizer »� nvineible« hat
seinerzeit am Seegefecht bei den Falklatidsiiifeln teil-
genommen, iu welchein den beideii deutschen Panzerkreitzerii
,,Gtieiseitatt« iiitd ,,Schariiliorst« die beiden eitglischen
Schlachtkreuzer ,,Jiiviiieilile« und ,,Jiiflei:ible« und drei
Tlaiizerkreiizer der Devoiishires und zieuttlasse gegenüber-
standen.

Die Tllitsscigeii der Gefangeueii ergebeii ferner, das; sie
cittszercirdeiitlich erfreut tiiid überrascht über die gute Be-
Ifgiidliiiitf bei den Deutschen sind. Sie hatten dies nach
deiii, was sie in englischen Zeitungen über die Deutschen
nnd Deutschland gelesen hatten, nicht erwartet.

Die von unsern Schiffen gemachten l77 englischen Ge-
fangeiieii sehen sich zusaiitiiieit aus: 1 Fiihtiricls 1 Mann
voti ,,-Qiteeii Wart!", 2Maitn voii ,,·Jiidefatigable«, 7 Mann
von ,,Tipperiiry«, 3 Dffiaierett, 2 Deckoffizierem 75 Mann
von ,,Nestor«, 4 Offizieretn 68 Man-n von ,,Noiiiad«
14 Elliaiiii von ,,Tttrbitleiit«. .

sie .1

Ol- Jii dem titi letzteitAbendblcitt mitgeteilten Artikel »Die
Seeschlcicht vor dem Skagerrak nach der Darstellung englischer  des
fangener" ist tu der zweiten Spalte 9. Zeile. von oben, wie das
Wolffbitreaii berichtlgend mitteilt, zit lesen: Die Schlachtkretizer des
lslrocs ,,Jiibiiiclblc«, ,,Jndoniitable« und ,,Jnfler,ible« tnicht »Ju-
itefatigaltle"! und die Panzerkreiizer standen an der Spitze, die drei
Schiffe der ,,fliohalisSovereigistiKlasse am Schlusse der Linie usw.

l

llitltiincllgiing einer gemeinsamen
Ottenlttte der Entente.

§§ Dei« niilitiirische Scichverstätidige der Londoiter «Tiiiies«
erklärt Der «Berlingske Tidende« zufolge, die �Jllliierteti wollten jetzt
gleichzeitig auch auf der asiatischen Front die Offensive
ergreifen. �BalD werde man den gattaeti zjfiorizoiit in Flaninien
stehen sehen, wohin man sich auch lveti-de. Einftweilen gibt
«Riifzkoje Slowo« zu, das; in Arme iiieii nnd Persien für
die Russen und Eiigländer keine neue Lorbeereii zu holen seien.
Die ganze russische Front sei neuerdings in die Defensive ge-
fallen. Die tiirkisclie Oflenstve sei noch keineswegs beendet. Jn
�Jlrtttettieit hätten die Türken in der Richtntig aus Erseruiii zu
langsatii Rauin gewonnen. � in der Gegend westlich von Tr ap e-
zunt spielen sich beftige Fliiiiitife ab, in denen die Türken ver-
suchen, tiorltiiicts zukommen. In Slliesopotaiiiieii mußte
Flasr i Schiriii geriittitit werden, weil die Türken iiberlegene
Kräfte gegen die russisclitsli Stellungen ins Feld führten« Neuer;
dings sollen die Türken auch tiette Operationen gegen die englischen!
Stellungen am Tigris eingeleitet haben, die den Charakter« von
groszeu Uiiifassitniislieloegiingen tragen.

nette itiltilebe Granaten.
§§ Die kliusfeii sollen, wie die «Bcr"liiigske Ti·deiide« ans der

Loudoneis »Lllioriiiiifi Post« entnimmt, eine neue Art von Gratiaten
hergestellt haben, die an s; c ro r d e n t l i il! c Wirkung liefern.
Man glaubt, das schnelle Zusanimeiiscliieszeii der fcindlicheii Ver-
teidignusgsliiiieii habe hierin feinen  -sjrttiid. Jn den lebten
awölf kllioiiciteii set in den Uuiv ersi täten lllusilands und
in den cheniischeii Laliorsatiirieii ciugestreiigt an einer solchen
 brannte gearbeitet worden.

bei Hiigtut tleiiilcliet flieget mit
Dtinttireben.

»  Bei dem letzten Angriff deutscher·
kircheiu an dem 20 Flugzeitxie

Flieget auf Dün-
teilnahttieti, wurden. wie der

holläiidiscbe «Telecirciaf« meidet, 256 Bomben geworfen. Die
Festung hatte 57 Tote nnid 180 Berwttnbete.

Belclilagiiabmie Post. .
WTB K«opeiiliageii, 19. Juni. Die dänische Generalpost-

diriektioii teilt mit, daß die Engliiiider in Kirktvall von dem
norwegtscheii �Dampfer »Kriftiaiiia Fiotd« 32 �Boftfiicle.
Die von Aiiierila nach Däneinark bestimmt waren, beschlagnahnit
haben.

Iliis 11131111.
WTB Brüsseh 18. Juni. Heute vormittag hat .die katho-

lische d eutfche G euieiiid e in Briissel eine deutsche Kirche,
die Patiliistirctiy eingeweiht. Der Grundstein ztt Dein Gotteshaus
ist im Iliioliicii Elliai des Jahres? 1914 gelegt warben. Die Azeihck
predigt in der im deutschsroiiisaiiiscl!eii Stil gehaltenen, von dem
Briisfeler Arthitekteii Otto erbauten Kirche hielt der General«
vräfes des liiatholsisclien Gesellenvereins Llirälsat Monsisgnove D.
Schweitzer aus Köln. Der eindrucksvollsen Feier wohnten der
Genevalgouverneiir sowie Vertreter aller Abteilungen des General«
gotivernemensts viele Offiziere und ein zahlreiches deutfches
Publikum bei. Nach »der kirchlich-en Feier fand ein Fest-
alt statt, in idem zutn Ausdruck kam, welche Bedeutung gerade die
Vollendung dieser Kirche, die während der Krisegszeit erfolgte,
für die deutsche Kolouie in �Briiffel habe.

lleclegies e. lletielttselttti.
WITH. Hang, 19. Juni.  Aiiitlich.! Das Leitchtsclilff Noordhinder

ist auf den Punkt ungefähr b�! Grad it, Slliiniiteti nördlicher Breite
und 2 Grad 40 Minuten östliclier Läiige von Greenwich verlegt
worden. Die genaue Länge und Breite wird spiiter bekannt gemacht.

berichte unterer Feinde.
»» WFB Pdaris,t1t8. .Jiiii»i». sllnitsicsifr B»i»:ri»cls»t pfui »Er-wirst-a"«en na !iiii a g: T-�iettt ich ·!e iger Tri erie ainiv in er

lebten »Macht in �Belgien im titoscijnitc von Lombcirtzhde Auf
dem linteii M ciasnfer wurden Hcindgraiiateiiangriffe der
Deutschen fegen eine Schanze von �Jlvoeonrt und gegen tierisc-
fcliobeite Poiteii westlich der sjölie 304 �leicht attriicfgefchlagett.
Die frau ösisclieii Stellungen am �Eoteti Illig-alt« waren Gegenstandeiner lieiitifieii Beschiefsttiig jedoch ohiie ksiiifcititeriietätigkseit. Aiii
rechteii Ufer fand ein lieftiger tllrtilleriekiiiiivf im Abschnitt
nördlich von ffslcurh statt. Jn Den �Bogefen drang eine fran-
zösische Jnscintciriesiibteilutng» nach einer energischen Beschiesziing
der deutschen �lßerte auf der Höhe 1:35 südlich von Thann durch die
Artillerie in die erste nnd zweite deutsche Linie ein, welche sie
fiittberteti. Sodann kehrt-e unsere Llliteiliiiig iiiit Gefangenen
zurück, ohne selber Verluste erlittcii zu Italien.

Litftkriegt In der Nacht sum 17. Juni belegten Drei
deutsche Flugzeitge die Gegend voii Dünkirclieii mit �Bomben;
es sind keine Opfer« und nur wenig Schaden zu beklagen. Gc eti
il Uhr cibeiids warfen deutsche Fslttgzeitge �Bomben auf �Bars e--
D u c»»cib. Von der Bevölkerung wurden vier Personen getötet und
iuigefcilir 15 verlegt. Ain spiiteii Abend warfen� die Deutsclckn
ergebnislos einigte �Bomben aiif »«l»3oitt-c�i-2l!io1tffon. am
Lcisus e der Nach: warf ein französischer; Bescbiesinngsgeschtriicider
29 �iontbeit votti Flscililier 120 Zllcilliiiieter und vier vom �Walther
zsiödlllttslitzseter auf die Bahnlinie von Longiiliciin Llliontiiiedh und
. u un- e- oniaii.

» WFBYPUVLLV  ·J»l»t11i. »»Aiikttlic"lij«»r» Bei»«»iclir »Holt Sonn;aien aien :.uf ciu in en ier er�; cias Dauer
Die Beschiefziing ituserezr ersten Linie aiif sjiölie 804 nnD unserer
zweiten Linien in der Gegend von Eliattxiticoitrt cui. Auf dem
recl ten Ufer ermoglsiclite uits ein Llitgixiff unserer Tritt! en aufdie deutschen Stellungen iiörtdlicli des; piilie «c-�»:Z1, einige raben-
ssücke heute morgen ati nehmen und etwa 210 Otefaiigene zu machen.
xin Laufe des Tages �heftiger �Jtrtilleitietaittvf itt dein Abschnitt
südlich boiii Fort �Banij. Jin Walde von Avreinotit .l·""t"atiivf mit Hand»
granatett. s»- 5 __

Unsere Llrtillerikhcit deutsch; Lager« und Werke bei Slliontsce ?!
öftlicli von St. �liihiel, befebofieti. Eines unser« weittragensdcu
Geschützt! fiesuerte auf den �Bahnhof von Vigtieiilles«-Lcs-Hatton-
chateL ivo ein Brand anßbrach. "räer Flllqplckiz von Bar-le-Duc
wurde heute nachntittag neuerlich ticskhosscxg Die zbaefvokfgnkn
Bomben haben wenig erheblichen Scichfclltidcii angerichtet �nnb

Der Tag waren
einige Personen vertvnttbet. » _ _�Bel ifclse r Bericht: Die Flucht und

Schuhen. die an itericltiebetienruhig, a geseien von einigenStellen der Ffront gewechsel wurden. Jin Laufe der Nacht Lob
eine Patrouille einen deutschen Unleroffiziervosteci auf. « ie

Soldaten wurden zu Gefangenen gemacht. 
Bericht von Sonntag

Hintre-Gebiet ntitsqte sich eine starke.
WTB. Paris, 19. Juni. tlliiilliclier

deutsche Erknnditngsabteilitng, die gegen die französischen Gräben
tictchmittag Jm S

l vrr Fah vorging, zurückziehen« unter Zitrücllcissitng einiger
Gesang-lieu. In den A r aoit 1ten ziemlich lebhafte Hain«-
graticiteiikäiiipfe in der Gegend von tkcxiticiiioisx Bei Fillesüliorte
verursachte eine französische Piiiieiiscireticitiiig einen breiten
Irichter. dessen Siidrand die Fvaiizoseti ltefebten. Weittrcigeiideiz
fkclllzöfisches Gefchiibfeuervetsursaclite einen Brand im �Bahnhof
von Cahherandcs  ?!, wo Trnppenbeivegiitigeti aeniel-det»tiiiis»rden.
Am linke» M« asgfer griffen die Deutschen nach »Beich»i»e»fzimg
iuit auszerordeiitlichets siefticikeit mehrmals �Die neuen irciiizoiifcbeii
Stellungen atii Toten Mann an, wobei sie brennende Flufiigkeiteti
betinfgtteti. Sie wurden itiit ernsten Verlufteiniedesslikil zurück-
llt··lck!lc1geii. Die Franzosen behaupteten restlos ihre iisiihereti  Bez
tvtnne. Am rechten 1lfcr erlitten mehrere deutsche Angrsiffe
gegen die Ciräbeti nördlich des Wertes Thiaittiiotit cilciclifalls einen
blutigen Biifzcrfolir Etwas weiter östlich scjiliigetrtsste Fcjraiyoieii
einen spandgrciiiateniaiigriff ab. In den Vvaskien hielten kjsle ist«-l�-
zoscii mit ctlcilvehrsetier eine deutsch-z rlbteiliiiiii an»,» die» einen
Mindstreicli gegen eins unserer Werte, 1200 Meter ludweftltcli von
Carfpcicln versuchte. _

Luftkrie g. An der iront bei Verdun lieferten die
französischen Flieget« den deiitfieii zahlreiche Gefecbtw in Deren
Slletlciiif zwei deutsche Fsliigzeitgc abgescliiiifcii wurden, eins bei
mitlltlllt�llri, das andere bei Scimocuienr,. Drei _anDere Der
deutschen Apparate, die ans nächster Nähe ntit dllcalthineticiewehreii
befchosseii wnrDeti, initiszteti senkrecht niedesrgeheiisp eins bei »Im-sites,
ein zweites bei Septfariies und ein drittes in_ »der Nahe von
�Bethitieonrt. Jn Lothritigeti lieferten vier ftuttildflllkle Fllltlzplltld
hier deutschen Fokkierflugzeiigeii einen Stantvf über den deirtfchcii
Linien. Ein Fokker stürzte brenneiid ab, ein» anderer wurde Vltlldl
von Bczanges abgefehoffett. Ein franzöftsctkes Flugzeug wurde
zur Landunzi gezwnn en. Die franzosisclieii Bcichieszungss
geschwader zeigten sich g eichfalls selir tätig. Sie tvarfcti 24 Bomben
auf deutsche. Deiots bei deiii �Bahnhof Selid i?! in derGFacnd VIII!
Vonziers, 20 � ontbeti schtvereii Fialibers aiif die Fabrtleii von
Diedeithiifein wo Explosionen festgestellt wurden, und UUüOiCHk
20  Befeltoffe auf die ffliigwerkk von Etain send Teranter ab. Jm
Laufe der Nacht warfen deutsche Flugzeitgissp �Bomben akUf
Poiit-.c�i-Wtoitssoti, Naoicli und �Blacearat. Dei« Sachfchdiden tst
unbededeiiteiid . »» _

�B elgische-r Bericht: Jin Laufe des Nkoraens fuhr-ten Die
belgischeii Schützengrabenbatterien ihr {ierftöntxtgofetier gegen die
deutschen Werke nördlich von Dixiiiitideiu

WTB Paris, W. Juni. Aintliclier Bericht von Sonntag
abend. An der Firont nördlich von Verdun » nahm der.
Artilleriekanipf in der Gegend der Höhe 304 und un» Abschnitt
iiöidlich des Thiauiiiontlverkes eine ewiiie Heiligkeit an;
kein Jnfanterieaiigriff Auf dem Rest der irront verliefder Tag
ruhig, ausser in den Argenti-in, wo der Minenkanivf lebhaft in
den Gegenden von Vol-gute, Bauquois sit-nd Fille Worte andauerte.

» WTB London, 17. Juni. Heeresberichh » Gestern» abend
herrschte an verschiedenen Teilen der Frout bettctchkllklle Tclklskslti
itriiftiges Geschützfeuer des kein-des »zwisc»hen -der Douve uiid
Wieltj e. Uni Llliitleriia it zwei wirltingslose Gascingrisfe
westlich von Lesnes und deni Whtschaete-Rttckeii, doch kein �J n-
griff der Jnfanterie

WTB Peter-Murg, 10. Juni. Llnitlicslier Bericht vom 18. »Zum.
�lBeftfrottt: An der Fsroiit der Armee des Generals Britffilow
leistet der Feind lieftiiieii Widerstand. Er macht an einigen Stellen
lileaetittittgrtiffe, die von unseitseii Trnsvpeii iäinilieli Mit Ekfvkll Ablie-
wiesen wurden. Wir uiachteii an verschiedenen Stellen weitere
F-i.!r.tschritte. Wir� machten Gefiangene und Beute. Geltern nach-
niitta 4 Uhr nahmen die Truvven des Generals Letfchitzkv
dcii riickenkotif von Cz ernowiiz auf- deni linken Ufer des
�Brtith. Nach heftigem Gefecht beim iibergang ubex den Brutd-
desien Brsiicketi der Zceind g-es«vrengt«hcitte, nahmen wir Czeklldwjvs
Unsere Tritppeii verfolgen den Feind, der« auf die lilsarvatkleii zltcllcks
geht. Bei der Einnahme des Bvückenkopfes von Czeriiotviv uiachteii
wir mehr als 1000 Gefangen-e und erbenteten Geszhuve in Der
Stadt. Die Trupveii des Generals Flaledin wiefendie er-
vitcerten Gegenangriffcder Feinde, auch von Dentfckieip die s »ar
von der französischen Grenze herangezogen worden stillt, anrncl.Inder Unigggend des Dorfes H od euiic z e am Sthr wird heftig
gekcjnipft » 1te deutschen und österreichischen Gefangenen werdentu langen Zügen Jusrücksgebrackit Ltisher sind 70 ßffiatere.
2000 So daten und 8 »
griffen niit grosser Heiligkeit das Dorf Stoidniki auf dem nörd-
lichen Ufer des Vtochod an, welches wir ihnen weggenommen hatten.
Wir wiesen den feindlicheti Angriff ab, ittigeciclitet des Feuers aus
einem �Banaeratige. Satiitberte Fiosciken eines ilteginieiitses riffen
unter deni Befehl ihres Chef-s Smiritelv zweimal Den zyetttb.
Deruatim Lliigrtff vorging, von der Flanke an. Sie uiacliten zwei
Offiztere un eine Anzai deutscher Soldaten zu Gefangenen und
nahmen fünf Wdtischitieitzieivehre weg.  Tritte attafie �Jlnaaltl Deutscher
wurde niedergeuiachb die anderen in Unordnung znrückgeivorfcin
tlkach vorliegenbett, crgänzteii Melduiu eti brachten die Trupven des·
Generals Flkaledin im Laufe des Gefedtes in dei Zeit vom ö. � �1111
ins 17. Juni an Gefangenen 1509 Offizierey 10 Regiiuetttscirzla
70 000 Soldaten ein und erbeuteten 823 Giefehiine, �.330 tbiaschinenss
ewelirc und eine grosse Menge tiiriciistiicitericil Auf dein rechten
lfer der Strh p a, n� rdlich von B n c. aea. ging Der Feind zuinDtiigrifs vor, er wurde jedoch durch itniesr konzentrisches Fette: in

seliie  trüben �attriiielgetrieben.
�Jiorbtvefifrottt: Nördiich des Waldgebietes und an» der

Dü n afront finden an verschiedenen Lllischnitteit heftige
Artilleriekiitiipfe statt. Unsere Artillerie fiigtc dem Feind in
feinen Gräben und bei feinen Arbeiten in .dcti Stellungen bei
Diincibitrg uiid siidwestlich des N a r o cz-S e e s grossen Schaden zu.

K«atikafiis-Frotit: Die La e ist unverändert.
WTSLL London, 10. Juni. Englischer Fieeress

licerich t : Gestern frofie Fliege rtätigkeit in olge des
liessereii Butter-s. f. it �bettterlett war ein Anwachsen der feind-
lieben Slnfttiitigteit. Ein englisches Flugzetig griff auf einem
Erkuiidiitigsfliigc acht feindliche Flugzeiige an und zwang zwei
davon, in den feindliclien Linien nieberattgehen. cgs fanden u-
inmitten ZU Lnsikäintife statt, aber olitie entscheidenden Erfolg. in
itbrigeit herrschte in den letzten 21 Stint-den tlitilte.

WTB Rein, 19. Juni. Atntlicl er �Bericht vom 18. Juni. Der
audauernde erbitterte Kampf tun ie Stelluti en, die wir längs
des Sitdrandes des Beitritts von Seh-legen be etzt hatten, bezeugt-
Da]; Der Fellld hartnaclig »die ursprüngllclie Getalttittg seines
Osfenstvplazies»verfolgt. Seine fortwährendeii zähen An rtffe be-weisen» das; die Ergebnisse aitf der Ostfcont die Lltigrisfistätigkett
des Fetndesaiif der Trentiner Front nicht vermindert hat, aus
der er bis ietzt keinerlei Truvvenabzieliiiiig vornahm. Dies wird
er in Zukunft iiiii so weniger tiiii können, infolge unserer
energischen Gegenoffensiva welche im  Stange ist. {ein Laufe des
»e»i»tr»t et»i Tages zwischen Etsch und A stach Artillerietiitiiikeit iiud
atig ett unserer· Abteilungen Die feindliche vor eschobene Postenangrtffeit »und in Die Fucht sagten, wobei iie Waffen und

tlliiinttioii erbeuteten. Südweftltcls von Schlegen erneuert-
Der Feind nachdrücklich seine ioütenden �Jlttftrengitngett, umitdt einen Altes durch itnsere Linien zu bahnen, liauptsäclilich
zwischen dein � lonte Leinerle iiiid dein �Monte Magnabosclii.
Er wurde ntit sehr schweren Verlusten immer wieder zurück-
geschlagen. Zwischen den Tälern von «; renzela und Marcesina
dauert das Bordrin en unserer Jnfan erie, das durch das efti e
�Jlrttlleriefener des eindes und seine starken, in fchtvierlgeiu _al -
elciiide eingenilteten und init zahlreichen Nlafchinengetvehren ge-
pickten Stellungen erschwert wird, an. Nachträglichen Berichten

zufolge uiachteii im Laufe des stampfen am 16. itni unsere
tapferen Alpini 800  tsefangene, darunter sieben Dfiatere, und
nahmen deni Feindeein Dutzend Maschinengeivehra a gesehen von
Der schon geineldeten Geschützbaitericn ab. Jni Sugaiiertal neue
Fortschritte unserer Trupven links des kbtasobaclied Am Jfonzo
.lrtilleriekänipfe. � im Abschnitt von Pionfalcone scblu en wir n
der Nacht zum 17. Juni fetndllche Gegenanciri e ztir 1d. welche
bezwecttciu die vorher von uns eroberten Ste ungen zurückzu-
erobern. lSaDorna. /

H;

lcischtnengelvehre angekommen. Die. Deutschen «



"breiter-a iaoimi aus using; ber hunbertften Wiederkehr feines

Die Laue Tit üliccbf�länd. l
WTB. Paris, 19. Juni. Der ,,Matin« meldet aus

armen: Sonntag begann die Entlassung der deinobil
ämachteii Truppen in Athen.

WTA Berti, 19. Juni. Nach einer Meldung des ,,Secol·o« aus
�man haben die englischen Truppen die Jusel  Eule; bei Kreta
besetzt. Die wirtschaftliche Blockade dauert an. »Die italienischen
zzsyörden verhinderten den Abgang von 2QOO sur Griechenland
zestininiten Tonnen Schwefel Zwei nach Jtaliengefandte griechische
kpagkpser werden dort zurückgehalten. Jn zustaiidigen griechischen
kreisen befürchtet man, daß infolge des Schwefelmaugels bie Her-ß Hggg getrockneter Trauben fraglich ist. Da Transvortmittel in
Eexjechenland fehlen, kann die Demobilinachiing vorerst nicht in
dem geplanten llmfange erfolgen. Frankreich iind England wünschen
die allgemeine Demobiliuachiing Griechische ministerielle Kreise
ertliiren. daß sie gegenüber den Forderungen des Vierverbandes
zum Widerstand entschlossen sind. -

§§ Aus Gen f, 19. Juni, berichtet das »Berl.·Tii«iiebl.«: Die
M; der« französischen Presse über  �Sfvttcftlelllilllb verbreiteten Nach-
kichteii über eine strengere Haudlsabiiiig d»er Blockade
iiiit. die heftigen Ausfällse der heutigen Pariser Blatter acgcirdas
Kabinett Sksuiliidis lassen vermieten, daß die Ententse noch weitere
schsjrfere Ylaßnalinieii beabsichtigt. Der .,Temvs« schreibt: »Die
Lage -in Athen nimmt einen ertnstereii Charakter an, und es muß
gesagt werden, daß die Stunde gekommen ist, gegen die Minister
de; Königs Konstantin eiiie energischere Stjrache als bisher« zu
führen, wenn man gefährlichen Folgen sur das Prestige ber
Llltiierteii iii Griechenland vorbeugen will. Nachrichten uber die
1Iiiriilseii, die das Stadtfesst in Athen begleiteten. bezeugen. daß man
s» Griechenland beabsichtigt, die Tlliiiclste der Eutente iiiit Gewalt
z« helesidigein Die Haltung des sdcibisiictts SIkuliidis kann unter
diesen Umständen nutr Mißtraiien cinflös3eii.« »

Llsiis Paris wir-d der ,.Voss. Ztg.&#39;« über Geni- 19. Juni. ge-
meldet, daß König Konstantin und die königlicbe
Familie Athen verlassen und nach Schloß Dokalia über-
siedeln wolle. Die Gesandten des Vierverbaiides in Athen sind,
wie hinzugefügt wird. beauftragt worden. eine gemeinsame Ei«-
kgskukkg m; das, gricchischc Volk zu erlassen, die die· Gründe für das
Vorgehen des Viervesrsbandes gegen die gtkekllksche Regkskllllg
barlegt. . .

Saloniki.
WTB. Auisterdaiiy 19. Juni. Einem hiesigen Watte zufolge

meldet die »iT-imes« aus S aloniki, daß »die Flieget der beiden
Parteien wieder sehr tätig waren. Die seindlichen Flieget be-
legten die beiden Ufer des Wardcrr mit Bomben, während die
Flieget: der Alliierten Bomben auf Monsaftin Koeproelua Petrick
und Doiran abiuarfen. Britische Flieget unternahmen beinahe
täglich von Thasos ans Eingriffe aus das bulgsarische Gebt-ebbet
Xanthi und Porto Lagos Sie belegten anch ein großes feind-
lichics Lager an der Llltesta mit �Bomben unb verursachten große
Bis« d .
�E; Die serbifcheii Truvpcir soll-en nach einer Notterdainer

Ateldiiiig .des ,,Berl. Tagobl.« jetzt im Laufe der letzten vier Wochen
auf Stärke von 100 000 Mann nach Salonikt gebracht worden» sein,
unb zwar auf französischen Trsansportfchiffem die von der englischen
Flotte geschützt wurden. Nach dem Biericht hat trotz der Wach-
sainkeit »der feindlich-en U-Boote sich kein Unfall bei bem Trans-
vort ereignet. Die Serben finb 1etzt. so versichert de: Bericht«
erstattet, voll Feuer und voll Stolz auf die neuen englischen oder
französischen Uniformem mit denen it« isdt MsAUÜftet sind«

Jlus Rumänien.
§§ {in Bsukarest wende gestern, mit fchoii erwähnt, am

Denkmal bes hervorragenden rumäntfchen Staatsmannes UND

Geburtstages eine Feier abgehalten, zu der der König einen
Kranz mit der Aufschrift ,,Dem großen Mann Bofettsl« am Sockel
hatte niederlegen lassen. Anwesend waren die ganze offizielle
Welt, Minister, die Häupter der rumänisihen Akasdemia des �Bars
Iaiiients. der Stadt, der Handelskasniiiier urnd zahlreiihe Ab-
ordiiiisngen aus dem Lande. slltinisterpräsideiit Vratisanu sagt-z in
seiner Festredr. es sei Pflicht der heutigen  s5leneiuiti-on. dem Bei-
spiel seines großen Niuinnes zu folgen und das von ihm und anderen
hinterlassene Erbe zu fälligen. » » ·

Heute, Montag, erschien die erste Nummer eines mit großen
Geldiuitteln gegründeten neuen russenfreiindli eh en
Blattes in ibutareft. »Gazetta«.

die Panter wlrtlcliaftslionlerenz und »
clie neutralen.

WTB. Geuf, 19. Juni. »Journal de Gent-be« schreibt zur
Pariser Wirtschaftskonferenzn Man kann sich einer gewissen Be-
sorgiiis nicht enthalten, wenii man vernimmt, daß ein Teilnehmer
ertliirt haben soll, daß die Ergebnisse der Konferenz den Nen-
{raten verständlich iuacheii werden, daß die eigene Sicherheit
Ihnen gebiete, unter Zurücltveisiing jeden Vündnisses mit den
Mittelmäclsten sich den Alliierten anzuschließen. Darin
steckt eine Auffassung von Neutralität, die zu denken geben muß.
Man darf die Hoffnung ausdrücken, daß sie aus der Konferenz
Ulcht durchgedrungen ist.

Irland.
hbl. Jn der Versammlung der irischcnParlauicntsvartesi in

Fubliii am 10. Juni gab Redmond das Olieseiitliclie aus ben Vot-
Ukllägeii wieder, die Llovd George zur Beileguiig de: irischcu Frage
1«11iterbreitet·hat.« Sie iinifasseii, nach «Mcinclsestcr Guardian«, die
luiilenben Punkte: 1! Das HomerulwGefelz tritt UND-El·-
öillllich in Kunst. 2! Es wird sofort als ausgesprochene-il K rsi e gs-
Uvtsscsetz eine Novelle eingebracht mit Geltung für die intim:
FOS strieges uiud eine kurze  genaiicr beftiuinite! Zeitspaiiiie danach.
 Jllzwifcheii bleibt die Zahl der iriichen Lliitglicdser im

Arlament in Westmiiiister in voller Stärke gewahrt.
H! Während dieser Kriegsnotzcit bleiben sechs llliter-« s3raf-
I�! u f t e u, wie gegenwärtig, unter der Loudoucr Zeutralregicriiiig
 llniiiittelbar nach dem Kriege tritt e:iiic aus Vertretern aller
loloiisiseii mit Selbstverwaltung gebildete Rcsichskonferenz

TUIcminien, um bie künftige Regierun bes Reichs einschließlich der
CTUZAC der Regierung Jrlcmds zu erörtern. ßl Unmittelbar nach

zicr Koufereiiz und während der durch das Kriegsnotgesetz vor-
Uflkheiieii Zeitspsannc wird an der endgültigen Lösung all der
Osten, uuerledtgten Fragen � z. B. bie endgültige Stellung der
Fsshs ausgeuoninieneii Grafschafteiy die Finaiizfrage und andere
itvblcina die während des Krieg-es nicht behandelt werden

Men � weitergearbeitct werden.
�Jiebuionb führte diese Vorschläge u. a. mit folgenden Worten

VIII! »Es sind von uns und, so viel ich weiss» auch von Sir Edward
» kfon suiid seinen Freunden keine Vorschläge gemacht worden. und

s�- 
7

�lügt daraus, daß bisher: nicinand irgend eine Vereinbarung ein« l

gegangen lft. Llohd Gcoxfiie hat nach Rückspraclie mit Vertreter»
aller Parteien in Jrlcind auf eigene Verantwortung hin einen Vor-
schlag ausgearbeitet, den wir wohl als den Vorschlag der Regierung
betrachten können, und sowohl Sir Edward Carfoii und seine
Freunde, wie auch die Führer der irifiheu Partei habeii lediglich
versprochen, diese Vorschläge ihren eigenen Parteifreiiiideii vor-
anlegen. Sir Edward Earson hat die-Z bereits getan, aber so viel
ich weiß. ist noch keine Entscheidung bekanntgegeben worden. Jn
ein paar Tagen werden die Vorbereituiigcii füir die Abhaltung einer
Koiifesrenz von Vertretern der Ulsterältationcilisten volleiidct sein.
Hierbei soll ihnen der Vorschlag Llobd Georges unterbreitet werden,
und falls er ihre Zustimiiiumg findet, werben Schritte unternommen
werden, uiu die Natiousalisteii der südlicheii Provinzeii zu befragen«
Dliicli Redmond iiathiu in der Sitzung davon Al1ftiiiid. feine Partei
zu einer entscheidenden Stellungnahme zu veranlasst-it. ,Jn der
Sitzung wurde feriier einstimmig eine Entschließung angenommen,
die gegen die Fortdauer des Be!cigcriiiigsziistandes
in Jrland Einspruch erhebt, und in der ferner festgestellt wird. das;
die irische 1Intersiiihiiugskoiniiiissioii weder bcziicsliils ihrer Lilit-
gliedcr, noch ihrer Feststellungen das Vertraneii des isrifclseii Volkes
besitzt, iisnd daß die. Auswahl der Religion unb die allgemeine Art
der Untcrsuclsiiiigsführuiig derart gciveseii find, daß sie deiii ge«-
fiiiideiiieii Tlisahrssirucls jede Llutoritiit nehmen.

Ilibeiteibewegung
WTB. Berti, 19. Juni. Das ,,Petit Journal« nielbet: llnter

den Bcrgarbeiterii des wichtigeii Kohlenbeckens von Nouant hat
sich eine lebl!afte Lohnbewegiing infolge der steigenden Lebens-
inittelteiieriing und des beträchtlichen Hochstaiidcs der Kohlen-
preise bemerkbar gemacht. Die Arbeiter fordern Lohnerlsöhiiiigem
Regelung der Arbeitszeit gemäß der gesetzlichen Vorschriften und
Qliietserlasfe

Dasselbe Blatt meldet aus Madrid: Die Befragungen der
Handelsschiffc in �Barcelona. Bilbao, Huelva und Balencia
sind ausständig Neben einer füiifprozeiitigeii Lohnerlsölsiiiig
fordern die Seeleiite, daß man sie angesichts der gegenwärtigen
Gefahren für die Schiffahrt in eine Lebensversicherung einkaufe.

Die Lage in lll·e�s·opoiamien.
WTB. London, 19. Juni. General Lake, der Oberbefehlsliaber

in Sl!tef·opotamien, meldet: Sri der Nacht zum 17. Juni machte der
Feind einen erfolglosen �Bombenangriff auf unsere Gräben an der

ront von Sannait!at. Die Schilderung im türkischen Bericht
vom 17. Juni von einem englischen Landungsversuch am nördlichen
Eiiphratiifer ist entweder vollkommen erfunden oder eine unrichtige
Darstellung der erfolgreichen Strafexpeditiom die im englischen
Bericht vom 16. Juni ermahnt ist.

Japan und China. f
WTB. London, 19. Juni. ,,Dailis illiail« meldet aus Tieutsint

Japanische Verstärkungen sind in Peking und Schaiihaikwan

angekommen. 
mexilio.

WTB Washington, 19. Juni. Reuter. Gleichzeitig
mit »der Mobilmachung der Miliz für den Dienst an der
Grenze von Mexiko hat das Marinedepartement weitere
Kriegsschiff zum S utze der Amerikaner nach den
beiden ameri anischen Kü ten geschtcki.

lfaupiverlanimlung des deutschen
Floiienoereins.

_Hg. Berlin, 18. Juni. Unter dem Eindruck des großen See«
siegs im Skagerrak tagte heute im Sitzungssaale des Herrenhaiises
zum ersten Male während des Krieges der Deutsche Flottenverein.
Der Vorsitzende Großadniiral von Koester gedachte bei der- Er«
ösfnung der Versammlung« zunächst unseres Kaisers, dessen unab-
lässiges Bestreben, unsere Wehrkraft zu Wasser und zu Lande zu
stärken, die ungeteilte Zustimmung seines ihm freudig zujubelnden
Volkes gefunden hat. �ein den Kaiser wurde folgendes Huldigungss
telegramm abgesandt:

�Guter Majestät bringt die durch den herrlichen Sieg unserer
lotte hochbegeifterte 15. auptversammlung des DeutfihenIlottenvereins ehrerbietigfte �ulbigung dar. Dem Werke unseres
aisers, das sich dank stetiger Allerhöcljfter Arbeit und Fürsorge

so glänzend bewährte, auch weiter zu dienen, wird immer des
Flottenvereins hohe Aufgabe bleiben«

Ein weiteres Telegramin wurde an den Schutzherrn des
Flottenvereins Prinz Heinrich von Preußen gesandt. Sodann ge-
dachte Großadmiral von Koester der Männer, die sich um die
Entwickelung unserer Marine unablässig bemüht haben, in erster
Reihe des Großadmirals von Tirpitz. Sein Rücktritt hat im
ganzen Volke das ehrlichste Bedauern hervorgerufen. Voller Ver-
trauen blicken wir auf den großen Organisatou der finb einzig
dastehende Verdienste um die Schaffung unserer Flotte und damit
um die Sicherheit des Reiches erworben hat. Der Geist dieses
Mannes wird in unserer Marine weiterleben. sein Werk wird ihm
den Platz in der Weltgefchichte sichern, der dein genialen See- und
Staatsmann zukommt.  Lcbh. Beifall.! Auf Vorschlag des Vor-
sitzenden wird darauf unter stürmifcheiii Zuriif der Versammlung
Großadmiral von Tirvitz die Ehrenmitgliedschaft des Flottem
vereins übertragen unb ferner wird folgendes Telegranim an ihn
abgesandt: «»

,,Dem Organisator der Deutschen Flotte, die sich bei Skagen
so glänzend bewährte, sendet der Flottenverein in dankbarer Lrs
innerung an so mannigfache Förderung von seiner 15. Hauptbet-
saniiiilung herzlichen Gruß und bittet ihn, die Ehrenmitgliedschaft

anziinehnieiM 
·»·»Wetterhin gedachte Großadmiral von Koefter des Siegers
von Coroneh Graf Spec, sowie der Offiziere und Manuschaften
unseres wackeren Kreuzergeschtvaders ferner unseres National-
helden, des Kapitänleutuants Weddigen und der wackeren Unter-
feebootsleute, bie in kühner Tat und heroischeni Sinn dem Feinde
Verluste beigebracht haben, tote uian sie vor Ausdruck! des Krieges
einfach für unmöglich gehalten hätte. Elltit Abscheu wenden wir
uns von deii grausamen BaraloiigsMördern ab.  Lebhafte Zu-
stimmung und laute PfutsRiifel Schließlich gedachte er aiich noch
des verstorbenen Flottenchefs Admiral von Pohl, � Zii Ehren
der gefallenen Seehelden erhob sich die Versammlung von den
Plätzen. �- Alsdann wurde an den Sieger von Skagerrak, Admiral
Scheer, folgendes Telegranim abgesandt: .

Voller Begcisieriing über die glänzende Wcisfentat unserer
Flotte sendet die Haupiverfamiiiliing bes Deutscl en FlottenvereinsLurer Exzelleuz und ber ganzen Flotte ein dreifaches Hurra.«

Ein weiteres Telegramm wurde an den österreichischen Flottens
vercin abgefchiclh Hierauf ging Großadmiral von Koester zum
Bericht über die allgemeine Lage über.

Die Aufgaben unserer Marine im gegenwärti en Kriege zer-
fallen in vier Gruppen: 1! das Land vor einein Ein all zu schützen,
2 die oclsfeeliandelsstraße offeii zu halten lzum Schutze des eigenen

and s. 8!  Störung bes feinblichen Hunde s, 4! ben Feind, der sich

z?

bie Verichtuiig und Aushungeruiig unseres Volkes zuui Ziel ge«
fegt hat. unter  Einfügung der uns zur Veriügiing stehenden Kraft-
mittel, nach Möglichkeit zu schädigen. Die erste itliifgabe hat
Deutschlands Flotte in vollfteni älliaße erfüllt, sie hat uns vor
feindlichen Landungen an unserer Küste bewahrt, denn nicht ein
einziger Feind hat bis jetzt seinen Fuß von einem Schiffe aus aiif
deutschen Boden feigen können. Sri ber ersten großen Seeschlacht
des Weltkrieges am Skagerrak hat sich gezeigt, was hervorragende
taktische Durchbildiing einheitliches Handeln ber Führer, ein Isar-
monisches Zusammenarbeiten der einzelnen Vervände und eine
tadellose ilusnutziing der artilleristischeii und Torpedowaffe auch
gegen einen erstklassigen Feind zu leisten vermochten. Die
zweite, unserer tlltariiie obliegende Aufgabe betrifft die Frei-
haltung der Wasferstraßen. Leider ist unseren Feinden, gestützt auf
die so außerordentlich ungünstige Lage unserer Küste. die sich
iii der» Nordsee auf das ,,iiasse Dreieck« beschränkt, die Absperrung
vom Handelsverkehr voll geglüctt. Es fehlte uns an einer aus-
reiclseud starken Auslandsflotta es fehlte uns an genügend stark
ausgebauten Stützpiinktem an deiieii unsere Gegner so reich finb.
Wir mußten irgend eines Bundesgenossen an den. ausgedehuten
Küsten der Ozeane entbehren. .Hier Wandel zu schaffen wird eine
Lliiskscibe sein, der wir uns für die Zukunft nicht entziehen können,
wenn cindergwir eine Welttnacht bleiben wollen. Wir vermögen
hierin »das einzige tllcittel zu erblicken, den Feind mit Erfolg. zu
bekampscii und ihn.·der von der Zufuhr wesentlich abhängiger ist
als»wir, wirtschaftlich zu -schc·idigen.  Lebhafter BzeifallJ Für die
Störung des fremdläiidifcheii Handels kommt wesentlich das Unter-
seeboot in Betracht» Selbst Engländer behaupten jetzt, daß sie iii
stetiger Ziinahmeeine Krankheit bedeute, die England zum Tode
fuhren» iiiiiiie. Wir müssen die uns zur Verfügung stehende Waffe
ciusiiuizen  Lebhafter BeifallJ Wenn unsere Feinde sich der Minen
und der Flugzeiige gegen uns zu Wasser und zu Laiide als Kampf-
uiittel bedienen, wenn im Osten die größten nur denkbaren Grau-
samkeiteii begangen sind, und wenn der Vorkämpser für Huinanität
ii·iid»Gereihtigkeit, Herr Wilsoiu die Durchführung des Krieges
einzig und allein durch die Lieferung von tllliinition an unsere
Feinde ermöglicht hat. warum follen wir nicht «e für uns erfolg-
reichste Waffe zur Anwendung bringen, die i , e ug auf Niensclp
lichteit sicherlich nicht gegen die vorgenannten Ma nahmen zurück-
ste . Hier innig ber Hebel also mit voller Kraft angesetzt werden.
Wenn eine Einschraukiing iin Gebrauch des Unterseebootes als not-
swendig erachtet wird, so liegen hierfür sicherlich schwerwiegende
politische und wirtschaftliche Gründe vor, die sich unserer Beur-
teilung entziehen. Wir fügen uns ihnen, tun es aber in dem �ieg
wußtseim daß die Marine damit ein großes Opfer bringt. Wir
wissen, daßwir mit rücksiclstslosem Gebrauch der Unterseeboot-Waffe
den Feind in verhältnismäßig kurzer Zeit ins Herz zu treffen in
der Lage wären.  Lebhafter Beifall.! Nach weiterer Würdigung
der Luftscljiffe sowohl beim Heer wie bei der Flotte und des in
doppelter Front kämpfenden flandriscl!en Marinetorps schloß der
Redner mit einein Hurra auf unser siegreiches Heer und unsere
todesniutige Marine. &#39;

Nach dem Jahresberichd den der geschäftsfiihrende Vorsitzenda
Konteradiniral a. D. Weber-Berlin erftattete, ist der Vermögens-
stand trotz der Kriegslage günstig. Die Einnahmen finb191ö nur
um 5000 Mk. zurückgegangen, das Vereinsvermögen ist von 386 000
Mark auf 414 000 Mk. gestiegen. �- Die aus dem Präsidium aus-
scheideiiden Mitglieder werden durch Zuruf wiedergewählt An Stelle
des verstorbenen Fiomnierzienrats Schilbach wird Generalmajor
z. D. von Klcispütiidolstadt gewählt, an Stelle des wegen Krankheit
zurüclgetrcteiieii Slllajor a. D. Schwarzenberger Prof. Dr. Stahl-
berg-Berlin. �- Eiuer vom Oberbürgermeister Dr. von Borscht-
Müncheii ausgehenden Anregung entfprechend wird beschlossen, am
Sonntag, den 27. September in ganz Deutschland einen allge-
meinen Opfertag für die Marine abzuhalten. Hg.

Das Gilerne Kreuz.
it« Das Eiseriie Kreuz 2. Klasse erhielt der Stereotypies

arbeitet der Kornschen Buchdruckerei Artur GaugeL

Sonstige meldungen.
BGB. Berlin, 19. Juni. Dei: »Reichsanzeiger« veröffentlicht:

das Gesetz betr. bie Renten in der Jnvalideiiucrsicheruug vom
12. Juni 1916.

_bbl. Der sBudapester »Az Es « weiß zu melden, daß sich die
Königin von Rumäntcii über Busdapest und Wien nach Berlin Ebe-
g-ibt. Sie reist inkognito.

» WTB Mtiiicheiy 18. Juni. Jn einein von der Poli seidireltion
Slltunchen ausgegebenen amtlichen Bericht über Ansamin ringen auf
demüllarienplatz heißt es: Heute mittsaig sammelt-en sich am
Msarieuplatz und beim Rathaus-Turbia« einige Frauen an, die«

guft demv Markte niclzxs bckomånen llattien, lslBlldtkllskcfosideselisxvtsaren _ erang en. Sie .wur. sen ·an ie - ro ar-en- er ei angs-
stellsen in den Schiulhäusfiern verwiesen. Die zum Teil erregte
lnterhaltuiig ließ Neugiersige sich aufsammeln, die sich aber gegenaibend auf persjönlsicljses Ging-regen desPolsizeipräfideiiten wieder
zexsktrifuttedn Mk» Eitibrikclsdder icihnskelslscscilrkåiin tvgtelyest Publikudm,m; e on ere annler. ei er an ver sie eiie o a en, in er
Hauptsache eidoch shalbwüchsfisge Burschen. Augeblichs weil aus be-
nachbarten ausern Wafser
Steine gegen sdas Kaf ee Rathaus geworfen. Die Menschen-
ansammluiigen wurden rsöß1er, bis schließlich »die Schutzniiannsclsaft
mit Militcir den Platz äu- erte. Ein Teil der jugendlichen De·-
monstrantsen wurde festgenommen und»si-elst seiner Bestrafung ent-
cgen Diegesciinte vaterlandifch gesinnte Bevölkerung und ins-
e andere die vernünftig-en Erwachsenen verurteilen. wie man

heute von allen Seiten hören konnte, di-e-se Sorte von Leuten, die
um jeden Preis ihre «Gaudi« haben mußten. -

W-TB. Born, 17, Juni. ,,Tem.ps« meldet: Ein Rundsschreibeii
des· französischen Finsanzsministers fordert die Gerichtsbehörden
aus, in Anibctnaclit dessen, daß dise deutschcii Behörden in zu-
friedenstelleiilder Weise die Erkundigiinigen beantworten, di-e auf
diplomatischem Wege über »die Beschlaignahme der Güter
frianzösischser Staatsangehöriger an sie gerichtet
sind, gleicherweise auf entsprechend-e deutsche Erkunsdigiitiigen zu
antworten. Diese Antworten müssen jedoch die Regierungs«
kianzlei des Ministeriums des Äußeren passieren, die über ihre
Opportiinität befindet.

§§hb. Aus Zins-entsagen, 19. Juni, berichtet die «Frankf. Ztg.«:
Anläßlich der norwegischen Meldung von der bevorstehenden Auf-
nahme einer französisclpenglischen Anleihe in Skandinavien erfährt
die Kopenhagener ,,Nationalitidende« aus ziwerläsfiger Quelle, daß
weder die dänische Nationalbank noch andere hiesige Hauptbankeiy
bisher aufgefordert seien, an der Anleihe teilzunehmen. Die baldige
Eröffnung dies-bezüglicher französischieiiglischer Verhand-
iingen mit däntsclsen Banken sei aber nicht unwahrscheiuliclx

WTB. Berti 19. Juni. Das ,,Vetit Journal« nieldet aus
�lmiens: Die Polizei ist einem» umfangreichen Kuvferdtelistalsl
auf die Spur gekommen. Annahernd zweitausend Seite.
gramui Kupfer sind zum Schaden der Militärverwaltung
unterscblagen worden. Zahlreiclse Verhaftuiigen sind erfolgt.

WTB. Rein, 19. Juni. Das Aiutsblatt veröffentlicht ein
Dekret des Reichsiiertvesers durch das weitere 400 Millio-
nen Ltre für Kriegszwecke ausgeworfen werden.

§§liv. ,,Tiiues« melden aus Melbourne: Die Slllannschaften
eines japanischen  Stefihivabers, das sich gegenwärtig in ben
auftralifcben Gewässerii befindet, wurde in Melbourne
enthusiastifch bewillkommnet. Die Vegrüßiingsrede hielt
General Pearca der die Wirkung der japanischen Flotte in biefeni
Kriege rühnitc und, eben fo&#39;wi«e später der Admiral des Gcschwaders
auf die wachsenden Sizmpathien zwischen Japan unb
Australien hintvies.

herabgegoffen word-en war, wurden
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in ZDoißQaöar-dine, �Kanznzgßczrn, Uoiie, «Seide,

sowie weiß und gemustert Weiter:

58, 28, M, 1275
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Gekaufte Möbel können kostenlos
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wehnungsm�invchtungen!
Wir empfehlen den geehrten Brautpaaren Wohnungselnrichtungen, Welche evt.

später gebraucht werden, baldmöglichst zu kaufen, do« Möbel mit Sicherheit sehr knapp
werden dürften, und bedeutende Preiserhöhungen eintreten werden.

Unser Leger bietet augenblicklich eine sehr große Auswahl ganz hervorragend schöner

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer, Salons etc.
zu zeitgemäß billigen Preisen.
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lesen Meeres

Gartenstr. 22, H. Etage,
schrägüber der Markthalle.  x
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Freund F« Wehe;
nur stnrlßitnß�. neben d. Hofkircl!e.
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denn der patentierte Dampf-Wesch-
automat vdischt die Wäsche in kür-
zester Zeit selbsttätig, also ohne·
jegliche MitnrbeiLGxößte Schonung
der Wäsche bei dauernder Ersparnis
an Waschlohn. Feuerung und Seife.

·« Anschaffung ohne fühlbareAusg-abe.
 ; .  BesuchenSie uns�oder verlangen Sie
7:7   per Karte illustrierten Prospekt lp .O« -IFÅI�c c«  C775:

« I

III« 
i

- 
·

annimmt t
· ,,Ll·bdul« in Hosen: Er. l: 40 Pf» Gr. II: 70 Pf»

emschlagigen Geschaften

Georg Reime
1b� «» I?� I·· &#39; l -» .»O»·,««.LI 

&#39;92| 
. ,

k»i , K««»;-9F·-«-zA-««-«--»-�F.- »» ,IP31.� I7".7�P� 5T,� «. 7.". &#39; &#39;! �L1,- v«- IIXJJ |"7�"51.���7&#39;L D· ·«  »« -«.·   «»  .»..-...«..k.,-�.  . .� c.    «. Jl �««.«-z-«.. - 2&#39;.� «« Es» ·«  »« ·

der letzte Waggon v. 200 Zug, vcrkelnrs- u. beschlagnahmefn,
einwandfrei gesunde Ware, trifft Ende  �lieser Woche ein.

Preis 48.- Mk. pro Ztr. fr. Waggon Hamburg
H.   Schnuenburgerstr. 55.GI�: 8,

Wenenstmhmehl,
in; esund., einwandfreier Knie, verkehrs- _u. hesclnlngnalnnnefrei, pro Dir.«« Ik. frei Waggon Hamburg. Derselbe ist lande dieser Woche hier.

Neue Graupens
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C»II  Has M i� essen
Totaladdierer-Ikational, jeder Art
werden gekauft. Anaebote mit An-
nahe der Kassennummcr erbeten
unter T 231  Sjeiclnt. Seines. 81g. �

eb .,2-�300Mk. I.� Si: kranfen gesucht.
llartunnun, Bohranet Straße 43. [5

lsxggsisliigel �Sclliellmayeg�» l gebt. Planes, �m
2 sllavtcrsptcbslvparatc verkauftg� Schaucnlnnr�:erstr. 55.

GI�: s,  J Fritz Schulz, tllcttfdJcftr. 29531, H

cis-nd, Silber, Ptqxixy Schxukxkksackp
 Uhren kanft zu bockistcn P «

9!  Ilollpe, Altliiiszerstraszc 15/16.
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reisen

Päannos,
Blütbney Bechstein u. and.

Neue Pianinos,
Hi« at. Aus-w» jed. Preislaqe billig

__Glenz,  Sjartcnftr. 69/71, noanit.
IIochherrecshaftliclngediegenes

 Stiche:Cötleiicgittttttct�,
A«glurgarderoben, Ein flammig Birke-

chlafziintm Bu5l1erschr.u.Schre1bt.,
PianouSelbstspielopparatlxzu ver-
trank. spr0tte,Wei-lc8initf.Ratsin-
kunst, Gnrtenstr. 65, 1. Brig.  9

I� Bier-Karten« �amgar. ·bruchsi»cher- au 60, 30, 15, 6 u.
» Eiern, Jedes« Quantum sofort

lieferbar. »
Fitr Erdbccrcin

Versandkattous-Papptellcr.
Schlesische Kartonnaqeii - Industrie

Ziller du �Co»
Breslan 23, Fserns reiner 6150,

Herdainstra He 67.
·· « u. 1 Dann-Fahrral
plano Uhr» z.kaiif. ges. Rusclirk
nnPreis u. A36 Geschst.Schls.Ztg. [x
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All": «Apis«

v _ Dampf - Waschautomat s Gras.
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Hennen Seireiik
Tiillssriieibrndxsardincn . . . . . . Meter 28 Pf.
Güll� IZtt&#39;trce-GiIrdkxrett. . . . . . . Mieter 30
Giill» sioardiiirtt, . . . Its-riß u. crcme Meter 75
Yctistor��2J-liigcl . . . . . . . . . . . .
Süd-Hintre . . . . . . .
xkiinstlcvsxscirititntrctt . . .
Giill-g2ctideciirtt. . . . . . . . . . . 3,75

läiurlmttglto�c. . . . . . . . . . . Meter 65 Pf.
Eiern-dritten . . . . . . .«�«50, 4, S. 6, 7 bis 20 E021�.
 Eirvruc ßrttlicllcet . 4.50, �.90, 8.90, 12.50, 55 Mk.

Henne Lebens 
Nenmarkt 9, 1. Stock, Eingang Ziegengasse
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Es.
HEINRICH H« Z MANNHEIM

"Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für E«

Dampfngi�irraa�b�rremafchinen »
und Ens�saewrrnmhi�en « 7

Patent-bclbsteinlegcr, fltcnt-Sclbstbinder-Strohpressen
ZUG « LOKCDDCOBILEN

als Bctriebskraft und Ersatz für Zugtiere bestens zu empfehlen.

Filiale:
· B R E s LAU
5 � Kaiser Wilhelmstraße II.
7  1.1:. ·· _ .. .-� ��_-  . ..-�. ·.

s folgen Bogen 2, 3 und 4
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H et! c e s i e n.
sit Bier-lau, 19. Juni.

Gustav-Adolf-Verein.
:Z: Wie bereits vor einiger Zeit genieldet wurde, ver-

cinstaltet der Schlesisclje Hauptverein der Gustav-Zwölf-
Stiftung anstatt des sonst im Juni üblichen großen Pro-
viuzialfestes am Freitag den Juni in Breslciii einen
Gustav-Lldols-Tag. Die Veranstaltung bietet fiir weitere
Kreise dadurch ein besonderes Interesse, das; auf Einladung
des Vorstandes der  T8!eueralsuperiiitendent Bernewitz aiis
2Diitaii, der laugjährige verdiente Leiter des kurliindischeii
teircheicweseus, der, wiewir seinerzeit berichteten, vor kurzem
in Mitau auch vom Kaiser empfangen wurde, dazu her-
lomnieii wird. Am Tilbend unisllhr findet in der Maria
klltagdaleiieiikirche für alle Gemeinden eine gros;e
Gustav-Adolf-Feier statt, in der der Kirchenchor mitwirkt,
und in der nach einer biblischeii Qliisprciclje des General-
fuperinteiideiiteii D. Haupt der Generalfusierintendent Ber-
newih den Hauptvortrag halten wird über: ,,Kurland und
seine evangelische Kirche iii Vergangenheit und Gegeuwart«,
ein Thema, das a1if die allgemeinste Teilnahme rechnen
darf. Schon vorher, am Nachmittag um 4 Uhr findet in
der Ehristopljorikirclje eine Versammlung statt, zii der
ciußczr den Abgeordneten der Zweig- und Frauenvereine auch
sonstige Zlliitglieder nnd Freunde des Vereins Zutritt haben,
und in der nach Erledigung der geschäftlichen Verhandluiigen
Geueralsuperiutendeiit D. Berneivitz gleichfalls ålJiitteiliiiigen
über seine Erlebnisse in Kurland machen wird.

55. ßrooingialianbfag.
«« Zur Vornahnie der Neuwahl des Laudeshauph

nianus von Schlefieii anstelle des am 21. Mai d. J. ver-
ftorbeiien Landeshauptmciiiiis von Busse ist dem Antrage
des Proviuzicilaiisschiisses entsprechend der Szltroviiiziallaiidtakf
der Provinz Schlesien durch Allerhöchsten Erlaß auf Sonn-
tag, den 16. Juli nach Breslciu einberufen worden. Die
Eröffnung wird in der üblichen Weise um 12 Uhr statt-
finden, uachdeui die Llbgeordneteii vorher den gottesdieust-
lichen Feiern in der Elisabetlkirche und im Dom bei-
gewohnt haben. Da dem Lan tcig außer der Wahl des
Landeshauptinciiiiis iiiir wenige eilige Vorlageu zugehen
sollen, kauii mit der Erledigung der tkåsefchiifte am ersten
Sitzungstage gerechnet werden. Wie bei der Wahl des
Landeshauptiiianns im vorigen Jahre hat der xroviiiziak
ausschuß auch diesmal die Vorbereitung der « ahl über-
nomuieu. Damit die Abgeordneten nicht unvorbereitet in
die Wahl eintreten, wird ihnen am Abend des 15. Juli
wieder Gelegenheit gegeben werden, sich über die in Betracht
kommenden Kandidaten vertraulich zu besprechen.-

». 
7.

Kebraus im liobetbeaier.
Jn besonders guter und würdiger Weise gedachte der

Leiter unserer Schauspielbühnen die längste und inhalts-
reichste Spielzeit, die das Lobetheater wohl je erlebt hat,
zu schließen. Frau Jrene Triesch, die gefeiertste unter
den modernen Tragödinnen der deutschen Gegenwart, wurde
eingeladen, um einige ihrer Glanzrollen zii spielen, in
denen sie früher auch in Breslau schon Triumphe feierte.
Der Gast kam, sah und �- sie te nicht, und was er sah,
veranlaßte ihn sogar, vor der eit wieder abzureisen. Es
wurde erklärt, Frau Triesch sei krank geworden. aber die
Wahrheit ist wohl die, das; die Minderwertigkeit der Vor-
stelluiigen, deren Niittelpuiikt sie war, die dadurch bedingte
ziemliche Frostigkeit der Zuschauer und die wohl gleicher
Ursache entspriugende ablehnende Haltung eines Teiles der
Kåritik sie veranlaßten, der ungastlichen Stätte den Rücken
zu kehren. Das mag Herrn Direktor Gorter nicht angenehm
gewesen sein, und gereicht auch feiner Bühne nicht sonderlich
zum Ruhme. Immerhin hätte er die nun einmal bestehende

«--«» __

« Tatsache  Frau Triesch war schon am Freitag nachmittag
abgereist, die zweite Ausführung von ,,Rosniersholni« darum
ciusgefalleii! rechtzeitig dem Publikum mitteilen müssen.
Aber keinerlei rote Zettel oder sonstige Hinweise deuteten
an, daß der berühmte Gast nicht mehr auftrete, man ließ
die Besucher des Lobetheaters ani Sonnabend an der Abend-
kasse ruhig die erhöhten Eintrittspreise zahlen, und erst
oben im Wandelgang unterrichtete ein bescheidener Anschlag
darüber, daß ein Frl. Dahlmann von der Dresdener Hos-
bühne für die ,,er ankte« Frau Triesch ei1igesprungeii sei.
Daß das recht bedeiikliche Methoden sind, das ,,Geschäft«
zu fördern, dem gaben viele Stammgäste des Theaters sehr
unverblümteii Ausdruck.

Hebbels ,,,Herodes und Mariamne«, worin Jrene
Triesch sich verabschiedeii sollte, gehörte zu jenen klassischen
Werken, denen seinerzeit in unserem Stadttheater unter
der Direktion Dr. Löwe besonders liebevolle Beachtung
geschenkt wurde. Das an den meisten Bühnen immer nur
fporadisch ciustaucheiide Trauerspiel brachte es hier geradezu
zum Range eines Zu stiickes, worin nicht zum geringsten
die großzügige Dur führung der Rolle der Mariainiie
durch Frau Martha Santen schuld war. Nod! bei den
legten Ausführungen des Werkes in den Jahren 1910 und
1911 hat Max Koch an dieser Stelle in lichtvoller Weise
dargelegt, wie deutlich sich in »Herodes und Mariamne«
des Dichters eigene seelische Erlebnisse spiegeln, wie
großartig hier die Brücke vom rein Jndividuellen zum
Weltganzen, zum historischen Geschehen geschlagen ist.
Aber dieser große Gehalt des Dramas offenbart fich nur
bei einer seinem Stil einigermaßen entsprechenden Wieder-
gabe. Und davon war amSonnabend keine Rede, so sehr
fiel! Herr von Wolzogen als Spielleiter auch angestrengt
haben mag, wenigstens die äußerlichen Umrisse festzuhalten.
Doch wie komisch mutete das Biihnenbild manchmal an,
wenn z. B. Herodes mit einer Schar halbmittelalterlich
ibekleideter Krieger austrat, die mit erstaunten Augen in
den Zufchauervamn starrten, oder wenn Mariamne bei
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Die Frühkarlofseln
Noch immer trennen uns drei bis vier Wochen von dem

Zeitpuukte an welchem auf größere Zusuhreii frischer Kar-
toffeln iii den großen Städten zu rechnen ist, und diese schwere
Zeit niuß von unserer an den Kartoffelverbraiiclj niun einmal
gewölniteii Bevölkerung durchgehalten werden, indem ihr nun
etwas größere Brotratioii gewährt wird und sie voii dem gott-
lob großen Uicsichtiiiti an Gemüfen Gebrauch macht. So schwer
es uns« angeht, werden wir suns daran erinnern müssest, daß
uian in vielen Ländern eineii solch starken Konsum von Kar-
tofselii nicht kennt. Schreibt doch heute erst ein Schwede, daß
nach seiner Ssliiffcissiiiicz die Berliner Kartoffelration groß genug
seiii müsse, in Schweden kenueniiaii keinen derartigen Kartoffel-
veröraua!. Möge dem sein, wie ihm wolle, wir sind nun einmal
an diesen Gebrauch gewöhnt und einpfiiiden unbedingt den
Slltangel schmerzlich. Andererseits aber sind wir uns alle klar
darüber, daß träuenhafte Besprechungen gar keinen Sinn haben,
daß wir über diese Zeiten nicht nur hinwcgkonunen müssen,
sondern daß wir unseren Feinden auch zeigen müssen, das; niau
mit solchen Dingen einen um seine Existenz und seiner Kinder
Zukunft riugeiiden Deutschen auch nicht unterkriegt. Auch
kiinneii wir uns ja immer sagen, daß, selbst wenn den Herren
Engländerii ihre schönen Pläne gelungen wären, wir bannt
immer noch keine Frartosfcslii hätten und daß in London der
Zentner Kartoffeln auch 8 Mark und darüber kostet. Also der-
artige Betrachtungen tönnen nur den einen Sinn haben. uns
im Ausharreii zu bestärken. Meine heutige Absicht ist
aber eine anbere, wenn auch dauiit im Zusammenhang stehende.
Wir können, glaube ich, annehmen, daß vom 10. Juli ab un·
gefähr die ersten hiesigen Frühkartoffeln auf den Markt
konimeii werben, solche aus dem Auslande wohl schon wesent-
lich früher. Diese werden ja in der Hauptsache. fiir die. be«
mitteltere städtisclje Bevölkerung nur käuslich sein. Wir wollen
uns nur mit Den Kartoffeln hiesiger Ernte beschäftigen. Und
da iuöchte ich mir den Einwand gestatten, daß die städtisclie Be-
völkerung und alle diejenigen, die selbst keine Kartoffeln cin-
bauen, sondern sie sämtlich kaufen müssen, iii bezug auf die A b-
nah 111e etwas von ihrer alten Gewohnheit ein oder mehrere
Löcher weit zurüctsteckeii müssen. Dies geht aber nicht
nur ganz gut, sondern es ist auch die einzig: Art und Weise, das;
geniigenD, oder doch ciunähcsriid genügend Kartoffeln an Den
åNcirkt fonnnen. Die Ernte steht vor der Tür, alle Lciiidiuirte
sind mit ihren Arbeiten im Rückstande. Die Heuerute but
kaum begonnen und ist durch schleclitcss Wetter im höchftcn
Grade gefährdet. dlicips und Wintergcrste bleichen. Das um·
gehackte Unkraut wächst inuuer wieder 11�11 und wuchert in früher
kaum gekannter Weise. Dies alles wird zur Folge haben, daß
die Landwirte nur sehr schwer werdet: an das  Ernten von
Frühkartofselii herankommen. Jni großen ganzen ist der
Verkauf von Frühkartoffeln Sache des kleinen Besitzers Dieser
wird bei den guten Preisen, die er in diesem Jahre erhalten

ihren berii mten Versen vor dem Spiegel  »So hab� ich
mich ja s on im Traume gesehen . . . . 4. Akt. 7. an
einem Gegenstand hinspricht, der alles eher fein kann als
ein Spiegel.

Schliiiiiiier freilich noch als um die Jnszenierung stand es
um die Besetzuiig Der Dresdener Gast, der die Triesch ersetzen
sollte, Frl. Dahlmann, wurde uns als die Nachfolgerin
der Hermine Körner a1i epriesen. Dem sei, wie es wolle,
jedenfalls gel!ört die ariamne nicht zu den glücklichen
Rollen der Darstelleri1i. »Du bist so schön, daß jeder,
der dich sieht, An die Unsterblichkeit fast glauben muß,
Weil keiner faßt, daß je in ihm dem Bild erlöschen
kann . . ." redet Herodes sie gleich im ersten Akt an, und
hier wurde man schou arg stutzig. Man dachte, daß dieser
Herodes einen sonderbaren Geschmack habe. Die Mariamne
ähnelt in ihrem innersten Wesen ein weui der Rhodope
in ,,Gyges und sein Ring«. Das ist erkläriziclx stand doch
bei beiden Frauencharaktereii dem Dichter seine eigene Frau,
die Schauspieleri1i Ehristiue Enghaus, vor Augen. Auch
Mariamne muß darum bei allem Makkabäertuxn zart, innig,
»aus Schleiern gewoben«, wie Christine einmal sagte, sein.
Fräulein Dahlmann gab ihrer Königin aber lauter harte
ällkzeute, sie war oft pathetisch  ivozu sie ihr klangvolles Orgaii
verführen mag! bis zum Übermaß und zeigte überdies
in ihrer Kleidung eine Nachlässigkeit, Die auch die rasche
Übernahme der Rolle kaum entschuldigt. Der Herodes
des Herrn Boßhard ließ ahnen, daß der Künstler einmal
ein echt Hebbelscher Herodes sein können würde; diesmal
blieb�s bei Andeutungeiy und die zu Tage tretende Text-
uiisicherlieit berührte nicht weniger peinlich als Tage vorher
beimRosmer uiid Dr. Wangel. Gewiß wäre Herr Hart,
der unter dem Pseudonym ritz Haase den Soemus ganz
krastvoll gab, ein besserer erodes gewesen. Der Joseph
des Herrn Gorter, der wohlbeleibte Titus des Herrn
Barua und der Joab des Herrn Eggers . fielen
wenigstens nicht allzusehr aus dem Rahmen -��� aber
Frau Strohmdlmbronn  Alexaiidra! versteht nicht im
Jambenschritt zu gehen, der kreischende Pharisäer
Sameas des Herrn Bruck fiel auf die Nerven nnd
selbst Herr Kuaack stand als Artaxerxes fehl am Ort.
Was aber soll man erst zu Fräulein Parlow sagen, die
die Salome ins 20. Jahrhundert transponierte und ein
Berliner W. W.-Miidc"hen daraus machte mit allen jenen
,,Tugenden«, welche diese Menschenblüten auszeichnen? Die
überlan e Dauer der Vorstellun trug vollends dazu bei,das � fehr zahlreiche � Publikum äußerst mißmutig aus
dem Theater zu entlassen. Und so kann man beim Ende
dieser Spielzeit leider nicht sagen: Finis coronaÄ 016119.
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hreslauec Schaulpielhaus
Zum ersten MaleE

»Das Dreiniäderlhaus«.

Biedermaierzeit wienerische weiche Luft, Schubertsche Miisik,
das sind die drei kräftigen Farben, die eine geschickte Hand zu
einem wirksamen Bühnenbilde in diesem Siugspiel geuiischt hat.
Die Fundgrube für den Inhalt des Stückes· war H. R. Bartschs

s Wird, JCHOU IkCfCUL soweit er es irgend kann. Dies wird aber

�u- s » «.-__ -.»--H- -.�.---...- ----

Diensten, 20. Jiiiii

Nicht AUUHHCEIID gkllügslls mit!! der mittlere 1111D größere Land«
ivirt wird Frühtartofseln liefern niiiffen, um der Not. abziic
helfen Dies kann er aber nur im größeren Umfang, wenn er
uuverlesene Kartoffeln lieserii kann, also die Ernte aufnehmen
kann, wie sie der Acker ergibt. «

Geschieht die Ahuahiiie willig seitens der städtisclien Be-
völkerung, so biii ich überzeugt, kaiiii sofort auf größere Zu·
fuhren gerechnet werden. Ein Geschiift liegt auch hieriii nicht
fiir Den größeren Besitzer, was ich fiir die Hellseher besonders
betonen möchte; Denn was machen Die vielleicht 80 oder tut! Mk»
die er gegen Die Herbstpreise fjir einen Wagen Kartoffeln mehr
bekommt, gegen die Gefahr aus, wenn er vielleicht infolge�
dessen einen Erntetag nicht voll ciusiiiitzt Aoer wir wollen
helfen! Jn dem Falle der Lieferuiig unsortierter Kartoffeln
köiiiieii und iuüsseii wir uatürlicli auch wesentlich billiger liefern.
Ich nehme an für 7 bis 8 Mark, während die Höcdstpreise
10 Mark betragen. Die kleinen Kartoffeln sind doch aber auch
sehr gut zu verwerten, sowohl als» Speisekartofselm wie als Zu�
satzkcirtoffelii zum Vrotmehh zu Hühner- und Pserdesutler wenn
diese Verwendung erlaubt ist, und zur Herstellnng aller niögs
lichen, früher vielleicht nicht sehr bekannter Gerichte. Das
Auslesen dieser Kartoffeln macht aber dem Städter keine
Sorge, während vielfach die Lieferung vom Lande unterbleiben
niuß, wenn auch sie aussucheii foIIen. Ebenso wird den Kar-
toffeln getoisz ein gewiffer Besatz von Boden anhaften. Dieser
muß eben abgezogen werden, und in diesem Punkte niiissen die
Landwirte verständiges Entgegenkommeii ebenso beweisen, wie
die Städter. Man muß sich eben einigen, und dann wiio wieder
geliefert werden. «

Zum Schluß noch eine kleine captatio benevolentiae fiir
Den neuen Herrn Polizei-Präsidenten. Es wird gewiß vor-
kommen, das; öfters Kartoffeln geliefert werden, die nicht ganz
Den Anforderungen in bezug auf Reise entsprechen, die man
wohl früher zu stellen gewöhiit und berechtigt war. Nun liegt
uns nichts ferner, als dafür einzutreten, daß man der städtisclieii
Bevölkerung unreife Kartoffeln liefern soll. Oft würde dies
auch nicht geschehen, denn das Geschäft ist für den Landwirt
ein zu schlechtes. Der Ertrag vom Acker ist zu schlecht, und Kar-
toffeln wieder nach Haus zu fahren und womöglich noch ciii
Strafmandat zu erhalten, liegt ihm wirklich nicht im Sinn.
Einige Tage flsiilietr als sonst werden wir aber schon mit der
Ernte beginnen 1niiffe11 unD auch beginnen können, da alles in
diesem Jahre früher 1eist. Also nicht· sofort zum Kadi laufen!
Und dieser selbst möge die lslüte haben, die Schraube auch ein
Gewinde nach links zu drehen und die Konsumeuten darauf
ciufnierksam zu machen, daß zu starker Genuß von Fisühkars
toffeln unangenehme Vegleiterfchetnimgen auszulösen pflegt.

v. Lieres-Reppline.

. - « »  -«-«-,i«.«.1»·�·· · , «» · - »

liebliche Etzählung .-Schwammerl«. WeFdsziiÄZWBIMgblesxnqhat
weiß, daß unter dieser Bezeichnung Franz Schubert zu ver·
stehn: ist unD weiß, das auf Der Grundlage einiger Historie
und recht viel ergreift-aber echter Poesie die Herzens·
schiclsale unseres herrlichen Liedersängers gedeutet werden
sollen. Bartsch hat ein bezauberndes Buch; in seinem Schubert-
roman geschaffen. So kann es wohl gewesen sein mit dem armen
Schubert, ides Dichters Auge mag wohl richtig im genialem Er«
kennen in des Musikers Herz geschaut haben! Und mit der Poesie
des Herzens hat Bartsch die Poesie der Ltkienerstcrdt erweckt, wie
fice uns aus Schubertscher Ruft! erklingt oder ans. Schwindschen
Bilidern entgegenlacht Jn diese Zeit der zierlichen Gewänder
mit den lichten Farben und den flatternden Bänsdern der wein-
seligen Geniiütlichkeit der würdevollen Pedanterie der Alten und
Der jauchzenden Sommerlust der Jugend, was alles uns heute
wie in einem freuen Tal gesunder Unschuld zu spielen aumutsed
taucht gern unsere Phantasie unter unD gern lassen wir uns ge-
fangen nehmen von diesem Jdyll, wenn es auch manchmal mit
sentimentalischen Einpsindiiingen zu stark erfüllt ist. Die Text-
Dichter A. M. Willner nnd Hesinz Reichert haben eine
brauchbare gute Handlung zusaiiimengestellt und im wesentlichen
dafür gesorgt, das; des Singfspiels Ton heiter und anmutig, ver-
li-ebt und sinnig bleiben konnte, ohne einer übertreibenden
Operettengeste Zutritt zu gestatten.

Sehr glücklich ist der erste Akt dispoiiiert; er spielt im Hof
des Schubertscheii Hauses. Die Szene mit den Musikanten, ein
komisch-heiteres Gegenstück zu der Leiermannszene im Evangeli-
mann, mit der drastischen Hausmeisterim das lustige Zechen der
Freunde, die netten Mädels mit dem gemütlich polterndenAlten
ergaben lauter Bilder von durchschlagewder Wirksamkeit. Der
zweite und dritte Aufzug toiesen zwar keine starken Steigerungen
auf, aber sie blieben auf der gleichen Höhe und brachten Ab-
wechslung. Und das ist schon recht viel. Der gänzliche Mangel
an dem obligaten Opersettenblödfinii zeichnet den Stoff jedeufalls
aus und beweist, daß man sich auch so sehr gut unterhalten kann.
Die Operette kann übermütig sein, meinetwegen bis zur Aus-
gelassenheit, sie soll pikant sein, auch geistreich in karikitiirhasten
Extravaganzeiy aber blödsinnisg darf sie uisht sein, den Geschuiack
in Grund und Boden hineinruiuieren darf sie nicht, sonst ist sie
ein Verderb fürs Volk, das ja so gernsich an der Heiterkeit der
etwas geschürzten Kunst erfreuen möchte. Aus diesem Grunde
ist «Das Dreiimäderlhaiis recht herzlich« an begrüßen.

Fast ebenso gut wie mit dem Jnhalt des Singspiels steht es
mit der verwendeten Musik. Heinrich Vertä hat aus dem laut
ra-ufchenben Quell der« Schubertschen Musik vieles herausgezogen,
und teils ganz, teils in Bruehstückeii zur hauptsächlichen musi-
kabischen Grundlage der meisten Gesänge gemacht. Das; die eigenen
Zutaten nicht zu weit abstehen und gut verbunden erscheinen mit
dem, was dem Geiste Schubert; angehört, zeigt. von Geschmack
und geschickter Führung. Ein nicht hoch genug einzufchätzender
Vorteil ist es ferner, daß die Sänger gezwungen sind, die ober-
slächlichse Gesangsniansier der Operette zu verleugnen und sich
Wkühe geben müssen zu wirkliich schönem Vortrag. Die .Jnstriimen-
tieruiig des Werkes ift hiibsch und läßt zu, das gesungene Wort
stets zii verstehen. Erquickeiid frisch klang Schuberts Ungeduld«
und «Horch, horch, die Lerche im siltherblau", anmutig gar manche.
Länsdlerweise Nett ist auch das aus Schubertfchen Ton zuge-
schnittene {Duett von dem «herzerquickendeii Wienerlied« und das
Gardinenpredigtduett De?» letzten Anfzuges wenngleich diese
Nummer auch droht, ans dem Rahmen heranszufalleir

Die Ausführung des Singspieles war eine vortreffliche.
Fritz Karl als Spielleiter hat anheimelnde Btihimchilder ge-



Brei-lauer skadivekordneleiiverscimmluiig.
«« Sri ber heutigen Sivung wurde die Tagesordnung bis.

auf einige Vorlagen die zunächst an Ausschüsse verwiesen
wurden und einige andere, die noch zurückblieben, erledigt.
Meistens geschah es ohne wesentliche Debatte. Die längste Zeit
erforderte eine Angelegenheit, mit der sich die Stadtveroidneteiis
Versammlung bereits wiederholt beschäftigt hat, nämlich die
Erweiterung des Elektrizitätswerkes mit
einem Kostenanfwande von 680 000 Mark. Zumteil war die
Vorlage bereits erledigt, und es sollte nur noch die dabei er-
forderliche Beschaffung einer Danipfturbine fiir 890 000
Mark im Llusfchiiß aufgeklärt werden. Die Lieferuiig der
Turbine war, ehe die Stadtverordnetenversammlung �Stellung
dazii genommen hatte, unter Vorbehalt der nachträglichen Ge-
nehmigung der stiidtischen Behörden von der Betriebsdeputation
der Görlitzer Maschinenbauaiistalt übertragen worden. Der
Vorgang dieser Lieserungsiibertragung war noch nicht aufge-
klärt, deshalb brachte Dr. Bujakowsky die Angelegenheit
erneut zur Sprache, indem er festgestellt wissen wollte, ob alles
dabei korrekt zugegangen sei und ob nicht eine Bevorzugung
einer Firma stattgefunden habe, die um so schlimmer sein wiirde,
cils der Vertreter dieser Firma in der Deputation sitze. Die
Aufklärung wurde von Stadtbaurat Wird, dem Kämnierer
llliattlies und von einigen Mitgliedern der Betriebs�
depiitatioii unter Angabe der Daten der Beschlüsse der Unter·
koiiiinissioii und der Betriebsdepiitatiom sowie der Aus«
schreiduiig uiid der Zufchlagserteilung gegeben. Dabei derselben
Llugelegeiilieit Oberbürgermeister Mattin g in einer friiheren
Sitzuiig das Wort ,,Verdächtigungen« gegenüber der Stadt-
verordneteiiversaiiiinlung gebraucht hatte und Dr. Bujakowsky
aus jenen Vorfall heute zurückkam, erklärte der Oberbürger-
meister, daß er diesen Ausdruck mit Bedauern zurückiiehine.
 Beifall.!

DieBerejtftelliiiig von Mitteln für die Jugendkom-
b a g nieii erfolgte statt in der beantragten Höhe von 12 000
Mark auf Empfehlung des Finanzausschiisses und des Schiil-
ausfchnfses nur in Höhe von 6000 Mark unter der Bedingung,
daß nur die ärineren Schüler bei Beschaffung der Kleidungss
stiicke und des Schuhwerks berücksicl!tigt werden. Noch dem
Berichte des Profesfors Dr. Wo blaue r war für die Tllusscliiisse
maßgebend, daß nach den Erfahrungen über die Übungen der
Jugendkoiiipcigiiieiy diese nach dein Kriege in der bisherigen
Form nicht bestehen bleiben wiirben, daß gegen inancherlei
Wahrnehmungen Bedenken bestehen und daß man keine Neigung
zur Unifoisiiiieriiiig habe, die. man fiir die eigentliche Aus�
bildung auch nicht für erforderlich halte. -

Gelegentlich der Abgrabiingeii an der unteren Odei: sollen
ftädtisclie Läudereien in Pöpelwi i; aufgehöht
werden. Gegen diese Absicht in Dr. Milch Stellung Zur
Verbesserung des landschaftl n Bildes seien die Aufschüts
tnngen nicht erforderlich, und der eigentliche Grund scheine der
zu sein, daß die Werft von Cäsar Wollheim ein Bahngleis an
der Oder entlang fiihren wolle. Dem widersprach Stadtrat
v o n S d! oltz. Beide Angelegenheiten hätten nichts miteinander
zu tun. Das Gleis könne gelegt werden, ganz gleich, ob die

schaffen und für ein lebendiges Spiel gesorgt, der Kapcllmiser
Paul Weine: hat der Musik ihr Recht gegeben u-nb Orchester
wie Sänger mit seiner Hand geleitet. Auch auf der Bühne
klappte alle?» vortrefflich. Echter Lustspiielton herrschte, der die
Zuschauer von Anfang an in beste Stimmung brachte. Vorzüglich
war Karl Griinwald als Franz Schubert. Er gab die
svmpathische Gestalt des Meisters mit Poesie und Wärme; viel-
leicht vermeidet aber der Daiostcller allzu weichlichen Ton. Zii
scutiniental darf Schubert nicht gedacht werden. Gefiihlvoll iiiid
weich aber nicht schwächlich ist sein innerstes Wesen. Oannerh
Haidcrl und L«-»cderl, die Töchter des Dreiinäiderilhaufes waren so
wie inan sie sich denken und wünfchen mochte, anmutig, ein bißchen
leicbtfinnig, aber dabei grunbbrab.
Grete Herzfeld und Else Lindner reizend wiederge-
geben, treten iii der Hairdlmig etwas zurück. Jhre Schwester
Hanncrl ist es, die durch ihre Liebe zu Schubert, der sie durch seine
Zaghaftsigkeit verliert, zuni Mittelpunkt der Handlung wird. Elli
N i i sch e stattete das liebe Mädesl mit allen Vorzügen aus, warm-
hcrzig unb innig bewegt stellte sie sich dem Meister gegenüber,
lctisiieiscll berührt un�: beglückt von de.· letzten Wahl ihres Lierzeiis

�Spiel und Gesang vereinigten sich zu einer shiirpathisihen Gesamt-
leistung« Der Vater dieser drei Prachtmädeh der Hofglasermeisterl
Tschöll, fand in Ludwig Stößel einen trefflichen Vertreter.
 Ein echter Wiener, dieser Glasermeisten gemiitlicb, harmlos
tioltern«d, dem Weine hold und dem Weib nicht abgeneigt. Jn
diese warme Wienerluft brachte Edith Karin als Oofoperip
säugerin Grisi einen frischen Zug. Sie spielte temperamentvoll
und sah entzückend aus. Fast mochte es den Anschein "gaben, als
wäre ein Doppelfpiel vorhanden, ein durch das Stück diktiertes
und eines, das durch Blumen aus dem Leben außdie Bühne dran·g.
Hallendorf als Baron Schober spielte lu-stig, sang und tanzte
froh und heiter und machte es begreiflich, warum Hannerl schließ-
lich doch diesen Franz. �immer den andereii«, erwählte. Airthiir
Hei-l  Maler Schwiiiid!, Hans Werner  Zseichner Kupel-
ioieser!, und Oscar Brandl Opernsäiiger Vogl! ergänzteii
die lebenslustige Kuinpaiiei aufs vortrefflichste. Ganz ausge-
zeichnet und Lachsalven auslöseiid war die waschechte Haus-
beforgerin Brainetzberger der Minna Lan z. Lluf der Bühne
begegnet man solcheii Hausdracheri gern, ini Leben weniger. Hier
war alles echt, Spiel, Maske, Dialekt Auch Max Ehrlich als
Polizeioertraiiter Nowotiiis fesselte die Aufmerksamkeit. Noch mehr
hätte er gewirkt, wenn er das drasstische Böhmisch-Deutsch charakte-
ristktciser hätte wiedergeben können. Rich a rd Tram p e  Sa-ttler-
ineifter! und Ernst Vzendler  Posthalter! traten mit ihren
Mädchen wie recht und billig etwas in den Hintergruulx So ver-
lief denn die Vorstelluug der im ganzen ein flotteres Tempo nicht
schaden würde, anregend und wird wie überall auch hier ihre An-
ziehiingskraft bewahren. Das ausverkaiifte Haus unterhielt sich
prächtig und danktemit kräftigem Beifall vielen Nummern, die
wiederholt werden nuißteii und an den Aktschlüsseir Zu Ende
des zweiten Aufzuges stellte sich ein-e Blumenhekatombe ein und
zahlreicher Hervorruß dem auch der Spiselleiter und der Dirigeiit
Folge leisten mußte. Dr. F. P.

Die Bübiienkünftlei im Kriege.
__ unter der übers irift .. Th ea te r - K ·eg snot und

-Fur so r g e « veröffent icht der Direktor Ides eslauer Schau-
spielhausses Dr. Th e ob or Löw e , in der ,,Leipziger JllustriertenZeztunc einen interessanten Aufsatz, dem wir folgendes ent-
ne man: -
· »Es» ist eine, do wohl sicl!er nicht ganz unbeg" bete Kunde,VIO 111 leiten ersten « durch die ��ießt eilte, daß

{eAufschüttung erfolgt oder nicht. Die Werft habe den Antrag
gestellt, ein Gleis. auf dem Deiche zu legen. Was die Auf«
fchüttungen betrifft, so hob der Stadtbaurat hervor, daß sie zur
Werterhöhung des Geländes witnschenswert sei und daß man
sie fegt ausführen müsse, wo sich die Gelegenheit biete, den
Boden umsonst aufgeschiittet zu bekommen. Da auch von anderer
Seite gegen die Wirkung auf die Landschaft Befürchtungen ge-
äußert wurden, wurde beschlossen, zunächst den G r u n b e i g e n-
tumsauss chuß mit der Angelegenheit zu befassen, der eine
Besichtigung an Ort und Stelle vornehmen soll.

An den Grundeigentumsausschuß ging auch der Antrag
über Ncuverpachtiing des Paschkeschen Restaurants,
Taschenstraße 21. Ein Dringlichkeitsantrag auf Ausbau von
Lagerräumen in den Riiinen der Wer dermii hle wurde dem
Finanzaiisscliiiß überwiesen, während ein zweiter Dringiichkeitss
antrag über die Ergänzung der Milchv i eh h e rd e der Stadt
der geheimen Sitzung vorbehalten wurde.

Die Vorlagen über Pflasteriun des Weges vom Do rfenach der Eisenbahnhaltestellxe Oswitz wurde dem
Ausschuß b überwiesen, der auch die Verstärkung der Mittel für
Jnstandfetziiiig der Draisnage in Ransern vorbereiten soll.

Die H aushaltspsläne der selbständigen mit dem Stadt»
haushalt nicht in Beziehung stehenden Verwaltungen, zu denen die
Hospitäler und sonsstsigeir Stiftungen gehören, wurden
unverändert in der voiii Magistrat vorgeschlagenen Weise für die
drei Jahre vom 1. April 1916 bis B1. März 1019 festgesetzt, die
Haushaltspläne des Schießwerders und des Schick;-
w se s ens nur fiir das laufende Rechnusngsjahn

Sonst wurden folgende Vorlagen erledigt:
Bewilligung weiterer Mittel in Höhe von 7700 Mark ur

Lbiirfbeivahrriirg des Hausrats unbeniittelter Elan:
wobner während bei? Krieges;

Bau weiterer S ch u l b a r a ck e n auf dem Grundstücke Lehne-
danim 84l86f80a fiir 63 750 Mark;

Llustausch von Flächen am F rief e n pl a tz nnd an der
Hansastraßn i

Bureauborstehevstelle für die S t a b t -Schaffiing einer
berteilnngäftelle;

Gewährung eines Zuschusses von 1200 Mark an das
Kinderhospital zum. hl. Grabe unb von 4000 Mark an
das Knabenhospital in der Neustadt;

Übertragung von unverwendeten Betrci en des Fseuerlöschss
wesens von 18 026 Mark in »das Rechniings ahr 1916;

Verleihung von Stipendien;
Aufcrrbeiten der Matratzeii des B ar o n sch ein v e g e -

tarianiseheii Ksinid erh auses fiir 720 Mark sowie
Rechnungsangelegenheiteir

Um 7 Uhr folgte der öffentlichen eine geheime Sitzimg

Von der Technischen Hochschule.
es Aiiliißlieh der Rektoratsiibergabe an den neuen Rkektor

Dr.-Jiig. Fgeinel findet Sonnabend, den 1. Juli, vormittags
11 Uhr in der Aula der Technischen Hochschule eine
akademische Feier statt.

Der Senat der Hochschule besteht für die Amtsperiode vom
1. Juli 1916 bis dahin 1917 aus den Professorem Dr.-Jng. Heinel
 R«ektor!, Dr. phil. Hessenberg  Prorektor!, Dr.-Jng. Baer und Müller
 Abteilungsvorsteher und Senator der Abteilung für Maschinen«
ingenieurivesen unb Elektrotechnik!, Dr. phil. Botnemanri und

Haiderl und Hederh durch.

Dr. phil, Neumann Mbteilungsvorsteher und Senator der Abteilung

für Chemie unb Qüttenlunbe!, Dr.-Jng. Mann und Dr. phil. Steinitz
tAbteilungsvorsteher und Senator der Abteilung für allgemeine
Wissenfchaften!.

Tagung bes Treuga Dei-Bandes.
* Am Freitag, den 28. Juni, findet die erste Tsagung des

Treug-a Dei-Bundes in Schlsesisen und zwar in Breslau statt.
Dieser Bund erstrebt die Behandlung kirchlicher Angelegenheiten

·im Geist-e dies Friedens, gegenseitig« Aussprache, Verständigung
und Vertiefung, Versittlsichung des Psarteikampfes �- alles zum
Segen der Kirche. Die erste Versammlung am 28. Juni, vorm.
11 Uhr, im Kirchienssaal der Wiaria-Biagdaleiien-
Kirche wird nach religiöser Anspvache durch Pastor Nagel
 Breslau! einen Vortrag von D. Steinmann  Gjnabenfelb!
bringen über das Thema: Burgfriesdem Glesichberechtis
gung der Richtungen. Verständigunigsarbeit und
Treuga Dei. Jn der zweiten Versammlung nsachniittags
4 Uhr im Saiaile »der Brüdergemeinde werden Referate
über das Thema »Die religiöse Bedeutung Sein" von Lic. Dr.
Frankh  Naiimbiir-g!, D F. Kölhler  Berlin!, Pastor Vor.
brodt  Alt-Jießiiitz!, Landrichter v. Zsastrosw  Wilmersdorf!
gehalten wenden. «

lsparsanikcit in Papier und Druiksacheir.l Aus Rücksichten
auf bie Erschwernisse in der Beschaffung von Rohstoffeii sind die
Behörden zur urückhaltiing im Papierverbraiich veranlaßt
worden. Dabei it aiich darauf hingetvieseii worden, den Umfang
der einzelnen Druckaiifträge, z. B. bei Bekanritmachiingen tunlichst
u kürzen Die Erteilung namentlich von großeren Driicksaiiftrageiisoll überhaupt nach Möglichkeit eingeschrairt werden, da neben en

Materialien auch die geschulten Arbeitskrafte nur sclwer �an be-
schaffen sind. Bei Bemessung der Auflage wird eine esrhrankung
in der Weise empfohlen, daß als Einpfanger der Druckschrift nursolche Personen und Lttehörden gezahlt werden, be; denen ein
esonderes Interesse für das Gebotene voraiiszuse eii ist. Auch die

Lieferung gebunedener Exemplare durfte in der . segel eiitbehrltch
sein. Auch auf dem Gebiete des Schulwesens soll auf eine Ver-
ringerung der Drnckaiiftrage nach Mogliclikcit Beldacht genommen
werden. Jnsbesondere wird nach Ansicht des Ministers auf bie
Drucklegung von Jahresberichsteiw Cl!»roniken,· Verwaltungsberichten
usw. überhaupt verzichtet oder» wenigstens ihre Eirstattiing fur
einen längeren Zeitraum als ein Jalr vorgesehen wenden können;
in jeldem alle werde unter Ausscha tiiiig alles Entbehrlichen unb
EUtiirberwi stigen auf tunli st kurze Fassun Biedacht zu nehmen
sein. Bei Einladungen zii eftalten, Emwe ingen, Gröffnungen
von Ausstellungen usw. werde der _ Druck besonderer
Einladiin en neben den zum Versansd bestimmten Einlaßkiarten
unterblei en können, ebenso der Druck von estveden und An-
sprachen, abgesehen von besonders gearteten, e ne Ausnahme recht-
Eertigenden Fällen. Auch auf anderen Gebieten werde sich eine
sinfchränkiing der Driickaiifträge ermoglichen lassen.

Z illlalbenburg, 17. Juni. Heute ltiiisd in der Gar-lauer Halle
ldie feierlichie Eröffnung der Kriegsaiisstelluiig für Obst- nnd
Gemüsev erwertu n Kleingarteiibaw sileiiitierziicht und
Kkleinsiedeliinsg statt. Ar eitersekretär Klaus, Vorsitzciider des
Waldenbiioger Krisegsauslfchiisses für Kon uiiieiiteiiiiit«c«r«esssen, des
Veranstialters der Ausste ung, hielt die röfifiiungssaiisprache und
wies auf den Zweck derselben hin. . Landvat Freiherr voii
Zeidlip dankte den Veiranstaltern namens der Staatsregierung fiir
das schöne und gemeinnützige Unternehmen. Er erklärte hierauf
die Llussstelliin für eröffnet. Der Vorsitzenide des Ausstelliiiigsgausschus es, Reiner Wagner, übernahm dar-auf die Führung durch
die verschtiedsenen Abteilungen.

l

es er Oberste Kriegsherr selbst gewesen sei, der seinen Willen
b n kundgegeben habe, daß die eutschen T eateir während desKrieges spielen sollen, und da ihnen die öglichckeit da u g;schaffen werden müsse. Dieser unsch ist akuchi aus dem Mut 
deutsche-r Fürsten, denen die Pflege deutscher Kunst deine He ens-
sache geworden ist, laiit geworden, iind o war von be ner
Stelle die Antwort auf die das Biihnenle n auf das tiefs e be-
drohenlde Frage gegeben, ob denn in so ernsten Zeiten die Theater
überhaupt zii spielen berechtigt seien. Diese bejahendh durch
tatkräftige Hilfe bestätigte Antwort bedeutet, wie wohl zu hoffen

grundsätzliche iiliideriiiig eine Erhöhun der bisherigen staatlichen
Auffassung von der Bedeutung des Tuaters im Staatswesen.
Nicht inehr als der bloße Lustigmacher gilt das Theater, sondern
ails ein in den schwersten Zeiten notwendig zu währender see-
lischer Besitz. eine im Volke wurzelnde Kraft esisti er Sammlung
-und sittlicher Fassung und Erhebung. Darau wir in Friedens-
tagen weiterzubaiieii sein. Von diesem Gesichtspunkte aus-
gel!end, dem Volke die Stätten geistiger Vergnügung in jenem
freieren und höheren Sinne u erhalten, war es den leitenden
Männern des Deutschen Bii neu-Vereins möglich. die Kriegs-
ministerien der ideiitseheii Biindesstaaten zu dein großen und
dankensiverteii Entgegenkommen zu bewegen, daß die unter Ver-
antwortung des Deutschen Bühnen-Vereins als für den Bühnen-
betrieb, dessen Erhaltung unid Fortführung unbedingt unent-
behrlichen Kräfte kdcs kiinstslerischen und auch des technischen
Llpparates vom Kviegsdienste nach gewissen Grundsätzen auf
längere oder kürzere Zeit enthoben wurden. Die Klrie s- iind
Laindesverteixdigungsministerien des Bundesreiches « tsevreiche
Ungarn schlossen sich Dein Vorgehen der deutschen Stellen an, und
so ergab sich ein äußerst wertvoller Llustausckv der von neuem
feststellen ließ, wie sehr deutsche unb österreichische Bühnenkunst
ineinander verwobeii ist und ein geistiges Bündnis von stärk ter
Wesensarh ja mehr als das, eine Gemeinschafh diie eine Ein eit

ist, da·rstellt. 
Man hat die berechtigte Frage aufgeworfen, ob diese zeitweili e

Zurüclstellsiiina und Befreiisuiig vom Kriegsdieirstc dein Heere ni t
eine große Zahl aniderenorts diriisngeiid gebrauchter Kämpfer ent-
ziehe. Eine im Vorstande des Osterreichisiheir DircktorewVerbaiisdes
u: Zeit der elften Vieirhaiidliisiigen mit beii Behörden 091111111116
Qiffer, daß es si Hin Osterreich iin ganzen un; 250 Personen handle,
die durch ihre efreiung für die östersreichischeii Bühnen dein
Heeresdienst entzogen würden, beantwortet obige Frage am
kurzetsteir Auch die andere, nicht minder berechtigte vrage, wo-
Putkcki die Theater eine derartige Llusniihniebehaiidluna verdienten,
Ist bereits zum Teil beantwortet. Handel und Wandel und vor
alleiii das geistige Leben sollten tunlichst unbehindert weitergeführt
werden. Wenn etwas die Stimmung des Volkes, zumeist in den
geistigen Aiittelpiiiikteiu den Städteii, erhalten sollte, waren auch
die Theater berufen, an ihrem Teile iiiitzinvirkeiu In feindlichen
Ländern haben nicht allenthailben die Bühnenhäiiser ihre Pforten
geöffnet erhalten, unb so hat daselbst die Physiognomie des Krieges
einen schweren Leidensziig mehr erhalten, der bei uns nicht in die
Ekfsllslnung treten konnte. So durften denn die deutschen Theater
bie schwerste Kriegsnot, die ihres For.tbestandes, behoben sehen und
mit, wenn· auch vesrsringerten Kräften im Solo-, Chor» Orchester-
sit-nd technischen Personal ihren Betrieb aufrecht erhalten. ieNot Viel« sonst dem Elend preiflgegebeiiery zurüclgebliebener
Theatzcrleiite war an einem Wurzelste e behoben. Aber gleichzeitig
mit blssfstserltetl Hatte fiel! eine zweite Notfrage erhoben: Wird das
deutsche» Theaterpiiblrkusiii in der Kriegslage vermögend» und willens
fein, eine Theaterdiiirch Besuch und Lieziiihliing der Emtrittspreise
811 et Akten? Tckkfachlicli haben die ineisteii Biihnenleitier den Zwang
vorausgesehem die Einti:ittspre«ise, und vielfach recht tief, herab-
usetzen, um nur Bessucher zii finden. Es unterliegt keinem Zweifel,
as dieser Vstswvkzlfstlllpg des Theaterbesiiches eine Hebung des-�el en zu danken ist, wie» sie denn auch in erfreulicbem Umfaiigea u beigetragen hat, weiteren und tieferen Schichten den Genuß

be» erer unstwexke zu bereiten, was sicherlich als ein soziale-r Ge-
winn zu werten ift. Auch dieser Sorge gegenüber hat der Präsident

ist, die Schaffiing einer kultnrgescliichtlichen Tatsache, nämlich eine

sdes Deutschen Bühnen-Ver Ins, Giiicrf von Hiilsen-Hcieseler, vor-schauend serv-alten Er hat m!! in einem warinherzigen Umschreisben
an die esitzer ber Theater die Stadtverwaltiingem Vereine,Körperschaften und lgovsöiilichkeiten mit ber Bitte aewanbt, den
Theaterleitern durch . ahme von Lasten und Verpflichtungen den
Betrieb zu erleichtern, und fein Aufruf fand vielfsacb Gehör. Jm
weitesten Umfasiige hat die deutsche Sciiaiispielerioelt selbst sich opfer-bereit gefunden, durch Verzicht auf groß; Bruchteile ihrer Bezüge
das Jhvige dazu beizutragen, um ein sortbestehen der ihnen die
Daseinsmö lichkeit niitschaffenden Biilneii zu« gewährleisten. Dieser
tapferen itbilfe ber deutschen S aushielt-r, ans rascher Er«
kenntnis des dusrch die Krisegslage Gebotenen hervorgegangen, ge-
biil!rt itühmlliche Anerkennung im besonderen«

vaterländisches Fest im 6iunewalcl-Staction.
Berlin, 18. Juni.

Zu einem riesigen Freilichttheater hatte sich heute nachniittag
das Stadien in der Grunewaldrennbahn an der Heerstraße ver-
wandelt. Wohl beinahe 80000 Menschen wohnten der zu einem
vaterländischen Zweck veranftalteten Ausführung des dritten Aktes
der ,,Meistersinger·« und von ,,Wallensteins Lager« bei, nachdeiu
das Wetter, das vor acht Tagen die Ausführung unmöglich gemacht
hat-te, heute verhältnismäßig günstig geworden war. Viele der
Zuschauer und Zuhörer werden freilich nur Bruchstiicke gehört und
verstanden haben. Zum Ersatz hatten sie aber wenigstens ein
außerordentlich buntes und bewegtes Treiben im Rahmen der
düsteren Kiefern des Grunewaldes deren Reihen sich allerdings
infolge Erkrankung eines großen Teiles des Baumbestandes durch
die Axt haben lichten lassen müssen. Die Leitung des Ganzen
hatte der Direktor des Kleinen Theaters Barnoivsky. Das
riesige Orchester leitete Leo Blech vom Königlichen.Opernhause,
die Chöre der Direktor des Sommers Professor Rüdel.
Eingeleitet wurde die Feier durch das Vorspiel zu den
,,Meistersingern«. Die Nürnberger Festwiese war als solche
markiert, indem man die Einmarschtunnels des Stadions durch
Zinnen unb Türme als Stadttore gekennzeichnet hatte. Das
Riesenorchester brachte es fertig, einen nicht allzu sehr getrübten
musikalischen Genuß zu bieten. Von den Sängern gelang es
wenigstens der mächtigen Stimme Jadloivkers, das Preislicd
Walter Stolzings ziemlich allgemein hörbar vorzutragen. Die
Größe der Festwiese bot den Zünften, Patrizierm Meistersingeru
unb hochivohllöblichem Niagistrate von Nünberg natürlich mehr

s Gelegenheit als die größte, fchönste Bühne zur Entfaltung ihres
bunten Aufzug-is unb luftigen Treibens. Wallensteins Lager
konnte bei dem Riesenraunie begreiflicheriveise wenigstens ber
Ausdehnung nach und durch starkes Heeresaufgebot sich als Lager
des Friedländers nach dieser Richtung hin ziemlich glaubwürdig
präsentieren. Ritt doch sogar eine ganze Schwadron schimmernder
Pappenheimer unter dem Jubel der Zuschauer heruin, und
Geschütze unb Marketeiiderwagen fanden genügenden Platz» Herr
Vallentin vom Königlichen Schanspielhaiise besaß aiich die nötige
Stimnikrafh um seine Kapuzinerpredigt nicht bloß der unfrommen
Gemeinde, sondern anch den Ziischauern verständlich zu machen.
Der Ausführung wohnte mit vielen anderen Mitgliedern der
Hofgesellschaft und des Militärs Prinz August Wilhelm mit
Gemahlin unb ber Kommandierende in den Marken Generaloberft
von Kessel bei. §

Neue Bücher und Broschüreir.
It! die ei: eilen... 1914-1915. Fün Grzä lungen von Robert
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ßanhelete�.
Grundsttickserwciterung der Rcichsbauk in Berlin.

B» Jm Aufträge des Reichsbanbdsirektoriunis hat die Uiiion
Bau-Gesellschaft Anxtellungen für 18 in der Nähe der

jchsbank liegende Grundfücka die sie für Erweiteriingsbauten
«b»zkizft, beschafft. Das Reichsbankdirektoriiim hat sich für die«
Annzhme sämtlicher Kaiifangebote entschieden.

Frankreich borgt auch in Skandinavisdn
»Morgenbladet« in Kristtiania ver eichnet ein Geists-i, wonach

fkzndinavifche irivatbanken eine ran ösi»fcl!-engliscl!e Lliileihe
übernommen» her« n sollen. Ja di»e er »as ung entspricht die
c»zfk,1dung,»wie »die ..Voss.»Zt«g. beri tet», nti t d»en Tsatfachen Es
Handelt sich hier um eine Anleihe, die le igli fchwedische
Bauten an Frankreich gewahren zwecks Aus affuii von
schwcdsischer Valuta fiir die»«in Frankreich auszufu rendenschfxiediscl en Waren. �- Mit A m e ri k a wurden solche perationenseitens. Frankreichs zuerst abgeschlossen und durch iiniii»er neue
�wettert. Jn Spanien kam in diesen Tagen ein cihnliches
gzkskhiift zustande. nunmehr auch in Schweden, alle!?» auf der
Grundlage der neiitralen Wertpapiere. welche sich die
fiscmzöfifclie Regierung in Frankreich zufaininenleiht

Gegen die deutsche Konkurrenz.
Zwei englische: Grofssindiustriesllcn Wislfrid Stokes der

Eriiiider der gleichnamigen Kanone und Sir John Tornhcrofv
gifkirinciiigenieiiiy fordern alle Mafchineiibauer auf, einer
Verbindung englischer Jngentieiire beizutreteiu der bereits drei-
hundert Firmen mit hundert Millionen Pfund Sterling Kapital
angehören und die gegen die deutsche Konkurrenz gerichtet ist.

Ungcniöhiiliclfes Steigen der Marktpreise befreit nicht· �von
Lieferungsverträgem �- -

se. Von ciiszcrordeiitlicher Bedeutung für den gganiteii Handel
ist» eine kzurzli ergangene Entscheidung des Rei sgerichts Es
Icandelt sich im» Streitfall um folgendes: Der Kaufmann L. in
Wcikersheiiii  Wurttcniber ! hat aiii 17, Juni »1914 von der
Tfsiiriusa C. u. M. in M a in 50 Kilogrcimin Lammzinn englischer
Isaria, lieferbar  unf .m ten 00g se» 1000 sdsizjigsgingkzmiiä Dei:2. ona en . ugus i ezeni er, zu rei en von . nr100 Kilograiniii gekauft. Die Asugust- und» Sseptemberraten hat
die» Verkausferiii geliefert. verweigerte spater aber die » dvei
xxsciispiteii Wtonatsriateii.» Der Kauser L. verlangt deshalb mit der
vorliegenden Klage uber 9000 J6 Schadenerfatz wegen
Nichterfitllii n g. Die Beklagte wendet dagegen ein: die
vcrtragliche Leitung sei ihr durch den Krieg unmöglich
geworben; die ufuhr upn ei»i»glifcheni Ztnn sei Mitte Oktober ab-
geschnitten worden »und die-Laie sei dann ungehciieiz um» uiehr
als 100 »Pr-ozeiit.» im Preise gestiegen. � Jii allen Jnftaiizen
ittciiidgeijiclft »Biaiii«-3, Oberilainsdesgcericht Darmstadt und Reichs-
ciericlft! ist »die Beklagte zum Schaden �fair �verurteilt ioorhen.Die Entscheidunigszirüiide des Reichsxeriats fuhren aus: Für die
Frage. ob im »Sii»iii des §»279 B. »«l.-B. die Lieijstiinci cius der
Gattung inoglich ,kommt es darauf am. o! die- Ware durch
S!ttittcl, mit» ereu kiliiweiidiisiig nach Treu und Lijlscinbeii zu iecifiieii
ist, lieschaft werden kann. Beim Großhaiidel in Wareii ist es
aber» das» cgebeiie, daß der Verkäufer die verkaufte Ware» wenn
ei« sie» bei Vertrags chliiß nicht schon befibt, im Bdarkte ankauft
Cis »i»vird llgsoiiiein amit eredynet, daß der Verkaiifer tiefen
gctvohnli ten Weg, »i»1-in si die Ware zu verschaffen. beschreitet,
solange -er gangbar»ift. Dabei macht eine außerordentliche Höhe

des Skllsasiskgiareifåsstkehinen llnteåfkhisektk fol»»ange ei? solclåer iiber«»»h»anptweite!. s e- e_ en eines ar tirsei es sergi t, da eine ehr-
heit von Kaufleuten die Ware: zu die ein Preise lauft. So laiige
dies gefchisehh kann nicht die Rede d on fein. daß der Einlauf zu
sol em Prei e niemand zuzumuten wäre. Ebensolange ist so
an die Leitii aus der Gattung nicht unmöglich. Llllersdings
ist mehrfach in er Literatur nnh cuuch »von den Gerichten »aus-
gefiihrt worden. daß, wenn der Marktpreitsz gewisse Grenzen über.
fieigt, der Deckungskauf dem Verdaufeobilligertveife nicht inelv

zugginutetdwerden RH3»e»cht;aßa»uda-M bis »Liefe»»riing»»,.usii»frfz»h»»tizxxi»glichgver« e, un, o n; s e c. re on um g untliuierinögexh aft § 242 B. Eil-B» nach Treu und Glauben nicht
und!; 003% »ihiii»»zii ford»ern»» sei. GDies»e» »Anfic;;t »ist aber, fehränfgllßm er .nven1 un an en ro zan e , zu ver er en.
Wenn die Befchaf eng der Ware zum Marktpreife dem Verkäufer
ein besonders gro Opfer auferlegt. so fällt. wenn nicht geliefert
irrt-d, der gleiche. Jadeii auf den Käu-fcr. Würde durch nicht vor-
hprselsbares iaufzserordentliches tSteigen dies Llpcirktbreifes der
Lcerkaufer fr.ei, o wurde also der diirch die Kosni nktur verursachte
Schaden nur von einer» Schiilter auf die andere geschoben; und
zwar wtürde er dem Sinn" er, der sich durch Vertrag gesichert hatte.
aufgebürdet, zum Vortei des Berkäufers, der ihm gegenü er die

ggf???! der Konjunhktiir übernonkmekiKundh zwar, sowe»it»» e Hilsogi vorauszu e en war. wi en i! n� ernommen "ia e. as
kann unmöglich durch die Berufung auf Treu« und Glauben

gerecl tsfeäsptggtgivgerdeiciö  Zterbåruxes t»r»i»ird»»»w»ider tragt deLr Regeln»Er· , ,. 7 no a es 4 . � �s. . von er ie eriing
»Hei. wenn ·ini Großhandel marktgängige Ware verk it und der
Limrktlireis in einem außerordentlichen, bis dahin ni t für denk-
bar errichteten Maße gestiegen ist. Jm Gegenteil gilt für solche
ttlcfchafte der Grundsatz, daß der Verkänfer niemals von der
Lelftiing frei wird. solange die Ware am Markte ge-
handelt wird und zu haben ist. Kein noch so außer-
Usdentliches Steigen des Preises befreit den
B»erkiiiifer, solange ein wirklicher Marktpreis besteht, zu dem
TM« War-e zwischen verschiedenen Vcsrkäiifern nnh Käufern ge-
handelt wird uiid in seiner für die Vertragsleiftusiig genügenden
Vtscnge käusflich ist. -� Der Umstand, daß der Preis für englisches
"m seit Mitte Osktober 1914 von setwsa 3300 liis auf 645 .66 für

W Kilograinui gestiegen ist. entbindet daher die Bcklaate nicht von
ihrer Vertragspflicht gegenüber« dem Klägen lAktenzeichcnt
II. 473/10. � 21. Z. 18.! lNachdriick verboten.!

Aktiengesellschaften
B. Wcickcroiii u. Co. Ell-G. Breslain Nach Odem Abschluß ist

V« Verlustvortriig voii 1914 von 480 988 J6 durch den Gewinn in
1915 von 752 J6 auf 480 288 J6 vermindert worden.
. * Deutsche Wasscrwerkc A.-G. Die Bilanz für 1916 wird
iui Tlliizeigciiteil veröffentlicht. Die Auszahluiig der auf 2 Proz.
iestticfkkztcii D-i-vidend e erfolgt von heute ab in Breslau bei
dein Biaiikhaiise E. Heimansiu
· * Mickcrfabrik Hcidersdorf G. m. b. H. Am 17. Juni fand

DIE« diesjährige G eiieralsversani iiiluiig statt. Das Er-
gebnis ist durch den Ausfall ini Anbau um 80 Proz. nnh im
Zucteivgefhsalt der Rüben um 11/2 Proz. wefenfliclf beeinflußt
IVOrdcii. Der D: « fchnittsriibenpreis beträgt mit der Lieferungs-
enkstkhädigiing 143 pro Zentner. Die Preise der Betriebs-
inatericilicii wie die Löhne find wesentlich gestiegen. Um auch
Mk» weiteren landwirtfchaftlicheii Erzeugnisse auf gesellschaftlicher
»» tlss nutzbriiigciid zu verarbeiten, erinächtigten die Gcscllschktftet
C« 9»liiffichtsrat, ein Projekt iiber eine Mühle niit dem Llnfihluß

O! die Zuckerfabrik vorzulegen. Jsin übrigen wurde die Tages-
VIJVIIIIUg glatt evlcxdigt und der bisherige Aufsichtsrat einstimmig

THE? ncivählt
N B. Elcktrizitiits-Akticn-Gescllfcliast vorm. W. Lahnieycr »
»Es! dein Geschä sbericht für 1915/16 ftelIt fiel! der Bruttogewinn auf1343148 J6  i. . 4104 804 J6!. Abzug der Anleihezin en von
»» 84597 J6 � 888878 J6!, her Ba n von 179664 J6 �64 1 J6!,«« TMU und Steuern von 486 087 J6 �45 808. J6! und der Taten»
HAVE! lage von 40000 J6  ioie i. V.! verbleibt eiii R ein g ewinn
7VU 9072 848 �070926 J6! zu folgender Verwendung: wieder
NPVOD Dividende - 1 837 600 M, Aufsichtsratstantieiiie

701  87 592 .11! und Vortrag 147 646 J6 �45832 J6!. Jn der Bilanz

�4
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man!, Debitoren mit 18 680 948 L« �8 868774 w! und Kreditoren
mit 8429224 J6  9878798 J6!. Die Betriebsverhältnisfe
und Ergebnisse der der Gefellfchaft nahestehenden Unter-
nehmungen iin zweiten Kriegsjahre entsprachen denjenigen des Vor-
jahres Jnsbefondere iLteeine Erhöhungder Betriebskosten
durch notwendig gewor ne Gehalts- und Lohnaufbesferungen, ver-
mehrte Unkosten durch Kriegsbeihilfe und Verteuerung der Betriebs-
ftoffe zu verzeichnen, die zuni Teil durch Betriebserfparnisse aus-
geglichen werden konnten. Andererseits haben die meisten Werke be-
friehigenhe Zugänge in den Beleuchtungsanfchlüsfeii und besonders in
den Großkraftanschlüsfen zu verzeichnen; auch die Bahnbetriebe haben
ziiin Teil erfreuliche Verkehrssteigeruiigeii erfahren. Jnfolgedeffen
konnten die meisten vorjährigen Dividenden aufrecht erhalten und
teilweise erhöht werden.

B. Lübecker Maschinenbau-Gesellschaft. Jn der General-
versamlung wunde der Abfchluß mit allen gegen 22 Stimmen
eines Aktionärs genehmigt. Die ausscheidenden Mitglieder des
Asufsichtsrates wurden wiedergewählt über »die Aussichten be-
merkte der Vorfitzende daß diese in absehbarer Zeit günstiger
seien. Die Arbeiterverhältniffe wenden immer schwieriger.

B. Dciitfchsruniiinifche PctroleiinisGefellsclfafteii. Bei der
amtlichen Verteilung des Leuchtölslierliraiiches auf die einzelnen
Raffinerieii erhielten nach einer Bukareftcis Nieldiiiig die
sSteansa Romana 7241 Tonnen, die Vega 4819 Tonnen und
die Astra Rosinana 8154 Tonnen zugewiesen.

Ziehiingen
"I: 4 proz. Aiilcihc der Friedu Sirup» A.-G. iii Essen. Die

Ginlöfiingsftellen für die am l. Juli 1918 fälligen
Zinsscheine und Schuldverfchrseibiiiigen werden im
Anzeigentciile bekannt gegeben.

Preiifzisilier Bcciinteiiverein tu Haiiiiovcn Lebeiisverficheruiigw
herein, 91.-00. Der Verein hielt feisne ordentliche General-
-verfaniml1iiig am 17. d. Mts ab. Jm Jahre 1915 siiid von
seinen Mitgliedern 881, die incit einem Kapitale von 5020 300 J6
bei ihm versichert waren. an heni Felde der Ehre gefallen. Alle
für die Kriegsfterbefälle fä ig gewordenen Zahlungeii hat der
Verein sofort nach Einlieferung der Stserbefallkpapicre geleistet.
Trotz die. er außergselvöhnlsichen illusgaben erzielte. der Verein noch
einen lt erschuf; von 2479883 J6, so daß die Dividende
wietder auf 41X2 Proz der idividendeiiberechstigteii Präniienreferve
festgesetzt werden konnte. spie Prämienresertieii einschließlich des
Dividenden-Ansammlnngsciuthabeii stiegen von 149 O68 483 J6 auf
165888 061 .16. Es wurde beschlossen, aiis dem« ahresiibesrfchiifse
zu tiberweisent dein»Sicherheits-fonds 147 648 , dem Kriegs-
refervefonds 118 484 J6, hein Divisdenideiifonds 1898882 J6, dein
Schlußdividendenfonds 526 878 J6. Die gesamten Extrafoiids be-
tragen 17884 086 J6. Die ausseheideiideii Qiiitglieder des Ver-
waltungsratsi tout-den tviedergetocihlt

Aus der Spiegelglasindiistrin Nach der� «Köln. Ztg.« betrügt
tder Teuserisiigsziifcslflag �fiir Spiegetgläfer iüber 2qm
snhalt seit dem» 28. Juni vorigen Jalres nur 20 Proz. Von deii
eueruiiigsziischlägeii gehen aber n0! Skonto nntd andere Vers-

gütun en, fiir gewisse Abnehiiierksategorien ab, so daß nach deren
Berüclk ichtiguiig nur niit Zufchliigeii von etwa 28 Proz. und
18% Proz. zu rechsueii ist. Was die Erhöhung der 3Bcick1iiigs-
zufchl a g e» s von 8 J6 auf 9 J6 anbelangt, so niacht diese auf eine
Ladung» Spiegelglas  welche Menge bei Bezug durch die Lager-
halter in Betracht kommt! rund 1 bis« 11X2 Proz. aus. Selbst wenn
man »»also »den Packiiiigsfiifehlaff zu den reineii Teuerungs-zxischlageii hinzurechnen wir e. ommt bei Gläsern über 2 m
Enhalt ein Gefaintzuf lag von rund 2912 Proz. und ei

lafern unter 2 qm Ein. alt von rund 20% roz., duirihfchnittlieh
OTTO v»on etwa 261,4, Ebro. heraus. Die Berliner« Nielidsun dievon einem Teuerungszus lage von 46 Proz. sprach, evfycheiint
sonaih unzutreffend 

Eine
» B. Branuttveinftieueeu allgemeine Verfü iing desFinan-msiiiisters, betreffend eine weitere Erleiiiiteriinci

des i rennereibetriebes im Betriebsjahr 1916/16, be»-
sagt: Der Bundesrat hat folgende Verordnung erlassen: 1! Bei
Iandivirtschaftli en Brennereien die im Laufe des Betriebs-
IAHVVB 1916/16 asritoffeln oder {Weiß verarbeiten, wird für dieses
VEkVkSbDjUhV VOU �her im § 48 Ziffer 2 und im § 46 des Brannt-
Wskklskesuetsiefebes Vom m« Juli 1909 vorgefeheiieii Erhöhung der
Betiriebsanflage uiii 8 .66 vom Hektoliter Llslkohol abgesehen.
2! SBrennereien, die bisher Getreide nicht oder nun teilweise ver-
arbeitet haben, wird gestattet, im Betriebsjahr« 1916/10 Biais
ohne Hefeiierzeiigiing zu verarbeiten, ohne idaß sie nach § 38
Ziffer 2 des Branntwcinstcsiierciesctzcs vom 15, Juli 1909 Un! § 11
Abs. 1 Ziffer 1 des Gesetzes. betr. Beseitigung tdcs Branntwein-
Dontin nts vom 14. Juni 1915 mit einem solchen übergange zur
Getreis everarbeitiing verbundenen oder sonstslsgse steuerlsiche Nach-
teile eintreten.

Zur Lage der Pap entnbufttie. Alle Fels« sowie sGrqxsp
De erke verfügen über

r , Jan? chaberS»t»i»ie» Lifafse»kkrafk»» ni»ck»!»t» _ » r ieaen wergeein, seihinsichtlich der Ro toffbefchaffung ergeben. Die verringerte Er?zeugung sowie die itreisbewegung auf dem Papier- uiid Halzstofb
inarkte bat nach »dem ,.B. B. Cl&#39; dazu geführt, die Marktlage fiir
Pappen zu befestigen. Jiisbefondere haben die reife für Jaquard-Puppen. u dereii»Herstellung die im Preise ge tiegenen jgaferstokfz

arz un Altpapier verwendet werden niuffen, eine »Erhö ung ererkaufs v is »e erfahren; die neuen Richtkireife für alleJaquard-
bahnen sind au 0 J6 fur die 10 !» Kilograinui eftgesetzt worden. Die
Nachfrage nach rauneii Maschinenl oder» appe»»ii ist ungewöhn-
lich dringend und umfassend geworden« es ist iii» t möglich, die herein-
koziimeiiden Aufträge zii den aufgege eneii Fristen herauszuarbeiteiu
Fsur braune Maschinenlederpappen betragen die Verkau speise 85 bis
35.50· J6, ie nach Ltlisclfliißineiige »»iiiid Lieferzeit frei 1 KilogrammFabrik-»Ladeftellc. Die reife »für Handlederpappeii »find um
1 J6 iir 100 Kilograiiim niedriger; die Nachfrage ist auch fier sehr
umfa end. Auf dem Markt der braunen und wei en Holz-
pa»ppen, » auch her Holzkartons von den Bun fiebkartonsi
xna chineii ist sehr festgestimint, da Kortonnagen für den Feldversand
in a; er Menge nngefordcrt werden. Da Strohpa pen Er-
man geliiiig der hierzu erforderlichen Rohstoffe nicht be chafft werdenkonneii, so iniisen in zunehniendem Ma e weiße und Franc Holz-
kartoiis verwen et werden und hierdurch bleibt die Na ifrage und!
axlen Oolzpagpen sehr »sturmi,fch. Die Preise haben sich befestigen
koiinen und etragen fiir weiße Mafchinenholzpappen 88 J6 nnh « �r
Wskßc OMWTWIZPLIPLICU IX? J6 für die 100 Kilograinink frei Fabriklades
stelle. »Die Schwierigkeiten hinsichtlich der Rohstoffbetklfkkffungen habe»
weiterhin»ziigen»ommeii, weshalb der Verein deutscher Pappenfabris
Tanten ietzt einen gemeinschaftlichen Papierholzein-
kauf vorbereitet.

pappcnfabrikeii find rei lich beschäftigt.
ausreichende Betri wäffer, lei
vollig ausgenutzt wet n wegen

Neiieste Handelsiiiichrichten
« Berlin, 10. Juni.  Eigener Fernfprechdieiisth

-�� Dividendenvorfchlam Gebrüder Stollwerk Akt.-Gef.
auf die Vorzugsaktieii wieder 6 und auf die Stammaktieii 12 �0!
Prozent: Olfabrik GroszkGeraii wieder 10 Prozent.Nach dem Gefchaftsbericht der Schaeffer n. Walcken
Llkt.-Gef., errreichte der Umsatz kaum d e Hälfte früherer
Jahre. Von ihrer Kundfchaft iiii Auslande, besonders von ihrer

---

Filiale in Odeffm hat die Gefellschaft seit Kriegsausbruch keine Nachi
Der Llbschluß für 1914 ergibt nach Ab chreibung von "«

�918 wurden -
richt erhalten. »
481074 �9982! J6 einen Fehlbetrag von 688040 «
24 747 illl Reingewinn erzielt!. Für 1915 ergibt sich nach Ab chreibuiig
von 71881 J6, wovon 48 270 J6 au Forderungen in der . ciuptfaclfe
an Berliner Bauunteriiehmer entfa en, eine Erhöhung der Unter«
bilanz auf 806648 J6.

�� »Union«, Baugefellfchaft auf Aktien, Berlin. Die
Gesellschaft, die für� 1914 Abschreibungeii von rund 1,8 Millionen
Mark vornahm und den außerordentlichen Reservefonds mit 808 884
Mark vollständig in Anspruch nehmen mußte, vere niiahmte in 1915
aus bebautem Grundbesitz 68 754 �2 421! J6. Die Gewinne aus Bau«
ausführungeiu Zinsen, Provifionen usw. stellten sich auf 878 843
�49 466! J6. Von dem llberschuß benutzt die Gesellschaft 76 807

ekscheinen Effekten und Beteiligungen mit 47 893490 J6 bis 272 004 It �6 748! J6 zu Abschreibungen auf Anlage-Konto und 124 036 J6 zu

sAbfchreibungen auf Forderungen. Vorgetragen werden 756 zu.
sNeben großen Aufträgen der Heeresverwaltung hat die Gesellfchaft
fauch von derGroßindustrie belangreiche Bestellungen erhalten. Sie
i verfügt zurzeit über einen Auftragsbestand dessen Erledigung

noch auf Monate hinaus Beschäftigung gibt.
C. T. J. Dtifscldorß 19. Juni. Die sereinigten Krefelder

SiimmetsApprcteutc erhöhen am 1. Juli die Preise um weitere
16 Prozent.

WTB. Montreal, 17. Juni. Die Bruttoeinnahmen der Gangs
hiaii Pacific Eisenbahn betrugen in her zweiten Woche des
Llltonats Juni 2629 000 Dollars Das bedeutet eine Zunahme von
1008 000 Dollars gegen die gleiche Zeit im Vorjahrc

«« Berlin, 19. Juni. Biirfenverfaniiiilung Die Börse »z»e»igie
auch heute auf den jetzt noch zeitweise bevorzugten Gefchaftdgebieten wenig Leben, doch blieb im ganzen eine ziemlich� fest e

rundstimniiing vorherrfclfend da nach wie vor nur wenig
Verbausfslust hervortritt und in der befriedigen-den heimifchen
Wirtschaftslage sich nichts verändert hat. Jedseixfalls ließeii die
Kurs-e nur ganz vereinzelt eiii-e leichte Ermafzigiing erkennen.
Daibesi boten her Reichsbankausiveis und der zweiter er:
fveuliche Fortgang des Kriegsanleiheciefchafts dem
Markt eine Stütze. Alten-it» desfienuiigesaschtet die Berufsfpekiilation
sich streng abwartend verhielt, so ist dies auf den ungeklarteii
Stand der Verhandlungen betreffs der geplanten Ve.rkeshrs»eiii-
schränkiiiig zurückzuführen, über die. wie es heißt, binnen lvsenigeii
Tagen die» Entsfchseiidiing getroffen werben soll. Dei: von »»der New-
Yorker Bbve germelheten Erniattung »» wurde eine großer-e Be-
deutung nicft beigelegt. Größere Iluifatze find heute »selbft in»d»eii
fükhreiideii Wioiitanpapiereii und Riistungstverteii nicht getiitigt
worden. Geniannt swuudem Phönix, Bochumen Ltisiiiarckhuttcn
«Qberscliles. Eisenbahnbcdarf Oiberschl�ef.»Jn-duftsrie Deutsche Erd-pl,
Stseiaua Roiiia.na, Deutsch-e Waffen, Rheiin-inetall», Wifieiie-r. Allgem
Elektr.-Gesfellfchaft. Siemeiis u. Halske Elektrische tliit-e«riiiehiiiu»ii-
IF, F-elteii, Or-en·stei.n, Schwartzkopfß Hirsch Kupfer, Dviiaiiiid
·« cker und -Liii-den"berg. Für Rheiiimsetall die iiiehrere Prozent

auf die demnächst stattfinden-de Aufsichtsrat-s-
sitzunsg verwiesen. Schtviicher lagen Heltdskiurgdslktien Schiff-
fsxihrtsaktieii waren »f«ast iinifatzlos Interesse eigte sich für
mehrere. Pap.ierfsabr·ikeii. Aiii Renten mari t lagen in-
ländischke Gattung-en fest. Für Rassen, die befestigt erschien-etc.
soll sich Ksaufliist beinerkliclf geniaclt haben. Privatdiskont
4% Proz. und darunter. Täglicfe s Geld 4 Proz. � Reichs·
liankdiskoiit 6 Proz., Lonibcird 6 Proz

Berlin, 19. Juni. Anslnndswechscl. Amtliche Kurse für lese�
graphischo Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen

anzogem lviirde

f zum Briefkurs.
mit. . ____19.___ ___,_17. _ Dill. ___  ___]_7.
�- New-York 1 Doll. 6,17% ü 6,17% G 4% Norwegen 100 Kr. 1611/, B IV, B

  . » 5,19548 EIN» H 4% Schweiz . 100191�. 1027s G 102% G
4% Holland 100Guid. 224% G 2243/4 G do. 103% B 1031/ B

 i0. 22511.0 2251/, B 5 0esi.-Uug. 100 Kr. 69,68 o 09,05 b
5 Düueinukk IOOKr. 1603/4, G 161 G d0. 69,70 B 89,76 B

. 1611/, B 1611/, B 5 Rumänien IOOLei. 863/4 G 86% u
6 Schweden 100 Kr. 160% G 161 G . 86% B 863,5 B

. 16134 B 1811/, B by, BiiIgarienIOOLeWu 79 0 79 u
4% Norwegen 100 Kr. 160% G 161 G d 80 B 80 BO.

WTB Aiiistcrdaiin 19. Jiiiii. Weihsetkiirfe Wechsel auf Berlin44,171-2, auf Wien 30,771,-»-», auf Schweiz 46,76, auf Koveutfa icu 71,10,cLuf ·St»i»ix»kl»i»cå m 71,15, auf Odem-York 240%, auf London ILZSYY auf« aris , . ·
WTB Wien, 19. Juni. Bbrfciiliericht Au der Börse übten

zwar neuerliche Entlastiingsbestrebuiigeii in iiiäßigeni
Unifange eine drückende Wirkung auf die Kurse einzelner TLerte aus,
insbesondere auf Eifens und Rüftungswertcz das Angebot war jedoch
keineswegs dringend, so daß bald wieder eiiie durchaus ruhige Stim-
mung Platz griff. Die Kurse waren demnach weiterhin behauptet.
Es fehlte auch nicht aii bescheidenen Erholungeiu Eine Stütze bot der
Umstand, daß sich in Schrankeiiwerten kein nennenswertes Angebot
zeigte.

« Berlin, 19. nni. Prodiikteninarkn Die sheute unter den
Interessenten des isoidukteiisgseschästs erfolgte Aussprache über·
die Feld-er zeigte das sbisheri e günstige SBitd nicht geändert, in-
dessen ist swarme Witterung a gemein als wünschenswert für dieAusbilduns der Kbsrner bezeichnet ioorhen. Gesegäftlich blieb es
still. Nia gutem Kraftfiiitter besteht Bege r, tikahrend »die
weniger swertvollseii Futterstoffe ziemlich veriiachlaffigt find.
Spelzsprieunisehl  Hilf! in guten Mittelsorteii um«» Mehr:Heilig angebotzeiics Wirt-is olbenfchrot san-d schwierigen Ab-
ab. Für freigegebene W i ck en ei-gte fiel! einig-es Sliiaterial, aber
wenig» Kaufneis ung. M a i sm e-!l ist verschiedeiitlich offeriert
bei stillem Ver� ehr. wir Runkelritbseii find die Forderungen
eftiegen, doch ist das sbisaterial nur spärlich und findet schlank
liiterkoiii«iiiseii. H eu ist reichlich, Stroh fpiirlich Häckfel ge-

nügceird angeboten.

n. Vom Zuckermarkt Magdeburg, 18. Juni. Der Verkehr
an den deutschen Rohziickeriiiärkten hielt sich nach den Pfiugstfeiertageii
in engsten Grenzen. Die Restbeftände von Koriiziicker sind von den
Rohzuclerfabrikeii fastgäiizlich an die Raffinerieii zur Ablieferung
gekommen. Die Beziigsvereinigung nahiii einige geringe Ver-
fügungeii über befchlagnahinte Nacherzeugnisfe und Melaffeineiigeii
vor. Um deii den menschlichen Ernährungszweckeii vorbehaltenen
Zucker zu vermehren, wäre erwünscht, einen großen Teil der lagerndcii
Mela ffeni on gen zur� Entz uck e r u n g freizugebein Dieses
erscheiiit iini so iinbedenklicher, als die Melafse zur Herstellung von
Fsiitterhefe erst für den Herbst zurückgeftellt worden ist. Aller
Voraussicht nach fällt die Ernte aber erheblich größer aus als ini Vor«
fahre, uiid daiiu werden genügende Mengen Melasse da fein, uiii der
Hefebereitiing für Viehfutter zugeführt werden zu können. {in raffi-
iiierteiii Gebrauchszucker blieb das Geschäft klein, nachdem
durch die Zuftelliiiig her Bezugsfclfeine an die Kommiiiialverivaltiiiigcii
die Versorguii der Kleinhändler für die nächste Zeit stattgefunden
hatte. Man it fest daran, deiii Beispiel der meisten Kommuiialvers
waltuiigciu die den Fachgroßhandel von Anfang an hinzu-
gezogen haben, zu folgen. Von· der lebten Freigabe durch die
RaffineriesVereiiiigung find von den {Raffinerien no kleinere Posten
abzugeben, so daß also für die nächste Zeit in genügen ein Maße Ware
vorhanden ist. Der Stand der Rübenfelder wird im all-
gemeinen als r e cht b efriehi gen d bis gut bezeichnet. Die starken
Regen älle uiid die kühle Temperatur her lebten Zeit haben ein gutes
Fortf frceiten des Wachstums der Rsübeii nicht behindert, wenn man
�etat auch für eine Zeit hindurch höhere Wärmcgrade und Sonnen-
fchein herbeiwünscht.

WTB. Anisterdaiin 19. uiii. Rüböl loko 84%, Leinöl loko
64%, per Juli 54, per Augut 64%, ver September 65.

 D.R.-A.! Berlin, 17. Juni. lAmtli es! Seine Majeftät
der König haben dem Obersten z. D. hiede, zugeteilt d. Ober-
niilitärprüfuiigskomniiffion den Roten Adlerorden 8. . mit der
Schleif-e, dem Vizeadniiral z. D. E« rlich, bish. Koininaiidant der
Beteiligungen h. Reichskriegshafeiis ilhelmshavein den Stern zum
Kronen-Jeden 2. sit» dcni Landdechaiiteii Penneniaiin iii Bokeloh,
Me pen, den Kroncnordeii 3. sit» deni»Lehrer a. D Winter in
Ho geismar den Adler der Jus-aber ver« nimm-etwas um: abolienanltern,
dem Oberbahnaffistenten a. D. Schupp in Esfemiltittteiifclfeid das
Verdicnftkrsuz in Gold, den Eisenbahnlokoinotivfiihrerii a.» D.Hiiserich iii Duisbur n. Nowakowski in Toffel, den Eisen-bkthiåzugfiifrern a. D. ertram in Dortmund u. Heckenhahii

·in tülfeim tRuhrlsSpeldorf das Verdienftkreuz in Silber, deuis« Unteiofxzier agena im 6. Gardefeldart.-Re t. u. dem Landsturms
mann fie e im I. Ersabbat d. Jnf.-Reg s. 76 hie Rettiingtv
inedaille ain Bande. verliehen.

Jin Reicbskolonialanit ist der Geh. Sekretariatsasfiftent Wolf
zum Geh. ers-ed. Sekretiir ernannt worden.

» Kriegsliteratiin
Velgifilfe Eindrücke und Ausblick. Glossen über die bel is e

Neutralitatsgaraiitie und »das »Selbftbestiiiiuiungsre t der Vö ker&#39;.
Von Dr. Ernst lUtiiller-2llieiningen, M. d. R. u. b. b. lbg.-K. Verlag
von . F. Lehmann, München. Pr. 1 Mk.

f» tiirni und Stille. Kric sdiclituzgen vM Gmil Hadixicu sägtOelbstverlage des Deutschen Initiative-items, en 8, Floriaitsasse .



Letzte 11101-1111101.
Das neue italienische Ministerium.

§§1ib. Lugano, 10. Juni. Das neue Frabinett hat eine gute
Presse. Deinokrcitische zliliitter wie ·,,Secolo« jubeln ilun rück-
hgtskos zu, � S1 i o r n a l e d � J i a I 1 a�, b1  Organ .des Kabinetts
Salandia nennt »die neue Regierung haruionisch in bezug
auf das Gleiihgetvicbt 10er Partei-en und glücklich iii der Verteilung
der Ressorts Das litasbinett werde durch seine Taten beweisen, ob
9-:- deti Elirentitsel eines nationalen verdient. Aber schon fein Ju-
statidekotiiitieii sei von glücklicher Qsedeuiuiiiz und jedem italienischen
Lserkieti angenehm. Weiter weist das iiatiotiiiliftifclæ Blatt, das
11161199 601-1101011116 Politik als tvahrlmft iniverialistifcsh kritisierte-
daraiif hin, daß das Kiibinsett Voselli »die bislicr breitefte Fioalition
idcr Geschichte des italienissrhcti tlscirlaiiients sdarstelle »Eur-
riet« -e della 6er a« kann fiel» iioch iiicbt über den Sturz Sa-
landrsgs beruhigen. Dafür, das; fiinf der ältesten Nciniftcsit auf
.dc:i 1019011111190 �EP1111190 des iicueii 8111111119116 erscheinen, sei Sa-
landra perfötilich unverdieut geopfert 1009090.

D91 lirzteinatigel in England.
äähb. Hang, 10. �11111, Jpii der »Dailt! 929m6� wird die Frage

des. r! r zt e m a u g e l6 behandelt. Lin der Fsrotit find gegenwärtig
1.1000 tilgte, tin-d weitere 4000 werden niin verlangt, so das; von
den 210001! sjirzteii nnd såirztititien Etiglands nur 15 000 i111 Lande
0911119112911. Dies sei zu wenig fiir eine Bevölkerung von
41 3111111101190, zumal im Jahre gegenlttärlisi eine bcilbe Llliillitm
Liesrlelztiiigen scdlitsercsr uiid leichter« Ziattisr iti der Jndttstrie vor-
10111111911. Er« wird eine Or g a n i sa t i o o. d e s  r z i e w e f e n
und  �tntl-a st 1111g de i« Ärzte an der Frout insofern verlangt,
1114:1 das uaterxieoridnetcs Saniitätsitesxfoiial mehr« zu diesen· Dieusteii
heraugezttiieii werden soll.

hie Lage. in 11101191.
�S3110. �sjniag, 10.211101. Dei« Dubliiier Korresdtvndeiit de.r

»9!ctiriiitixf 514011" sieht die Last-e in Jrlriud titenäg hofstiiiiigsttoll an.
Libetifo wie in deti sitt-essen der ttnieciistxisiktseti Illiietletite 1er 5310er:
stiitid Wachse, gewiiiiic auch die lkstruttvc unter deii kliatioii.t.listcsii, die
�feinen Airsschltiß der Grsafschaften nnb Alster« zugestehen wollen, an
Stärke. Die nördlichen Nationzilisteii tvidet"sel�eti» fiel! dem 521116:
fchlirsse durchaus, »und die siidliehen Sliatittiiiiliftcsii briirlen ihre Soli-
darität mit ihren tiördliclteii Lirtidetxii 1111-3. lluter solchen �B09:
gängen sei schwer. an eine Lösung des Konflikt-es zu
glauben. Das Volk. habe seine eigene �211111-111-11111. 11110 die gebe
dahin. das; die tdotiieisttle ohne ganz; liliter titiertlos seiii würde. In
einem weite-treu Telegranitii 1111:6 5119111111 an die 5119011191011 Post«
lpeiszt es: Die Sschrtitsierigkeiteti anläfilicii des klhidetstandes der
Natioiicilifteii werben 00r Tag zu Tag grii-f-�ei�, 117:?- toeun diese Vor-
zeichen Geltung hätten, so werde auf der tomttieudeii Pwttitlziiik
lonferenz große linseinigteit herrschen.

0909111991909 1111911091-199.
Bern, 18. Juli-i. «Teinips« zufolge stürzte T099 italienische

Flieget« Blond-elli- -der üsber dem Flugseld Villacoulttsxiti 511991119116:
1111.919 aus-führte, ab. Der «:�·lvparat« wurde zertruiiiuicrn Der
Fsliexier tvtirdse schwerverleht ins Svital gebracht.

Born, 19. Juni. Französischeii Blättern zufolge iouteii
seit Sonnabend Stürme von außergewohnlicher Heftigkeit in der
 Siegen?! von Bau. Sturmwind und Hagelfchlag haben auf dem
tbtiliiiirflngplalz in Pan erheblichen Schaden angerichtet. Jn der
ganzen Umgebung find die Reben und die sonstige Ernte schwer
geschädigt. åtlichrere Bauernhöfe wurden vom Blitz getroffen.

Fr.»-- -« �o... Ou-Innfv- II·

Das Hercenh aus: und die preiifzifche Sleuervorlagiz
Der Finauzaussilttisi des skjerretihattses ·l!at

gemäß deui Beschluß der Vollsitzuiig voui 8. d. M. schriftlichen
Bericht über die Ausschiißverhandluiig voni  Juni erstattet.
Dein Bericht ist das Folgende zu entnehmen:

5209011 tin früsheiieu Jashrzeti ein Fehlsbtetrsag des Hasushsalts durch
Lin-leihen gedeckt werben sei, weil niasn von dem Ottedsankeii aus-
ging, das; auf mager-e Jahre »auch fette Jahre 101-1190 Wunden, sdenetu
tiberscliiisfe die Ali-leihen sdseclen 10110090. so· 100119 111110011111-91191113
des» dsiesiiiialigcii Fselhlltctiiages »von 116 gMilliongxi Mark fur das
Rechnuiicisjiahjr 1014 auf idevartige fette Jahre nicht smehr rechnen.
Da ciuclt grogere Einnahmen· cius den Eitenbcihnetnnacht zu: er:
warten wären, sei ldas einzig-e Mittel eine Erhebung der
direkten Steuern. die die Voulcige vorsieht, indem sie die I
Steuerzusclisläge von 2400 Ntsarl an auf 8 v.  erhöht
tin-d dann ständig lbsis zu 100 v. H.  set,zt 25 0. H.! bei einem Ein-
kommen über 100 000 52.111191 steigen läßt; bei Erwerbs-gesellsclsiciftcn
soll der Zuschlag von anfänglich 10 auf 15 v. H. bis schließlich
160 v, H. getgen 00 v. H. steigen. Untd bei der Ergänzungs-
steu er trcrde »der jetzige zzuschltag von 25 0.  verdoppelt. Der
Ertrag soll 100 Milliiosiieii Elldark sein. Nun habe. �bie Vorlage »die
Bewilligung der Zufchläges fiir die Dauer dies lilriseges gefordert,
das Lcbcyeorkdtieuxiihauss»die erhöhten Ziifchläzie aber n»ur fiir »d·i·e
Dauer· eines Jaihres 109101111111, 10a ein Ezsehlbetstscig vorläufig nur
fiir 1914 festgestellt trorden wäre.

Allzu ovtimistifclseii Anschauungen tuiisse entgegengetreten
werden, der äbiiiidersertrag habe unt-er Berücksichtigung der: EU-�inber:
einnalnnen der Eisenbalhiicti inktgsesanit -898 Millionen betragen,
uiid fiir 1915 trncrde er ungiestähr 300 5531111100911.� sein. Für 1916
hoffe inan znsiar auf csine nsicht tiiiiwesetitliclie Steigerung der Ein-
uahiiicii aus »den Eisenbahn-etc, immerhin sei aber auch in diesisiii
Jahre mit ein-cm Fest! {betrage zu rechnen, der 100 Mil-
l i o n e n w 9 it ii b e rft 9 -i ge n 019909. Deshalb sseki die lB e -
stoillicisiiiig siir die von der Stiiatsregieruiixi ge-
for d erte CD a u er das R xi ch t i g e, sie sei es aber auch 011911111,
fraß es vermied-en irrer-den soll»e, in sie-dein Jathre von neue-m Steuer-
zufcljliige zti ltetvtillsigeii uti»d dadurch jedesmal Gelegenheit fiir neu-e
Steuetsdebia»t«t-eii zu« gebeut, die die Bsevölksevung ciufs neue a»ufregten.
Es, sei für die Steuerzahler nicht erwünscht, in jedem Jahre vor
utificsliereti Verhältnissen zu stehen. Endlich nähere man fiel! mit
»der tBewilligsiiiig von Stetcerztiikchlätcien nur n-ad! »dem sVedarf dem
51301115170 der Qutotifiieruncr wa6 sehr bedenklich sei uuid unter allen
Usmstäiisdeti oerstiisiseiden werben müsse, tda hi-et·«dttrcl! die Stellung des
Finanzstnitiiftsers den anderen Refforts gegenüber asußerordeiitlich
erschwert und eiiie sparsame Wirtschaft fast· un-
iuöglich gemacht würde.

Das Reich habe jetzt in tdie direkten Steuern in einer Weise
eingegriffen, die »dem Landtage außerordentlich unerwüiifcl!t war.
Der Landtag müsse aber» doch detii Staate das Nötige bewilligen.
Wenn das Abgeordiietenhaus die Bewilligiitig auf ein Jahr damit
begründet habe, das; es in die Fesftigkeit der Staatsregierung dem
fieichstagse gegeniiber kein uiibegrenztes Vertrauen setze. so dürfe
Uan in der jetzigen ernsten und schweren Zeit »der Staatsregierung
,hre schwierige Attf abe nicht durch derartige Mifztraitensvoten
trieb-weben. iniüfse i« r aber vor allem ldsie Mittel in »die Hand
geben, ti·m dem Reichstag gegenüber »die gewünschte Festigkeit zu
bewahren. Hätte das Abgeordnetenhaiis die Ver-
handlungen nicht verzögert, so würde es der Staats-
regierung sehr viel leichter �ewefen 19111, bei den Steuer-Verhandlungen -ini Rseichstage Festigleit zu bewahren, als es der
Fall war, nachdeni »dem Zteichsstage die Vorhansd gelassen und hier-

« ·ersttcitt«e-r!, Gmtf v. B»

.sttickes;

durch die»Stellung der Staatsregierung nicht tenwefentlich ers 11
set-wert hatte. _ _ _ » · »

Dei« �1- 1 u a iiz im i ni 11 9 r gab eine eingehende Darlegung·
über die Staatsfinciiizeti und bedatierte. das; das Tllvgeorsdnetetihcitis
sich nicht von seineni Standpunkte halte abbr-ingen lassen.

Jn der B esvreehuiig wurde hervorgeho-ben, ld»a»s;·.die zor-
deruiigen der Regierung eher zu niedrig als zu hoch seien. 5.1116
»der Finauzlsatge touridie der Schluß gezogen, das; traut» der Re 1e:
ruiig das, was sie ietzt verlange, sin der serbetenen Hohe und iir
die. evbetene Zeitdauer, nämlich fiir die Zeit des stsprieges und des
Kkkckgsehats unter all-en Umständen �bewilligen 11111119. Darauf
beschloß die Kommission einstimmig sdsie Wietdersherstelluug der Re-
tikekmittsvlxklvslic UUsd Imlhm mit überwiegender Niehrheit folgende
G n t s eh! 1 e»s;»ting san:

Die konsigliche Staatsregierung zu erfuchen, mit allem Nach-
druck im Buiidesrsat darauf .l!in.zutvirten, »das; bei der  Er:
fchliesziikng neuer»Einiiahtneqsiiellen f»iir »das Resich jeder weitere
Gillutlkkff der Elteichsscieisietzgcbuug auf dein Gebiet-e »der direkten
Besteuertmcr von Vseszrsiiiögen oder Einkomnieii vermieden wird,
und das-i» den! Bundesftiaateii die Möglichkeit. auch »in Zukunft
ihren· 1019111111-611 kulturellieii Llusgiatben gerecht zu werden, ringe-
fchsiiialert erhalten bleibt.

Der 5211161911111! svesteht aus den 951999-911 Graf v. Ket!ferlingt-
Neustadt  Vor1il,3eiide.r!, Graf v. d. SchulenbiiripGriiiithal  V1ericht.

alleftrsetii, 0. Buch, Fuuch v. Gwiiiueu Dr. Hüte-
091111201, Dr. störte, v. Ptetidclssohiu Dr. Osehlen Graf 10. 69110111,!:
Sciridrclzktx Graf v. 8113901110.

Das �apiialabfinbnngsgeieß.
Das Kapitalabfitidttngsgesetz soll den Kriegsbeschädigteii

und Kriegerwittoen die Möglichkeit geben, sich mit Hilfe eines
liapitcils auf eigener Scl!olle cinsäsfig zu iucicbeti oder vor«
0111109-196 Besitztum zu erhalten n00 zu stärken. Die Grundzüge
des Zliesicitssxiissetzes sind itu Nachfteheudeti kurz zitsciititiiengcsfaßt

Pcrso«t:eiikreis. Das Gib-setz umfasst die zur lilasse »der Unter-
offiziere uud Gseitieixnieii gehörenden 513991011911 des Soslsdatreiistiindes
der slsatiserlicheii iUiarine 110b der Schittztritpvein die Atti-gehörigen
ldes auf dem Kriegsfchauplatze verwendeten 5139910117116 der frei-
toilligeii Fkronikeiipslege  ZU-g»s1ül!«r«er, ZugfiihoerstsaillveMeter,
Gruvpenfiihveu tlraaikieupflsegieriinneiu Krankcntvflegen Kranken-
träger usw! fotirlie die Witwen! 10er vorstehend genannten Militär-
iversoiien der Unterklsasseir Vvsvausfelzainsg ist, dass; tdiie Personen
11.116 Tllulaß des gogenwiirtigieti dlsrisegses auf« Grunld des Pierin-
1111-111i609r10rg1111g6ge1 etzes vom 31.. Mai 1006 oder des klJTilitäirliiiter-
bliebeneiiciesetzses vom 17, Zlltai 1007 eine Krsiegsversorgutitg evhalteir
kdas 21. Lebensjiasihsr vollendet usnld das» 55. Tsebeiisstjcihr noch tiiicht
zurück-gelegt halt-sit. Llsusnalsitistitseise können ciuch Vcrsorguiigs-
lxerechtiigte iiach Vollendung des 55. Lelsentzjsalyxes zug-el,.isscsti werben-

Verwenduugsztiterk. Die Llblfiiildiiiig kann ivrtissillicitt roerdeii zur
L«-ltisic-.d·linik1 ritt-d Sisfilzciftsitiachting sditrch E r w e 9b eines G rund-

« es uiailit dabei feinen Utiter-sc«l!ieid, ob cs sich 11-111 lnnb:
"t«.-it«tfch:iftlic1!is oder ciärtnevisitie Betriebe, um Handwerker·- oder
Arbeiterstelleti old-er um ftitdtifche Heimstätteti handelt. Llirf die Be-
1101-09111 kommt ses nichit an, 11.1191! Etshpaclitt nnd Esttltslianiveclst werden
zugelassen; der -Ertoer?i! eigenen Gruntdltessitzes 10111-991! Beitritt zu
sein-ein grsirreitiiiiitzsigscn 9210-11: 00er Sietdltinisgstiiittoriiithimcii ist in
dem Gefeti besonders shervitregeiisoilseiu tlluspcr fiir 1012111 Erwerb ist
die. Kasvitcilaltfititdsttiig 111211! zulgscsliisscii für »die Erhaltung ti ti d
wirtscltafltlicheStäirtstriicx eigenen  9t-r-uii-dbefit·3e s:
96 kann fiel! sdki um Regelung der Scl!ulltdietitsetthc·iltnissse, um Dliiifsbtziii
und Wiisedtsrherstellutixi von Gevätildetn urm tBsosdsettbserltesssseruiniert,
klitesitzverxilrößerungeu, sViervetllisltätntdsilciuitlst lanldtrtsitttsskchatftlltichteiis Jn-
vetitars tin-d sum 11011-1191196 handeln. Fsiir anldere Zwecke, insbeson-
dere fiir die Esiiiriclitiiiig von H«aei«detls- usnd Geswei·lte-betri-ebcn, läßt
das Gesetz idie Fkalpitaslailyfiuldtutig nsiihst zu.

Grundlagen ber Abfindutra Der Aibfindusug könnten! ganz over
tcillveife zugrunde ge egt werden die Kriegszulsagse, die 93er.-
iiii-tnnie-lnir65ulag-e iutid die Trosvenzulaiie letzter-e aber »nur in der
tdöhe der . ricgsziila-ge. Die Utnxtvsatidlusii ldxer Re te old-er eines
Teiles derselben in sltaviital ist nicht zuFiifsig. De Bezii e der
Kriesgertvistwen können kapitalisiert werden bis zum Jahres etralgie
von 300 Mark, wentn es sich um idtie 2011109 ein-es Fel�dttvebels, von
250 Mark, wenn es sich um die Witwe seines Sergeanten oder Unter-
ofsfiziiers rund bis zsur Höhe von 200 Mark, memn -es sich um sdie
510-11109 eines sGleititeineti handelt.

Berechnung der 9111111101109. Die Lllsssiirdsutig erfolgt auf Grund
esiner Ta·belle, die fiel! nach dein Lebens-alter richtet und zum Bri-
spsisel bei ldsem 21. Lcbenssjalhre tdsas 18Zfaehe, ibeim 30, Lebensjahre
das 16Mfta-che, beim 40. Lelhensjsalhrse das issixzfaclye nn-b beim
 Leliensfiiihre cdas tMfachse der zu katpeitcillttsierciitdeti Jahres-
beziiiie gewahrt. Bei Fratiitolifierittiix der Kriegsztrlalgse �80 Mark!
iintd der eirtiftachen Verftüiiiiiieltingsszusliige 8824 Alls-arl! kann der
Esinundzwauzigjiihrigse 88450 -i� 59 4 z: 9324 Mark und
den: Fiiiifstindfiinsfzisgjährige1485 »l- 2678 = 4158 Mark
ei«»l!-.ilteii. Ijisasisxiebenid _i1�t- bas- Lscjsisisziszijkiltziz »das sdier Lliitsxagstellcr tin
dein· gspiif dken Antrag folgend-en kzirhre vo-lle-ii.det.

S:cherungstiiafziiahinetr. Um tdsen Verwenldttnsgszttveck iiiich
Ptöglichkeit zu einem daiiisersiilden zu gestalten und einem Verlust
des Dlbfinldiingskaxpitals nach Möglichkeit vorzubeugen, hat di-e Aus-
zihliitig f-o zu ersoligcir daß 13-116 Geld »nur für dsen iiugegebetixti
Ztoeck Verwendung findet; auch sift durch geeignete Nticifznahstticsii
lLsziiiitragung einer Sicheriutigshhpiothek und dergleichen! dafür zu

l sorgletu »das; das Grundstück nicht alslbtaild weiter veräußert: 19-190.
Die Eintragung einer Sicheritsngshhttothek kanii atuch verlangt
Weisheit, um die åliückzalhfliiiig der Llbfiiidsuiisg fiir »den Fall der Ver-
eitcssliiiig des Zwecks der sdavitasllabfiiidung oder fiir dsen Fall »der
Lltiedcsrtterbeitzatting seiner scibgseficsiisdeiieii Witwe sicher zu irellen.
sz Riickzahlttng der» Abfindtitigsfitttima Wicderatiflcbenspder

Versorgniigsgebtihrtitstc. Die Abfsinkdsunsgsfuintiie »Ist zuruckztsp
zahlen, wenn sie nicht innerhalb einer bestimmten Frist für. den
angegebenen Zireck verwendet list oder wenn dsev ZWOck ldst
Kapitalabfindtiiig vereitelt wird. Jm letzteren Falle beschränkt sich
die Vervflichttiiig zur Rückzahlung auf den Betrag, satt-f »den die
Abfiiitduiigsfuniine festzusetzen gewesen wäre, wenn -b-9r Abge-
fiiititdsene sden Aeitrciii ausf Katpitatlabfindsung im Zeitpunkt-e der Rück-
foiidsersung gestellt hätte. Diise Viersorsgiungsgebsiihsrtittfse lelben mit
dem tasuf 101e Rückzahlung folgseiitdseii Monatserften wie-der auf.
Das Gleiche gilt bei freiwilligesr Rückzahlung der Abfindtistigs-
stimme, diie geniehinigt werdient kann, wenn der Abgefunidene zur
Erlangung einer anderen Erwierbstnöglichkeit dass Sjrsttndftktick
weiter veräußert oder wenn cistrdere toichtige Grün-de vorliegen.
Dcr Bsereclniiing ldses zkuriickzuzaihslentdenJBetrcigcs ist in diesem Ficille
der Lseitvunkt der klliickzahliiiixi zugrunde zu legen. _

Wiederverheiratting abgefundener Witwen. Wenn eine »ab-
gefttiisdsetie Witnic fiel! 1019-099 099119190191, so hat sie 101-8 9l{�f1�5>111I1�1ä-=
sunnne zurückzuzahletu hiervon werden jedoch in Lllbztig gebracht
die· Durch die Abfiiidung erlosch-cum, bis zur Wiederverhsetrazutig
fällig geweseiiteir Versorgungssgebiithrnisfe unsd ferner Oder: ,di·etisdl«ltse
Jahresbetrag dieser Beiträge. Lciegen besondere Ilimstänsoe vor. fO
kann von der Rückzahlung ganz oder: teilweise albtgessehsen werden.

Vskstlkttstr Die Anträge auf Kaivitsatltabfindtitisg sind« ebenso
113-19 ldie sonstigen Ohr-träge ini militänischen VerforguUgsVCVfAbreti,
voti Kriegslbseschäsdigtesn beim Bezirkssfe·ldtvebel,
vion Kriegierwitwieii beti der Ortsvoslizseibehorde
anzubringen, 100 sie auch Auskunft ülber tdlas weitere Verfahren,
das noch ldurch Ausfüihrungsbestimmungsen des Buiitdesoates und
der einzelnen! Busntdesftaaten zu regeln ist, erhwltett DIE Evi-
s eh« e i dein-g über »die ,K-«avitalabstiiid»un»g triflfk NO Oberste Mllltäks
verwaltungsbehöiide _ lKriegssiiiinsistieriiiiltti ldes bekksffsvdctl Zwit-
tingteiists eichssnisariiiieamt., Reichskolotiialatmtl

Vom Bandes-lage der Miliiäcanwärten
» It« Der Bund Deutscher Atilitäraniviirter bat: seinen Bunde-Zion

in der Neuen Philhannonise in Berlin abgehalten. Na dem
vom I. Vorsitzenden, Rechnunsgsrat Perts  ekftakkeksn IX! !r CZ-
bericht hatte der Bund vor dem Fcriege 762 Vereine mit
81459 Mitgliedern, jetzt 772 Vereine mit 77 720 Mitgliedern.

iGegen 30000 ehemalige alt-e Unteroffiziere stehen wieder unter. 1l

den Waffen. Bereits 18 Mitglieder sind mit dem Eisernen Mk»
1. und L. sllafse und 3568 Elliitglsieder mit dem Eifernen Krksp
t3. tfllasse 00619591_101191 worden. �Sie Bund esfte rbelaf sc 11.,�;
im ersten strtegsicihrse 11&#39;099 82 000 Mark nnd im zweiten Krieg;-
jahre rund 131000 trink: an Stervegeliderii gezahlt. An Unter-ftügtingeii hat der Bund im Jahre 1914 rund! 10000 9321191 und in!
Ja rc 101.�- rund 8000 Mark gezahlt. pAiißerdeiii konnten aus de»
Zinsen der «Kaifer Wilheluu und Flcriseriii Auguste Viktoriw
Stiftung«« iiii Jahre 1914 66 Witwen und Waisen tin-d im Jahr»
1915 114 5101110911 und Waisen verstorbener Mitglieder mit einen!
Durchfchnittklietraiie von je 80 Mark bedacht werden. Das Bek-
mögeii de« ssszides beträgt iiber 265000 Mark.

»Ja csislexiiitiiis ihr-er vaterlänsdsifclnn Pflichten waren He«
Cliedtier les-»; Tages beniiiht nur solche Fragen zu 9101-19911, die un,
mittelbar« mit dem Krisege in Zusammetihatiu stehen. Als Ergebnis!
der dreitägigeii �Beratungen gelangte folgende Entschließung zu;
Vlnnahm e :
» Die Erfaljiotisiixicsti des Krieges vcraiilccsieii den Bund· in ex,

hphtem Wcciße der Heeres- tiii-d Mciriueverivciltttiici bei d»
Schaffung eines tuchtigen Utiteroffizierkorvs
behilflich zu fein. Der bestehende Tluftand hinsichtlich der Stin-
nabme, Aus- und Weiterbildung der ttavitulahiteti wird als 011911!.
11-116 09110911ernng6l-e-bi1911ig empfunden. Ariel! die Sicherheit di,
Sstaufbcrlyi xuind -die Geringheit, eitie ciuslömiiiliibe Beamteuftelle z»
erlangen, erscheint nicht genügend 0990119111. Besonders werde»
folgende Punkte hervorgehobenx

a. Die Festigung und Erweiterung des allgemeinen Wissen;
der aktiven Unteroffiziere ist durch eine Verbesserung des,
Ka.p·ittilcinten- ,u»n-d Militiiranntiilrter - Unter-
richts anzustreben. Zusr Erleichterung des Selbftunterriclits der
aktiven Untersosfiziere will der Bund beitragen. Dei: Btiiideisx
vor-stand hat zur Durchführung »dieses Planes die nötigen mm.
arbeiten zti unternehmen und »dem nächsten Bunde-Steige geeignete
Vorschl"ae zu iii!-acl!eii. Die Qliitgliede.r des Bunde-s sollen fiel! den
tuilitäri cben Liesratiistigsk sit-nd Llstisktinftkkistelleii mehr als bisher zu:
ktlerfiiguiiii stellen.
· b. Beim Ltiisfclieisden aus dem aktiven Heeves- oder Mariae.

dieiist solleii die tbtilitärcititvärrter nach erfolgreiche-m Besuch de;
Militäraiitvärterdliitcrriehts ein Zeugnis erhalten, das sie fijk
eine iittlere Veamleirftelle geeignet erklärt» Dieses Zeugnis, 1911
außer« eni für die Beförderung zum Offizter de; Beurlauvtem
stcindes »die ckeiche Geltung haben, wie das YSchulzeugnis zum ein-
1»ak!ijig-fr.eiwi i-gen Dienst vder der erfolgreiche Besuch des Lehrer-
semiuars.

c. Es ist dahin zu wirken, -das; allfeiiig befähigte Unteroffiziere
beiiii »Aussscl!-cideii asus dem» aktiven- Heeres- oder Slltarisnsedieiist 09-6
Befahigungszeiigtisis zum Offizier des Bie-
urlnubteiistaiides erhalten. Die Erteilung· be-r Befähigung
zutm Feldwelielletrtncitit an andere Unterosfiziisre toll dadurch nicht
berührt werden. Für dte jetzige Ksriegszeit sind Ausnsahinebestiitk
inutigeii zu beantragen, 01-9 den txt-jeder itti Dienst befindlichen ciltcn
llnteroffiziereii die Llliöcilichkeit Offizitere des Beirrlcrtibtetistcitides
zu wer-den, bieten. »

. Die mittleren �Beamienitellen aller 0191191162. Staats- inid
liomiiitrnicilbchördeti find in größer-ein Umfauge als bisher den
Militäraiilviirtexrii vorziuiliel!alteti. xfzii technischen eltertvci·lttisiixsg-
lsetrigbeii ikft den zu diesen Stellen liefäliiigteii Wdilitävciiiwärterii
ber Vorzug cgeiicsspiiiiber anberen Betviskrberii einzuirätiuieiu

» e. Es »Ist _ ahin zu warfen, das; die Tlltitsechntitig der Heeres- und
NcsarincEDienftzcsct ciuf dirs Befoldusiicizidteustcilter auch bei cillen
stotuttitiiicilvcsrtocilttiugen dsurehgefiilnt wird. 2211111900901 hat der
Vundesvorstand dcifiir cinziitretcsir das; die Anrecluitiiiii der Slltilitäo
dieiist-seit citufwkas Besolsdtiiuisdiciiflalter bei allen tlieichsy Staats«
und totiinitttialbehördeti erweitert wird.

krieggkaguiig der evangelischen Arbeiter.

l slsdHalleGa. S» 17.l iJ;!ctli!ii. DlerspLlustschuß des »GesåidnittxfäiJan es bange er �raet erveretue eti !-

ladnzsz hiietlt cm1 14b Jigii in» Erfivrtcselikiie dieissiihrige Pgiiicisuun, 9-1-9 sagung ci . «� itr Uvage 1er .80 sserna frung tvutr e ge-fordert: Ein tatksräfti es Eingreifen behufs gerecbterer Verteilung
Zsertsebensiäiittäl  eben iitnd Landwtjtdnd denS cgerscl 19090911;eu en asni ese en. " ner nneii, .11- er, tva e n1Kranspe nrüssen besonders berücksichtigt werden, ebenso andererseits
der schwer arbeitendie Teilder Bcvol ertrug. Dei: wucherisclten 521116.-
beuttiiig des Volks mirs; mit den strengsten Strafen etitgegengelviirlt
werden. Slltigemessene Löhne. »find zu zahlen, insbesondere von den
Firmen, die staatliche Lltjszstrage erhalten. Endlich» wurde Durch-
juhrung der Taufe, Lohnamter und Schi»edskomniii!ioneii· gefordert.
1,119 QBDß1I11I1g5f1ZG1I_C_ wurde gefordert, dass, die Stiaatsk
ilegideixing den v r  u f; i it cl;- c u El? oszhtti iickii g s gde 1_ 9 r; e n älingti-r!
111 on neuem vosr cge, e 10a nn er S re« mng erieiiigeii 91 nu-
mnngen. die »den Lltiderstand der Vertreter· der Städte gefunden
haben» »Ehe-use niiifse das K« r i c g e r l! e i iii st ät t 9 n g e s et; vor
der Rückkehr 11111909-9 Krieger» unter Dach itiid Fach gebracht fein.
Das prseuszische Gesetz, zur. Forderung der Ausiedelttiig titusrde dank-
bar 11911911111. .

Verickiiedeiie Mitteilungen.
sit-I »Wirtfchaftliche Lage tinip VolkseinigkeiM Um zu der

brennenden Frage der wirtschaftlichen Lage eindrucksvoll »Stelliing·zll«
iiehiii»en, vet«anftaltete die krreie Vaterlandifclie Vereinigung Mitte
klliai im Abgeorduetenhaufe eine Kundgebuiig·, in der ausser dein Vor-
1109110911, Geheituriit Prof. D. Dr. stahl, die Herren Staatssekretar
a. D. · «. Dr. Dertcburg,» Landtagsgbgeordiieter Okononiierat
Dr. Hocsch und 5�erb_anb61efrctar_ Tis enbnrier, der Ultauii »aus den!
Volke, das Wort ergriffen. Um eine 2L asjenverbreitung der beachten:-
werten Lliisfiihrtingeii zu erinögliclicm laßt die Freie Vaterlandiiclts
Vereinigung die gesamten Reden sretzt als Svnderdruch unter vor-
stehendem Titel erscheinen. Auch an Nicbtmitglieder wird die kleinesechrift kostenlos gegen Einsendiitiaen des Fortos � Pfg! von· der Ge-
schaftsstelle der »Freieii Vaterlaudifcheii ereinigiiiig«  Berlin W. 8-
Behreiistrciße 63! abgegeben.
»» gilt; »Ktieg und 31101111919." «» Der Leipziger »N-ationalökoti·ott1
Stieda hat unter diesem Titel in den ,,Kriegsschriften des Karls»
Wilhelm-Danks Unter dein Eiseriszien Kreu 1914/1916� ein Heft
herausgegeben, das 1111 Verlagder Kamerads rast, Berlin W. Bd, zum
Prsctse Vozi 30 Pfg. erschienen ist. Der Verfasseebeleuchtet »den Stand
der Jiidu trie vor dem Kriege und weist darauf hin, daß die e Ietzt voll
iiuseren szzseindeii betrittene Leistungsfähigkeit im Kriege eiuestvegs
zllkuckgegaiigeii sei, as; vielmehr unsere. Industrie· glanzende Erfolgc
zu verzeichueii habe. Besondere Aufmerksamkeit widmet er der Fraue-
Iyce sich die Industrie nach den! ttriege gestalten werde. Es werde
einige Zeit dauern, bis die feiudlicbeti Völker · sich geneigt zeigCU
n-iirben, deutsche Waren wieder zu gebrauchen. Diese Zeit werde alte!
itnbedincit 10111111911. 1101990911911 iuiisfe das deutsche Volk durch ge«
steigerte 52111111_110019 einheimischer Erzeugnisse die Industrie für» de«
Llusfall eutschcidigen Am Schlusse-betont Stieda auch die Verdienstsder Landwirtschaft nebeti denen der Industrie. g

&#39;41� Voti ben bei Reclatti iii Leivzi verlegten »Kri sgesetzeti dCDeutschen Reiches, herausgegeben von arl Pa u u i eiyqist soeben das«
dritte Ergäuzungsheft erschienen. lPreis geb. 1,20 Mai.
Es umfaßt iiii Llnfchlttsse an feinen Vorgänger die seitdem 16. DE«
8911111991015 herausgekomnienen Bestimmungen nnb reicht bis auf"
I� Aprll 19·16.· 9in9 seht· wenige Gesetze fiiid nicht aufgenommen
worden, weil sie fiir die Allgemeitiheit von nur verschwindender BE-
deutung sind. Kurze Anmerkungen iiud ein Sachregister erleichtert!
die Benützuiig des 336 Seiten starken Büchleins, �- Jm gleichen Vet-
Iage »it das vierte Bändchen der von Karl Wille herausgegebene«»Bei-i te ans dcni Gtroszen Hgiivtauartterjj lPreis geh. 20 5111g.! et«
schienen. Den Inhalt bilden die großen Kanipfe in ft und West all?
dem Sommer des vorigen Jahres. ,

* Das ,,Reicl!sgcfetzblatt« veröffentlicht in Nr. 127 das Gered«
betreffend Renten in der Invalidenversicherung.

»Es! Krieaslefebttclrsz 1914/16. Sammlun der besten Krieg?erzahlungen fur deii cschulgebratich von Dr. . Wunsch e_. El. Bat«1.��-11. Tausend. 2. Band. 1.�-8. Tausend» Preis geb. 1e �60 Mk«
geb. 1,·80 Mit» 3. Band. 1.«��5. Tausend. Geh. 1,65 Mk» geb. 2 M«
Friedrich Brcmdstettex in Leu-z· .! Der soeben erschienen-e dtlkkcBand enthält· haujttsachljcb Erzählungen von den kriegerifchen BUT·
Magen, die sich 19 ö ereignet haben.



iir. 424. Dritter Bogen Yslesise Zeitung. Moskau. Dienstag, 20. Juni 1916.
Gefundheilgbericht für den Monat Mai.

Der Berichtsmonat bot giite Gesundl!eitsverhältnisse. Die
Witterung war eine normale. Die mittlere Luftwärnie lag
mit + 14° um etwa 11X2 Grad über dein Monatsdurchschnitt
 höchster Grad + 28 am 27., iiiedrigster + 2° am 14-!. DCV
mittlere Luftdriick betrug 747 mm mit dein Ijiaxiiniiiii von
756 mm am 21., und dem Minimum von 740 mm am 8. Sie
Windrichtung war eine vorwiegend westliche Die tbieiige der
Niederschläge blieb iim fast 50 Prozent hinter dem Altonais-
inittel zurück.

Die Bevölkerungsbeweguiig gestaltete sich in Breslau während
der legten vier Berichtswochen in folgender Weise:

Die Zahl der Geburten betru 744  davon 172 uneheliche! iing
zwar 380 Knaben und 364 tpkad !eii. Lebend geboren· waren ·7«.«
.i«"k�iiide·r ·�65 Knaben, 357 Slliabiheii!, tot geboren 2_2 �.! niannliche,
7 weibliche!. Sie Zahl de·r Gestorbeiieii betrug 652  gegen 706 111i
Vormoiiat!, davon 295 niannliche, 357 weiblichen Geschlechts. Von
den Gestorbeiieii waren 55 === 9 Prozent nicht ortsangehorig Die
sriiidersterblichkeitast hoher geworden; es starben von Kindern
iin ersten Lebensjahre 118  gegen It; un Apijilß davon 4:! un:
chelichcp Die Gefamtsterblichkeih aus �1000 Ezllllllbhllclk iiiidspdas
Fahr berechnet, betrug 16,9  gegen 18,4 i111 April, 21,1_1in 2bcarz!.
TBreslaii stand damit unter deii 12·6 Orten Deutschlands iiiit einer Be-
völkeriiiig von niel!r ais 40000  Einwohnern in den einzelnen Wochen
des kllkoiiats an 73., 81., 75. und 61. Stelle, also bedeutend günstiger
als iiii April, wo· die Zahlen zwischen 5·4 und» 91 fcltnanften. Von
imsern Nachbarstädteii latte ·Berliii · eine Sterbli !kei·t von» 18,
 Dieiiviß 19, Poseii 20, attoivitz,·Kön·i·gshiitte 21, Liegiiiß 23, Gorlitz,
Beutheiy Hindenbiirg 25. � Die hochsteii Sterbezifsern hatten i·n
Deutschland in einzelnen Wochen des Lllioiiats Frankfurt a.  mit BL-
Tilsit 33, Schwerin 34, Jena 36; Die niebrigften 6teglih, Ieeiifh SCHO-
Hof mit 6, Friedenau mit 4. ·· ·  »

Von aiißerdeiitsclieii Städten standen aiwguiistigsteii Ehristiaiiia
mit 12, Ainsterdaiii mit 11; am höchsten Pest mit 24, Prag N, KOPEIP
hcigeu 30 auf 1000 Einwohner» �- · · · ,

Die Jnfektioiiskrankbeiteii zeigten iii Breslaii wieder eiiie
allgemeine, wenn auch geringe Zunahme. An· Diphtlieritis er-
krankten 195  gegen 149 im April! und starben 9;» die Mortalktcit ist damit
auf «! Prozent  gegen 10 �ßrosent 1m Vormonah zurückgegangen.
Die Zunahme betraf den Schweidiiitzery Nikelap und Sandtorbezirh
. n Scharlachfieber erkrankten 82  gegen 73 ini April» iiiit 2 Sterbe-
fällen. Sie innere Stadt und besonders die Ohlauer Vorstadt zeigten
Abnahiiie die Oder- und Strehlener Vorstadt Zunahme. Aii ·Unter-
leibsthphus erkrankten 4 mit 1 Todesfall, an Wochenbettfieber 5
mit 1 Todesfall. _ »

Die genaue Verteilung der genannten Krankheiten uber
die einzelnen Bezirke der Stadt ergibt sich aus nachstehender
1Ibersicht:

Einwohner Scharlcich Diphtherie Typhus ZBäel·!e·1·I- 
e 1eer

Innere Stadt 42 000 4 21 2 i!
Oder-Vorstadt 83 000 _ 13 II! l! L!
Sand-Vorstadt 86 000 S! 3-t 0 0
Ohlauer Verse. 58 000 3 12 0 0
Strel!leiierVst.. 38 000 1.1. 8 .1. 0
Schweidin Vst. 130 000 26 57 1 3
NikolaissVoistadt 88 000 lt� 39! 0 2

An Keuchhusten starben 4 Kinder, Die alzl der Todesfälle anBrechdurchfall und S mkatarr ist mirs· te Beichte· geblieben.
Aii Tuberkulose starben 1  gegen 1 61m April!, an - ntzundungender Atmungsorgane 98  gegen 112 im Vormonat!. ··Durck! gewalt-fdairåen  endedten 27; avoii 15 durch Veriingliickuiig unb 12
iir! Se tnior . ·

Aus der nach en Umgebung der Stadt sind· von Erkrankun en«
an Jn ektioiiskran eiten gemeldet: S·charlach 1e 1 aus Bro an«
Rosentbah Woifchwißz Diphtheritis·!e 1 aus Br·ockau, Opperau,
Ftlettendorß Carlowiß � Die ahl der in den offentlichen Kranken«
aiistalten Breslaus  mit usschluß der Fetungslazarettez befind-
lichen Kranken betrug zu Anfang des Monats 124, wozu 2 78 Neu-
aufgeiiominene traten, so daß im ganzen sich 4502 in Anstaltspflege
befinden. Von diesen tarben 17·0, gingen ab 2099, so daß am Ende
des Ellioiiats 2233 als estand blieben.

Von Erkrankuiigeii an Jnfektioiiskrankheiten sind·
aiis der Provinz Scl!lesien gemeldet:

Scharlach Diphtherie Typhus Woehew Geiiick- Ruhr
bettfi·e·lier sta·i·reRg.-Bz. Breslau 197 298 34 ·�-

,, Liegnitz 105 161 15 4 0 · 9  +1!
� Opvelii 330 114 132 4 11  +0! 12
Gegen den Vormonat zeigt ScharlachZunahme im Bezirk Breslau,

Abnahiiie in den Bezirken Oppeln und Liegnitzz Diphtheritis Zunahme
iiii �ieg. Breslau, Abnahme im Des. Oppeln« Ty hus all emeine· Zu-
iiahme, besonders in den Bez. Liegnitz und Oppe n:· Wo enbettfle er
Abnahme besonders in den Bez. Oppeln und Liegnitn ·

Von Todesfälleii an ansteckenden Krankheiten
find aus der Provinz Schlesieii gemeldet:

Masern Scharlach Diphtl!erie Keuclp Typhus Wochen·
husten bett ief ber

Beutheii . . . . 1 2 0 0 0 0
Gleiwiiz . . . . 1 1 1   0 0
 O O O O O 6  1 J· O 0

iiidenburg . 0 10 2 1 0 0
attowitz. . . . 0 1 1 0 1 El.

Königshütte . 3 5 1 1 0 U
Liegiiitz .. . . . 2 0 0 0 0 0

Jm übrigen Deutschland und in den Hauptstädteii des Aus«
laiides war der Stand der haiiptsächlichsten Volkskranb
l!eiten folgender: -

V  erlkankteii ci·i·i Seläarlachfkeberuiii TBerlEIidLSS,····ZZ··iecE-Bez.r «.«�, F! n r .&#39;, «te in «« , 1e? a en «, aiizig
Uszcinlilleiägdebiirg �79,11 gEölii 18«, Königsberg«1Z0, Schlesivixi 208,
Potsdain 220, Llriisberg 423, Düsseldorf 624, Lliiisterdciiii 83, ·si«opeii-
ZagenB127,·· Pest ··:·!T3iei·i  an Fipfäezhesizitis iii Yegliiå We,�e»i.- ez. txrfurt , . �unter , Sta e , aiiiiover , ran -
fitirlt 208, Cassel 210, Stxttin 243, åNersebur 284, Cöln 378, Hainburg393, Wiesbadeii 414, Schleswi 417, Ariisgerg 451, MagdebiirgPotsdaui 564, Diisseldorf 581, West 176, Wien 227, an 1liiterleibs-
gmhizs iii FeYn 9, ·2J·eeg·;2?ez. åsoottxeus 1,6, Gn··nil3in·ie·eie··16, Fsaiiåen 1·8,rom erg 1 , rier ., 8 oeii , .rns«erg L�, zu e or; «. , .. srsess
burg 26, Königsberg 26; an Wocheiibettfieber iii Berlin 10, Siege
Bez Posen 10, Düsseldorf 10, Potsdaiii 13, Oaiiibnrg l6, Arnslierg 20.
Aii Geiiickstarre erkrankten iiii Kam reich Preu en 84  +31!; von
Todes-fällen davon sind geineldet 1 aus Breineii, Pest» 3 Stockholm,
9 Kopeiihagein An Ruhr erkrankten im Königreich Preußen 92  +11!.
Aii den Pockeii erkrankten in Deutschland 41; Todesfälle davon sind
gemeldet aus Wien 2, Aiiisterdam 2, Krakau 2, Prag 6, Pest· 10.
 Von Cholera sind aus Bosiiieu 23 Erkraukungeii niit b Todes-

fallen gemeldet. H. Irr.

Geruhtgveryaiidliiiigem
at. sBreslauer Schwurgcriihtj Jn der ersten Sitzung· des

Schwiirgerichts aiii 19. unt, welcher auch der Oberlandesgerichtss
Präsident Exzellenz Dr.� ierhaiis beiwol!nte. hatte sich d·ie setzt erst
201ahrige Poftausl!elferin Frieda Kothe aus Wangern bei Stre1!leii
wegen A mtsverbrechens zii verantworten. Die Angeklagte war
am 20. Februar 1912 als Helferin beim Poftamt iii Wangern
eingestellt worden. Nachdem ihre-Verm icl!tiiiig durch Handschlag
erfolgt war, wurden ihr zunächst ein ache Arbeiten zugewiesen,
spater aber war sie ·iiiit der Abfertigung des Publikums befaßt
und hatte zuweilen große Summen Geldes entgegenzunehmen undl

fchworeiieii trat

i

zii verbuchen. Der Llnfeiiigsgehaltbetriig 50 !· Mark iin Jahre unb
war nach und nach bis auf 050 Mark gestiegen, nebenher freie
Wohnung, Heizung und Beleuchtung iui Poft·gebaude. Zu illkitteig
wurde sie voii den Eltern befestigt, wofur sie 1l·3 Mark inonatlich
zii entrichten hatte. Der Vater ist herrschaftlicher Kutscher in
Waiigern unb lebt weil ei« eiiie sehr große Familie zu eriiahreu
hat, i·n ärmlichen Verhältnissen. Das Llliadcheii iinterftiitzte deshalb
zuweilen die tpiiitter durch Zuwendung· von Lebensmitteln iind
kleineren Geldsu·niiiien, und als schließlich einmal iiii Jahre 1·913
ein Fehlbetrag iii der Kasse iiin Vorschein k·ani, begann Frieda
Kothe Schiebiiiigeii iiiit eiiig gaiigenen amtlichen Geldern diireh
falsche Buehuiigen und andere Mittel zu ·unternehmeii.·· ·Da· sie
fast gar nicht koiitrolliert wurde, blieben diese· Unregelmaßigkeiten
1a··lirel·ang·iii·.e·ntdeek·t. Die Angeklagte hatte· iiizwifchen ein Ver-
haltais iiiit einem fett ini Felde stehenden· jun en Kaufmann an-
geknüpft, das zur Verlobung fiihrte und· nicht o·!ne Folge geblieben
war. DerZiisiand des älliadchens hatte die Entlassung aus dem Post-
·d··i·e·i··i·st ieeråiesacnsei diene· erst·bei der ni·iii erfoleisteii Fachneucgung getii !er e eii i! ie eriiii reuiingen ieraiis. me� iirc!u iing er
Wohnung der åfkothe führte ziir Auffindung von u·iel!reren nicht
eiiigetrageneiiPostantveisiingcii iindszZahlkarten sowie von 48 An-
sichtspostkcirteii des Roteii Hkreiizes die das Tbkadchen fi·ir sich zuijiick-
geh·alteii·l!atte. Aufzerdeiii konnte auch die Vernichtuiici e·i·nes

Privgtbiacfdes dåiäch sksrieda Holla; fe·f·tg·e·ste·llt iii·erd e:ii·. dDer Behaedewir iir ! ie r 	c ringen er . iis e erin ein "eng eii von u er2000 Mark entstanden; einen Teil dieses Geldes« hatte die geftändige
Angeklagte fur sicl·! verwendet. Jn der Verhandlung vor d·eii Ge-

fie durch ihren Verteidiger mit dem Einwand
hervor, das; sie zur Postbelsörde nur in einein privatre tliche·n
Dieiiftverhnltiiis··gestanden labe und mithin gar nicht i eaintin
gewesen fci. Während· die ostbeaiiiteii nach· d·eni Gefetze durch
Eidesleiftitiig verpflichtet werben niuffen, ·sei··fie nur durch Hand«

teile.  eii-i.Miit-seEssigsäure-satte;ieriueriiiig ge ei e. � r « s · · «· ·
Auffassung auf das entschiedenste und berief sich dabei auf die
vorliegenden Entscheidungen des Reichsgerichtsz er behauptete, das;
sich die Ltiigeklacite ihrer» Veamteiieigeiischaft auch wohl bewußt· ge-
wesen f·ei·. Nach der stciiidigen Rechtssprechiing des· Reichsgeriehts
befinden sich Postaushelfeiy die nicht nur an niechanifrhen Arbeiten
herangezogen werden, im Vollbesitz der Beamteneigenschafr Es
liege niithiii bei der Angeklagten fortgesetzte· Aiutsiinterschlagiing
vor. Die Gefchworeiieii erklarteii si·e der ihr zur· Last·gelegten
 Straftaten ·fchuldig- fi1gten aber »hiiizii, daß fi··e iiicht als
Post-Beaiiitin gehandelt habe. Sllkilderride ·Umstan·de wurden
ihr auch zugebilligtJveil die Aussicht uber ihre Tatigkei··t· sehr
inaiigell!aft gewesen ist, Der Gerichtshof fetzte demgemäß die
Strafe fes blieb niir noch llntetfijhlagnng und Ilrkundenfalschung
nbtig! auf sechs Moiiate Gefangnisps fest. Die Geschworerien
gaben darauf zu erkennen, daß sie einstimmig· der Meinung· find,
die gliigeklagte sei der  Empfehlung zur bedingten Begnadigung
wur ig.

sVerfchiedeiie Itrtcile,]· at. Ein· Beauftragter des Kriegs-
aiisfchiisses sur Frau!iiiiieiitciuiiterejsen iii Bre·.s·lau, :der zugleich auch
Mitglied Der stiidtischeii Preispriisiiiigsstelle ist, hatte aiii 6. April
iiii Geschäft des Wuustfalireikaiiteii Richard G ros3ko·p·f in
Breslaii eiii Strick Kalbfleifcl! zum Hnchstpresise ge-
fordert iind·ivar, obgleich zive·i ganze Kälber iin Laden hingen,
von der alleiii··anlvefende·ii Meisterin abs l··agig beschreiben worden.
Sie .hatte··erklart, das; sie �nur bessere · «ucke zii hohereiii Preiseabgeben Tonne, weil sie mit der Zerteiluieg ganzer Kalber nicht
vertraut sei iindMerster und Geset len·sich auf dein
Schlachthofeb«efa ·;e··t·i·en. Auf ei-ne Anzei e dies Beamten
eUnelt nun zzsrau ßkopf einen Stra befe  uber
it00·Mai-k, gegen den sie Einspruch erhob. Das S· offen-
gericht ftellte fiel! in Der Verhandlung vom 16, Jiini auf die
Seite der Meisterin, indem es zu erkennen gab, daß man ·voii
einer Frau··die Zerteilung eines ganzen Kalbes nicht unbebingt
verlsangiån ko·ii·iie. und dass; zur vorlieaeeiden Fuge ein fgreafbaees« v s «. &#39; e e�.ääafiinäfimfiäi. Es, Fszksifpkux 1233 «« «« « «

�n1 entgegengefe teii Sinne ents !ied das Breslauer Schöffen:gevisst i·n einer Ver arisdlung vom 31. Mai. ··Dania·ls hatte die
alliexn ini· Laden anwesende ··Ehefraii �Den Fleischernieisters
Graf er einer« Knndin das gewünschte Strick Suppenfleisch iiicht

gegeben, tizeil··kle·inee·e···Stucke tabu d·iese·r····Gatt··e·iaei ii··icht zär Fandvar iin i iii . ve eii ei inann �i er i e um er ei en
des cblorrätigeiic Riiideriiieftels angeblich nicht fähig war. Die
ibkesifteriii erhielt Daraufhin einen Str afbefehl über:
150 Mark, gegen den sie Einspruch erhob; sie hatte damit
aber feinen Erfolg. Das Schoffeiigeaticht be-
stätigte vielmehr deii Strafbefehl iiiit der Begründung, -daß
alles iiii Ladeii vorhandene Fleisch an dei·i Verkaufstageii iin-

lxaeneit c·1ii dieckKäiiferäiPcEegePen werden mknsfe Tsenn Die eågeiben.i sirä te ·iii !t zur e e eie11� inii e e en an erwei isg "r ie
fklerteilung des Fleisch-es gesorgt werden. ·

Häher und greifen.
lBad Elfter] hatte zu Pfingsten· überaus starken Ausflüglen

Verkehr. Auch der Lusziig voii Kiiirgasteii dauert iinveriiimdert an.
-Mitt-e Juni verzei neteii die Fremdeiilisteii bereits riiiid 5700

Gäste· gegen 4800 im Vorjahre Darunter befinden sich viele Kriegs-
teilnehnier, deren Genesung durch die Kur sichtlich beste Fort«
schritte macht. Um für ·stark Gebrechliehe deii Gebrauch der Moor-
bä·der zu erleichtern, sind besondere Einrichtungen zum Ein-
steisgeii in die Wannengeschaffen worden. Am 17. unb 18. Juni
wird der Sächsische Biirgavnieiftertag zu einer Tagiing in Bad
Elfter zusammentreten. �- Trotz der Ungunft der Zeit wird das
hiesige Bethleheiirstift von Mitte Juli bis September für arme
kranke Kinder geöffnet werden.

Vorträge.
Von der Kriegslagr.

J. Major Tllioraht aus Berlin sprach aiii Sonntag Abend iiiiSaale der Neuen Börse über· »Die FkriegslageC Er gab zunächst
eine Würdigung der Tätigkeit und der Verdienste des am Sonntag
plötzlich verstorbenen Cliefs des stellvertretendeii Generalstabes
Geiieraloberfteii von �Jiolttc. zu dessen Ehren sich die Anwesenden
von den Plätzen erhoben. Der Vortra ende wies dann darauf hin,
daß wir gerade jetzt in einer Zeit der ritischsten Tage lebten und
daß es deshalb iiötig sei, fiel! rüclblickend die Lage zu ver egeiii
wättigen, in der wir uns vor einem Jahre befanden. Jm esten
gingen wir Damals zur Defeiifive iiber, während wir iiii Osten den
großen Vorstoß begannen. Das Gallipolidliiterneliinen der Ent-
eiite inußte als ciefcheitert angesehen werden. Die Gegner konnten
von keinem Erfolge reden, und so inachteii sich damals schon
Friedensgedaiikeii bemerkbar. Wie wenig solche berechtigt waren,
zeigt uns die heutige Kriegslage Eingehend schilderte· Major
tllkoxaht nunmehr Die Kampfe bei flietbiin. Er· würdigte die
Tätigkeit unserer Artillerie iind die Einheitlichkeit unserer Jn-
fanterie im Otegeiisatz zu der bunt zusaiiiniengewürfelten Masse
der Gegner. Von besonderer Bedeutung, wenn aiikh oft··nicht ge-
nügeiid beachtet, sei die Wirkung· des Luftdienftes im Rucken des

eiiides. iibetgehenb zur englischen Entlastungsoffenfive be-
schäftigte sich· dann der Vortragende mit . deni eng-
liscl!en Wehrpflichtgefetz und den fiel! daraus ergebenden Folgen für
deii Fortgang des Krieges. Einen besonders breiten Raum nahm
iii feinen Ausführungen der öfterreichischmngarische Vorstoß
in Oberitalieii ein, deii er als Plan Konrad voii Höhen-
dorffs Datftellte. Verhältnisinäßtg kurz bel!andelte der Redner die
augenblickliche rufsische Offensive Er sieht in ihr die Außeruii en
einer aiifgeftapelteii Energie, als deren treibende Macht die Lib-
hängigkeit Riißlauds voii deii Weftiiiächten anzusehen ist. � nfolgc
der Art und Weise des rusfiscbeii Vorgehens und des Ah auens
der Kämpfe im Kaukasus hielt der· Vortragende e·in Gerücht für
glaubbar, wonach der Großfürst Nikolai Ni olajewitsch wieder in

Gnaden aufgenommen und sich im Haziptqiiartier iii Wolhhnieii
befinden soll. Der Vortra ende berührte dann noch kurz die Lage
auf den anderen Kriegsf muplätzen iiiid ivandte sich zum Schluß
dein Seekrieg zu, wobei er der Seefchlacht vor dem Skagerrak ge-
dachte. Auch aiif deii Aiishiiiisseriiiicisiilau iiiiferer Feinde ging
tliiasor Pkoraht ein iind ermahnte die Anwesenden, nicht durch ihr
�herhalten der Erfchöpfungsfabel iiiiferer Gegner· Vorschub zu
leisten. Difzipliri sei draiißeii wie daheim die notwendige Forderung.
Die zahlreich· Erschieneiieii dankten durch lebhaften Beifall dem
Redner fiir feine Ausführuugein

zilokakeex
Its: Bre-slaii, 19. Juni.

Werdermühle und Werderbrücke
It: Um durch den Wiederciiifbaii der Werdermiihle die

fliichtliiiieiiiiiiiszixi festgelegte Fortsetzung der Werderbriicke
iiber Die Norderoder nach der Salz- und Roseiithaler Straße
nicht zu hindern, hat die Stadt das Werderniiihleiigriiiidstiick
eingekauft. Jetzt will iiiiii die Stadt die abgebraiiiite Ebiühlc
auch iii deiii Teile, welcher der Durchführung der Brücke
im Wege steht, als Lagerrauiii aiisbauein Der ålliagistrat
begründet-seine �Jlnficht, wie folgt: .

Der ausgebraiiiite Teil der Werdermiihle kciiiii iii dein Zustande,
iii dein er sich jetzt befindet, iiicht mehr länger bleiben. Die häß-
lichen itberrefte des Bauwerkes müssen entweder ganz beseitigt oder
neu ausgebaut werden. Wir beabsichtigen, die stel!eiigebliebeiieii
Mauern nicht völlig iiiederzureißem sondern einen Teil wieder
nutzbar zu machen, indem wir die aiisgebraiiiiteii Lager-
räume in Den beiden unteren Stockwerken iii einfacher«
Weise wiederherstellen. Dies kann iinbedeiiklich gefchetacn,
da aii die Weiterführiiiig der Werderbriicke vor einer
längeren Reihe von Jahren iiicht zu denken ist. Die so
neu gewonnenen Räiiiiie sind wir iii der Lage, sofort günstig
zii bewachten. Die Firma J. C. Aiitvaiid hat sich bereit erklärt.
sie fiir einen jährlichen Pachtzins von 4000 Mk. auf die Dauer
von zunächst zwei Jahren zu übernehmen. Die Ftosteii fiir deii
Abbruch bis herab zur Höhe des ersten Stockwerkes und die not-
wendigsten Ausbesserungsarbeiteii an den l!oheii Aiißenwändeii
der rechts und links stehen gebliebenen beiden Speicher fiiid zu
8000 2Vik.·veraiischlagt. Auf das Herftellen der Lagerräiiine ent-
falleii 13000 Mk» das finb zusammen 21000 Mk. Die Firma
J. C. Aiiwand knüpft an die Pcichtuug die Bedingung, daß sie die
Räume spätestens Mitte August 1916 belegen kann.

Die Angelegenheit soll voii deiii Fiiianzciiisschiisz und
deiii Baiiaiisschiisz der Stadtverordiieieiiversaiiiiiiliiug vor-
berateii werden.

Die städtische Milck!viel!herde.
· a: Seit Beginn des Krieges ist zur Sicherung der

Milchversorguiig der Festung Breslau im Viehhof eine
große Milchviel!hei:de aufgestellt worden, die der Magistrat
im Interesse der Stadt auch noch weiter beibehalten hat.
Sie soll durch Zukauf neuer Kühe. aufgefriscl!t werden,
da der Milchertrag zurückgegangen ist und iiach einer Mit-
teilung der Landwirtschastskaniiner iiii iiächsteii Winter der
Milchiiiangel vielleicht iioch erheblich größer seiii wird als
im vorigen Winter, weil infolge Abschlachtiingeii eine große
Zahl Milchkühe verloren geht. Fitr deii Aiikauf der Kühe
follen 100000 Mark bereit gestellt werden, worüber die
· Zta·dt·aerordnetenverfammlung in geheimer Sitzung ver-
!an e e. -

Der tägliche Milchertrag der auf dem Viehhofc aufgestellten
Vervfleguiigskuhe hat am 15. Mai 1916 riiiid 7500 Liter betragen
und ist bis zuiii 15.,Jiiiii1916 auf rund 6600 Liteix also um
900 Literx untergegangen. Der Grund für diesen Rückgaiisi ist iii
der Haupt act!e der, daß 53 Kühe, die nur leihiveife überiioiiiiiieii
worden waren, von dein Eigentümer zurückgefordert worden sind,

nd der Milchertrag bei 45 tkiihen als Folge der vor Jahresfrist

2åiråh·g·egici·ehtei·i·Maug- n·iid Klåiueieieiåche s·a iiachgelasseiiShaä daßu erei s ver aii wor en in un weitete 20 tü dem-

nä·ek·!·f·t··i·!·eå:·kauft tdrerdseinceiüfseeeåh FOie Scbti·!·ierigkeiten·iiiid·d·i·e·· Ren-a iia rage er i wir ateii wir in einer iir La wirte

sehecihnteressanteiha Weise· be·l·eucheet, 1302:1]??? B·k·agiftra·t f·agt, daßer i von vorn ere·i·ii arii er ·ari· aß ie nter a tuiigs-
eosteiidderslgk·i·l··chkuh··e·duechckaie Eidiiiiahmeii aus dem Ver-
aii e er i !iii ge e« wer en.

�b De·r Bseenåei a·n ·Milcl!vicl! ist esggeivesenj·welcher··d·er St·adtu _er eine i no iii·i vergangenen intet nnwegge o eii !at.
Die Mehrkofteii der äDiilch, d. I!. der Zuschuß, deii die Stadtgeiiieinde

zu den Säften bei: Uiåteehaltuiikä des Milchviehesdzu leiste; habt,aiiii ei er gro en � a! von äugliiiaeii garni !t ins ewi t
fallen. Es iiii·iß hiernach �nach Ansicht des Zllkcigiftrats fein Be-
streben fein, die Leistungsfahrgkeit deaMilchherde auf derselben
goheüäi·i··e·relåal·t·e·ix,·etdie· d·ie··2l·!·kil·chk·i·iappe!ei·e des äioricåenstizintersdiii» _ · · i !a u er e en a en. »Ur Ergänzung· er
Herde ist jetzt Gelegenheit gegeben dadurch, daß die Landwirt-

schafrstsekapniurerß mitMGenehiiiigzeiznchvdes· .Lai·edi··x·iir··tf·cbha·f·ts-iiiini r; gro ere engen . i ie! un &#39; u! u eii
aus Holland einführt. Das Viel! wird auf dein

Schlaelethof bin älglng? von· ei·n·er siorziiiissioei ·d·er skaiiiigiereau· , un· iia re ·· an ge an , iiiii ner ver au · zu wer eii.Die eingefiihrten Hollaiider Kuhe unterliegen, soweit der Land-
wirtschgftskammer bekannt geworden ist, iiicl!t der Enteignung und
dem H·ock!stpreife. Der Preis für· das· Stück bewegt sich zwischen
1600 bis» 2000 Mark, allerdings fiir Tiere ini Gewichte von 10 bis
14 Zentner. Der· Elliagiftrat glaubt nach deii bisherigen Erfahrungen.
BaßberchTiere iiået ecenrm dgerizigerehn G·e·ivichte sehe· gvghld furP dena··i ig en ve vir ge raii en armen, un a er. reis
dafnr erheblich hinter _ben ·von der Kammer ausgegebenen reifen
Zeieuckgleiben ·iäi·e:d. � im aied·ri even· Preis wergze fehdiä des c·itb·ine·ra zu z n· ein«· izei ei rganzuiig er Her e au eine

gefgtnnnitcb Raäfe keinesäuceeiclgt genommen gut weraenll braIeel·!·t, ··i·iii·da vo·ii er· �an wir !a Jammer« aiige oeiie !o ändi e te!

eSrhålzlics he···lier··i·iii·t·l·s·reife· ·stel«,t, ·c··i·l·s ··l·!as de·r ·l!eiiiii··fcl!eii Rasse.o e· er zkagi ra iige o e von an· e·rii er!a ten, ie güntiger
erscheinen als das Angebot der Landwirtichaftskaiiiiiien würde er
von deui Angebote der Kammer keinen Gebrauch machen.

Richlpreife � Höchfipreife �- Mindestprelsa
si- Wie eine Maßiiahiiie, die deii Zweck hat, Preis-

treibereieii eiitgegeiizuwirkein genau das Gegenteil erreicht,
dafür läßt sich iiiBreslau augenblicklich wieder einmal ein
ausgezeichuetes Schulbeispiel beobachten. Aiii Soiiiiabeiid
hat zum ersteii Male die Preisprüfuiigsstelle des ålliagistrcits
gemeinsam mit deiii Geiiiüsezüchtervereiii Richtpreis e für
Geiiiüs e festgesetzt, die iii der Soiiiitagniiiiiiiier der Scl!les.
Ztg veröffentlicht wurden. Sie siiid aus der Preisgestaltuiig
der vorigen Woche eriiiittelt uiid follen, ol!iie daß sie deii
Charakter einer behördlichen Anordnung haben, besagen, das;
der jeweilige Richtpreis für die beste Ware der bezeichneten
Art angemessen erscheint, wobei natürlich geringere Ware



ntsprechen
aber die

Die Festsetzung
iiii Kriege von

Richtpreife wie man heute hören konnte, als
von Höchstpreisen ange ehen und»nach der
Aiifaiig an geübten Uiifitte deiiHochstpreis

sofort iii einen Mindestpreis umgewandelt. Indem Tier
Preis geringerer Ware auf den RlchkpkelD �hüllt
wurde. So forderte man, wie iins mitgeteilt »wird, fiir
Qiiexriibeii mittlere: Größe, die vorher schon» fur 35 Pfg·
Die Mandel erhältlich waren, heute 60 Pfg» sur zwei Bund
.s.lohrrüben, die bisher 25! Pfg-» kQfkEkSU- icbt �35 Pfg·Irgend ein Grund fiir die Preisfteiggerung ist nicht vor-
handen. Jii einer großen Obst-· und emufelsandlung gab
die Verkiiuseriii den früheren niedrigeren Preis-stand zii »und
begründete die Erhöhung init dem neuen wppchstsireiseC
So darf es natürlich nicht kommen, und  ist mit der
Aufstellung der Richtpreise auch nicht beabsulstigt gewefen.
Die zustiiiidigeii Stellen werden giit tun, diese Singe scharf
i:ii Lliige zii behalten, damit ihre Maßnahmen nicht» statt
der beabsichtigten nützlichen Wirkung nur Schaden sur die
Verbraucher stiften.

Sammelkxirsckskerne
* Wenn wir «Die Taktik unserer Gegner, die darauf ausgeht,

Deutschland die Zusuhr aller wichtigen Nahrungs- iind Lebens-
inittel aliziisebneisdeir wirksam bekämpfen wollen, darf nichts von
dem, was wir iiii Land-e haben, ungenutzt bleiben. II. a. iniisseiialle
Quellen, die für die Herstelliiiig von Ölen unb Fetten inbetraclst
faiiimen, erschlossen werden. Außer verschiedenen anderen Früchten,
auf die schon früher wiederholt hingewiesen worden ist, find da die
Fszriitsclskeijne zu nennen, am?! denen sich ein vorzügliches
Speiseöl gewinnen läßt. Ein Kirschkern ist an sich ein wert-
loses Ding, das bisher von dem Einzelnen in »der Regel fort-
gcivorfeii wurde. Bei der bedeutenden Bieiige der Kirschen, die
uns im Lande wachsen, stellt Die Gesamtheit ihr-er Kerne,
iisenii es gelingt, sie einer Verwertung zuzuführen, einen be-
aclstcnswcrteii Posten dar. Die -iin Anzeisgenteil veröffentlichte
Bitte des Nationalen Frauendsienfties Kirfchkerne zu
sammeln und in seinen Vorratskellern abzuliefern, sollte darum
von jedermann erfüllt werben. Es handelt sich um eine kleine

d niedriger zu werten ist. Die Verkäufer haben�l

Niühe kostet nichts und nützt dem Vaterlande. Außerdem hat
jedenfalls auch der Nationale Franendienst eine kleine Einnahme
davon, die er für seine gemeinnützigen Zwecke gut gebrauchen
kann. Hier bietet sich namentlich für die Schuljugend
wie-der einmal eine Gelegenheit, nach ihreii Kräften sich in den
Dienst »der Allgeniseiiiheit zu stelleii. Die Zeiten, zu denen die
Sterne abgeliefert werden können, werden durch Aus-hänge an den
fieben Vorratslellern bekannt gemacht.

 Einfachen ohne Zucker.
O Die Frage, die iii den letzten Riechen wohl das Gemüt so

mancher Hausfrau bewegte: Wieviel Einkoch ucker wird es geben? hatdurch die am Sonntag erfolgte Bekanntmachiing ihre Beantwortung
erhalten. Die uteiluiig ist» so knapp« wie wohl kaum emand er-wartet hatte. s Tit· Zucker einzukochen, wie in früheren Jahren, ist
dadurch ausgeschlossen, eingekocht muß aber werden, denn es ist un-
möglich, alles Obst roh zu verwerten, und umkommen soll auchnichts. Also muß ohne Zucker eingekocht werden. ·Die erste Kompott-« nicht", die der Frühli åbieteh find die
Rlsabarberstielh die aber auch den ganzen ommer hindurch
bleiben und wegen ihrer Billigkeit viele Freunde haben. Rhabarber
braucht zur Zubereitung ·wegen seiner natürlichen Säure vielZucker. Wenn es fein ums, kann man aber die Zuckerzugabe er-
eblich herabsetzenz der Geschmack gewöhnt ich daran, wenn es auch

anfangs vielleicht nicht munden will. inkochen läßt sich der
Rhabarber wie jedes Obst in Flaschen oder in den Gläsern der be«
kannten Einkochapparate ohne Zucker, ochne da feine Haltbarkeit
dadurch beeinträchtigt wird. Natürli müs en Flaschen oder
Gläser immer gut luftdicht verschlossen werden. Ja der
Rhabarber läßt sich auch ungekocht monatelang, bei ge-
eigiieter Aufbewahrung sogar bis zum Ende des Winters
frischlsalteir Man schneidet ihn dazu in etwa Lingerdicke unb halb-
fingerlange Stücke, steckt diese in gut gesäu erte laschen, läßt
langsani tro fenweise Wasser hineinlaufe1i, bis die Lu tvollkommen
aus der Fla che hinausgedrückt ist, und verkorkt und versiegelt diese
alsdann. Dei; Rhabarber ist dann nach beliebiger Zeit gerade so
zii verwenden wie frischer. Die Sterilifierapparate der ge-
bräuchlichen Systeme. mögen sie nun Werk, Rex, Ortelt oder sonstwie
heißen, find für alle Arten des Obstes zu verwenden. Die Tem-
veraturen und Kochzeiten für die � einzelnen Obftarten find ver-
schieden und aus den den Apparateii beigegebeneii Kochvorfchriften
genau zu ersehen; ob Zucker beigegeben wird oder nicht, ist für das
stachen unb für die Haltbarkeit der Früchte gleichgültig. Wer viel
eiiikoclst, wird in Anbetracht der erheblich gestiegenen Preise der
Fioiiserveiigläser nnd des Gummis gern alte Flaschem die
natürlich tadellos sauber fein müssen, zu Hilfe nehmen. Wegen
ihrer engen Halsöffnung eignen sie fiel! nur für Kleinobst, also
Kirschen und Beerenfrüchte. Die Behandlung ist insofern eine
andere, als die Flascksen offen, nur mit einem am besten mit
Alkohol getränkten Wattepfropgen verschlossen, gekocht und erst un-
mittelbar nach dem Kochen ver orkt und versiegelt werden, Birnen
und Äpfel können statt des Einkochens auf dem geheizten Ofen
gedörrt werden, ivozu man geeignete Gestelle kaufen oder sich auch
selbst anfertigen kann» Auch lsa en manche Avselsorten die man:
bare Eigenschaft, in frischem Zustande sich lange zu» halten. ·

Uin von der laiifenden Zuckermenge möglichst noch einen
kleinen überschusz zu behalten, wird man im Sommer statt des ge-
dämpfteii Obstes vorteilhaft nur rohes genießen. Müssen dann inder obstlofeii Zeit die eingekochten Vorräte angegriffen werden, so
wird man, wenn der sonstige Zuckerverbrauch an s äußerste ein-
gefchränkt ist, insbesondere der Kaffee ohne Zucker getrunken wird,
mit der zugeteilteii Menge für das tägliche Kompott reichen
können, besonders da sich bei gutem Willeiy wie schon angedeutet,
der Geschmack auch an einen etwas geringeren Grad der Süßigkeit

gewöhnt. Bisher ist aber noch nichts für die Marmeladen ge-
rechnet worden. Besonders begabte Hausfrauen werden vielleicht
auch hierfür noch ein wenig Zucker erübrigen können, sicher aber
nicht genug, um damit den» nötigen Ausstrich fisir Frühstücks- und
Vesperbrot zubereitemHierfurmiiß diegeringe zunächst zur Verfügung
stehende Menge Einkoclszusker verwendet werden. Sie reiclt natürlich
nicht weit. Das sollte die Haiisfraueii aber nicht abha ten� einen
größeren Vorrat an Früchten unächst ohne Zucker einzukocliem imHxnblick daraus, des; man sie später, wenn die Zuckerratioii viel-
leicht· wieder erhöht wird oder es zum Herbst noch einmal ein
Kontingent Einkochzucker gibt, immer noch in größeren oder
klenereii Biengen, je nach dem zur Verfügung stehenden Zucker, zu
klliariiielcidk verarbeiten kann. Es ist auch darauf hingewieseii
worden,·dasz man Marmeladen zunächst olsiie Zucker einfachen
kann. Die Haltbarkeit ist dann aber, wenn man nicht etwa Salizisl
gesetzt, wohl doch nicht so gross, wie bei gesiißten Marmeladeir
klscaii brauehtdiese Methode aiich gar nicht, wenn man hinrei ende
klllengen Früchte, in ganzem Zustaiid eingelegt, zu belie iger
Verwendung ziir Verfügung hat.

Frühkonzerk im Scheitniger Paris.
Sonntag Morgen ini Scheitniger Pakt. Obwohl der Himmel

am Abend vorher die denkbar besten Aussichten für Sonnenschein
nnd Wärme eröffnete, hat er doch wieder den wenig freundlichen
zzsplkstlfchlexer aufgesteckt, und nur schüchtern loggen die warmen
spkktlkilen ein niildes Lacheln ßjriotzder nicht gerade zu sommser-
�im Poesie passenden Kiihle sin Die Terrafsen der Hci»uptfch«ank-
sVUjkfchtIft an der Jahrhunderthalle Dicht besetzt von einer er-
WEUIUUhszfroheii älJienge, Die gekommen ist, uni frischem. fröhlichem
ssUUdkkllCltUiiie zu tauschen, der Sperren crlrsiiriiieii und trübe  fies:

.-

bauten bannen soll. Blasniischafteii Der J. und .2. Stonibagnie desl

F;uiigstiirnibatailloiis »General der Jnfaiiterie Frist. v. S·ei«leiidorff« l
sind auf dein Platze mit Geschick als Ordner tätig. Die Ober-
klassen der öikitbcttltlqnscliiila verstärkt durch Den
Ver-ein ehemaliger Schiileriiiiien der Anstalt. haben
ich, wie schon-oft. in den Dienst-der Wohlfahrt gestcllt. Giilt es
ach. einer überaus fegensreichen Einrichtung unsere: Stadt, der

»Ortsgruppe des» Kinderschunvereins für
S d! I c s i e n� zU neuen Yiittelii zu verhelfen. Der bewährte Leiter:
der jiigendlichen gebar. » er: Alfred Z o be l, hat es wiederum ver-
standen. Gcfåvxps �anmalen. die von Herzen koinnien iind zii
Herzen gehen. Die Art. wie sie erklingen, zeugt ron musikalischer
Arbeit, unter der aber die»·Ssingefreudigkeit und Urfprünglichleit
nicht gelitten haben. Da singt man oon Gottes Güte und vom
abendlicheii·Frie»den, da preist man das Wandern und das Vater-
kund. Zwei Chöre, Zobels »Wanderlied im Frühling«
und Msittinasniis »Mit Lorbeer kehrt ihrheim«. werben
durch das wohlgefugte Gewand der Orchesterbegleiluiici in ilsrcr
Wirkung noch erhebt. Nctturlicli darf auch der Ouinor nicht fehlen;
und ohne Wiederholung geht es bei diesen heiteren Liedern nicht
ab. Mitglieder der Stadtthscaterkavelle in kleiner, aber wohl-
gepflegter ZUfUWUIeUfelTUng lassen unter Paul Rsüsters Stab
ihre unterhaltenden Weisen ertönen. Hier hat man iiur die
Empfindung, daß sich die izistrunientale Klangwirkiing bei einem
Verschluß der »niacls· dem Wasser zu gelegenen Seiten des nicht gerade
seiiderlich gerausmigeii Musiktempels wesentlich bessern würde. Es
durfte eine geringe Mühe beanspruchen, diesen Mangel zu he-
fettigen.   A.

Vctichiedene Nachrichten.
-�-� über den Knrtoffelverkauf wird vom Magistrat mitgeteilt:

Alle Gefchästa die Fiartoffelii verkaufen, sind gehalten, entsprechen-d
der Bekaiintmaclsuiig des Magistrats vom 17. Juni 1916, nur
Drei Pfund auf jede Kiartoffelinarke und nur ein
Pfund auf jede Zu satziiiarkse abzugeben. Die Ziaihl der mit
Kartoffeln versorgteu Vorkostgesschäfte ist aus tvirtschaftlichen
Gründen auf etwa »die Hälfte vermindert, und die verforgten Ge-
fcljsäfte sind durch entsprechen-de Llufschrift erkennibar gemacht.

�- Jn ftiidtisclsc Ehtenänitcr sind von Der� Stadtverordnetenvers
samnilung neu gewählt worden zu Mitgliedern der Betriebsdeputation
Stabil!. Dr. �Slgner, Der Gesundheitskommifsion Stadtv. Melde,
der Armendirektion Bezirksvorfteher N2aczewski, zum Schulvors
fteher der evangelischen Volksschule 16 Kaufmann Sandmann, der
katholischen Volksschule 42 Kaufmann Schölzel, zum Bezirks-
Vorsteher des Stadtbezirks 101B Erbfaß Klippeh zum Stellveri
treter Reftaurateur Reppiin zum Schiedsmaiiii des Bezirks 40
Rentier Konstantin Müller, des Bezirks 112 Barbier Hell-
mann.

�- Stadtverordneter Dr. Nitschke ist wegen Erkrankung aus der
Stadtverordnetenverfammluiig ausgeschieden.

�- Der Verband Breslauer Biirgerveteine halt seine Jahreshaupts
Versammlung am Mittwoch, 21. d. M., 8% Uhr, iui »Konig von
Ungarn", kleiner Saal, Bischofstrafze ab. Auf der Tagesordnung
stehen: Jahresbericht und Kassenbericlsh Llnträge auf Abanderiuig der
Satzungen, kommunale Tagesfrcigen  Berichterstatter Stadtv. Rechts«
anwalt Dr. HerschelJ _ _ »

�- Beim HypotlseleiikEiuigungsaiiit gingen ·im Mai an neuen
Lliitriigeii 22 ein, fünf früher erledigte wurden wieder aufgenommen,
voii deii ersteren waren 12, von den letzteren vier von den Gerichteii
überwiesen. Erledigt wurden leinfchließlich der von früher ver-
bliebenen! 49 Sachen; außerdem funfbereits beigele te, aber wieder
aufgenommene und zwe Sachem bei denen die Zu tändi keit nichtgegeben war. III zzsrage kamen im ganzen 49 Grund tücke und
52 Hypotheken. ·� ie Zwangsverwaltiing war angeordnet bei zwei,
die Zwangsversteigerung bei vier Grundstückera Nur in einem neuen
Falle kam ein unbebautes Grundstück in Betracht. Bloß Zinsen
betrafen 17 Sachen; die Gesamtsumme der in Frage kommenden
Kapitalien ohne Zinsen betrug 1810588 Mk. Erledigung fanden
durch Rücknahme oder Nichtstellen von Anträgen 27 neue, zwei
wiederaufgenommene Sachen, Durch Vergleich 14 unb wei, Durch
Gutachten acht und eine. Bei dem Vergleich wurde S undung bis
über das Ende des Krieges hinaus erreicht in einer Sache, bis zur
halben Jahresfrist in vier neuen und für län er als halbenJahresfrist in neun neuen und zwei früheren Sasem Die Gut-
achten lauteten in sechs neuen und einem frü eren Falle auf
Stundung und in zwei neuen Fällen auf Versagung der Rechts-
wohltaten

� Breslauer Konfervatorium der Mii i!  Sirettor Wilh;
Am Donnerstag, den 22. Juni findet aben s 8 U r im Musi jaale der
Hauptanstalt, Agnesstrafze 2, er Es. Mufika end  Scksiiler-Vor-
tragsabends im Schuljahr 1915/16 statt, Eintritt iind Pro ramni frei.�Sein Herbst werden auläßlicls des 70iährigen Bestexhens derAbnftczljtlt größere Veranstaltungen in den  en des Konzerthauses
a ge en.

Viel-IV.

Theater.
 Mitt-eilungen Der BürosJ

Lobetlskaten Der Oberregisseur der Vereinigten Schauspiel«
Bühnen, Herr Rudolf Lenoir, b-ittet uns zur Kenntnis zu
nehmen, das; er seiiieii Vertrag mit Herrn Direktor Gorter gelöst hat.

Schaufvielhaiis  Operettenbülsne!. Dienstag wird die beliebte
Operette »Die Kaiserin« von Leo Fall wiederholt. MittwocLDonnerstag und Sonnabend gelangt das mit größtem Beifall anf-
genamniene Singspiel »Das Dreimäderlhaus«, Musik von
Franz Schubert zur Ausführung. Freitag: »Die Kaiferiii.«

sLieliichtheateizs Die Operette »Der selige Balduin« geht am
Dienstag zum 20. Male in Szene. »

lPolizeiliclse Nachrichteinj Gesunden wurden: 10 Stück
Brieskmarkeiu 1 geil-d. sriiieifen 2 Datnieii-Negenschirme, 1 Vorte-
monnaie mit Inhalt, 1 älticlelfneifer, 1 runde Brosche mit Knaben-
bild. �- Bug elaiife n ift: am 16. Juni 1 jun-ge  Art! Schäfer-
shiiiidiii bei Meisch Yorkstn 30 I. Zugeflogen ist: am
11. Juni 1 Kansarienvogel bei Hoffmann, Klosterstn 106; am
14. Juni 1 Fianarieuvoxsel bei Krsause Schiivenksfel-destr. 25; am
16. Juni 1 Kauiarisenvoigel bei Zimmer ,Westeiidstr. 72 ptr. �� V er-
lor en tout-den: 1. Zioaiizixp und 3 Einmarkschei-iie, 1 brannlieb.
Porteuioiiiiaie mit 10 Mk» 1 Zwsanzigmarkscheiir 1 Brillaiitriiig
1 Fünfmarkscheiirl Levensmsitt-elkiarte, 1 Päckclsen enth. fchottisches
Band, 1 braunleb. Portemoniiaie mit 30,60 Mk» 1 Portemonnaie
niit 10 Mk. und 4_ Blatt» Brotmsarben, 1 schwarzled Portemonnaie
mit 12 M-k., 1 Ring mit  erarbeiten unb L-ebensmittel-iii«arken. -
Gestohlen wurden: �einem Kaufmann Niadlergafsie 7 in der
Nacht zum 18. Juni 1_1 silberne Herrsensiihreiu 3 silberne llhrletten,
1 Opemglas even Firma Fiedler!; in« derselben Nacht einem
Kaufmann Feid tr. 21/23 ein brauner Wiaiterüberzsieher und ein
gvaugeftreiftes zsackett vom Siortpliatz ,,Schlesien« in der NachtKeim 16. Juni 3 Rollen Seigeltu leinswiatid, 25 Meter Lang. 1% Meter

eit; in -der Zeit vom 16. bis zum 17. Juni aus einein Garten
an der Pöpelwitzfkrafse mehrere Kaninchen und Hühner; am
18. Juni aus ei r Wohnung Fdoeuzftr 36 80 Mk. bare?» Geld,
ein mit O. T· 26/ 97 gezeichtieter goldener Trauring und ein ge-
schliffencs Goanasvaismbaiiitd aus einer Wohmmsg Gartenstraße 81
1130 Mk: in dem Wartefaial 4. KL des Hauptbaihn fes am Mon-
tag früh einer Verkäuferin sein schwarzes Geldtä cbchen, in dem
sich 6,75 M. und ein Gepäckschein besfiaiideiiz am 17. Juni vor-·
inektcågs Mk der Mrcsthalle 1I einer Dame ein Ledergeldtäschckscn
m 8. .

��� Sie Feueriwehr wurde heute nachmittag gegen 4 Uhr
nach Junk-eriiftr. 19 gerufen. » · waren im skellergang
eines Weinlcigers ein Korb mit Puppe-Hund Strol und einige
Kleidungsftlcke verniutliels durch fahrlassiges Uns-ge n mit einem
brennenden Licht i.ii Brand geraten. Mit der Eimerspritze wurde
das Feuer gelöfcht .

Zug dem Geftlsäftileliem
�- Ein für den Wiedesaiifbau Qstprsiisjcng entworfenes Zimmer

ist ausgestellt in einem Schaufenster der Möb elfa b �r ik von H err-
iiiaii u Will,»Breslaii, Neue Tasclsenstrciße 16. Es» enthält Ge-
brauclssmobel fur ein Wohnzimmer aus geflammteui Birkenlsolz das
in» einein warmen Farbentoii gehalten iiiid un Stil der Biederiiieiers
zeit durchgefuhrt ist,
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Soeben erschienen: 
üheksichtskarke des

westlichen Kriegsschauplalzes
mit ben Daten der Fzauptereignisse

iiii Viaßstabe 1:600000, 92 x77 cm groß
mit der Nebenkarte

Die Kämpfe uni Verdun
herausgegeben vom Verlage der

l
Schlefischen Zeitung

Preis 1 Mark

nach auswärts nur gegen Voreiiisendiing des Vetrages
1,10 Vlark oder " gegen �Nachnahme, 1,30 Mark,
mit Stäben zum Aufhäiigen 3 Mark, nach auswärts bei Vor«
eiiiseiiduiig des Betrages 3,50 Mark oder gegeii Nachiiahme

3,70 Mark. Vestelluiigen nimmt entgegen

die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung,
_ - Vreslau 1.

fürs Unterland
sammelt liiischlceine zuioelgewiiiiiiing

Groß und Klein iii Fküche und Haus
und bringt sie in die Vorratskeller des

nationalen fraueniiieiiiies
Biittnerflraße 25, FriedrichsKarlsStraße 5,
Zimmerftraße 8, Lehmdainm 70,
Stcinstrasse 18, Lelsmgrubenstraße 6.
Paradiesstraße 9,

Nälseres ist aus den an den Vorratskellern angebrachten
Plakateii zu ersehen.
M, «« kauft links. Ball Kauf» Mciinzenhsiid«l«iiiig,. WEBER Berlin, Willsclmstrasxe 46-47.  x

Sommersprossen
gelbe Flecke, Lebe-gleite, unreinen Teiiit beseitigt »Chloro«-Hautbleichcreme.
Stube 1 J. �- Jn Apothekem Drogerien, Parfümerieir

Blutarmut
l ßleiihfudn, Appetitlosigk.·, allgem. Schnitt e befanb. bei Frauen u. Kindern ist
Das moblfchmect. saematicnnulblauiih ärz l. beoorz Gr. EI. 2.50 d. alle Apoth-

1 o� i" �U « « «» ·« »«i is» 7..Y«.-- �f,ØYEYJ OJIÅFHIJEYJbei�?"b? I f�: n�I l I Ü�: &#39; &#39;

- Gegründet 1833 �

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
� Größtes Institut Schlesiens -

Beeräägungen
Leichenüberlührungen
Feu erbestattu ngen

bei glelchzelt. Übernahme aller damlt verbund. Einzelleistungen

Fest-ums 237 u. 4399]
Aufträge direkt � unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbsmäßiger Vermittler �� erbeten.

- h�? «?  ."�:�.�: i�. »F«« .. _.&#39;_ ,-»v-»-»-,;«�.LY-z«n - «« «� « «» »-:«-. Este-sagt, »Fc9 »» - s« »« «: · »:
4
Ja;Ätna!«« naht« « _  - w�

P�ü�l��öl�
dunkle, ca._ Abs« verseifbar, in Fässern abzugeben.

Adolph Eckert, Hamburg 8,
Hopfenbnrg.

�l�elef. St. 5. 3761 und 5, 3387.
_�* Teletm- Acht: iraueckert, Hamburg. �an

met· und 20er verwendungsfreies ·

Bniiiitnscvolllggttsss abzugeben.
ist?

i Näheres bei Max Wolf, Reutlingen.



�i Ihre am 16. Juni 1916 in Kirche Wang stattgefundene
Kriegstrauung zeigen an

E. Reinhardt,
Hauptmann und Kompagniechei

im Jäger-Bataillon von Neumann �. Sohlen.! Nr. b,
und Frau Mal-gut, geb. Muschner.

 kk s
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Erwin Bunke,
Elsa Bunke� »

geb. Dettmann,
vermählte.

Breslau, im Juni -1916.
Opitzstraße 54/56.

««-
WI

:

mehr: «�
�S-SO

« 
- 

e       .

  statt besonderer Mitteilung. E;|3;
J  Heute entschlief am Herzschlage mein
M  lieber Mann

 « � er"

  Helminth. von weinte,  e
�o� Dis-· · ·V!  . Generaloberst und Generaladjutant ««

Berlin, den 18.@@@=@=
Ei geb. G!�

e -
ÆZHHHHJJEQHJHHEQHHYHH » 2 e��J · · · « .. . .· T� «P · « , «, I« ;:.-«f.  :«-««.-» ..&#39;-«.z«.«.«.t«.«,-.t.« Fsizsiuzstsklfrsp «./ . . « -  "i.-«��7t-.-37:S::83?k!st-::«-:g«-«tEks-:-s--.-s...k3s

statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden Kriegsjungen

zeigen hocherfreut an

L Breslau, Kantstr. 55, den 19.Juni 1916
  Leutnant d. L. W. Bziersk
I und Frau Erna Dziersk, geb. Beer.

 i! --.:.___

nJZDDDDDDHIQ THE-Sees.-

Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen Jungen-
zeigen ergebenst an «

0hlau, den 18. Juni 1916

Dr. rned. Flemming
und Frau, geb. Reiih.II« kkkcsjjjs

ZIIFZZLLZOK IZKEFFIEIEEIIIE·

seiner Majostät des Kaisers und Königs.

Eliza» von Moltke,

In der Seeschlacht vor dem Skagerrak fand beim

&#39;.-?Ä°-...:�_. 
-«· &#39;�w� .. 
.,..,..,»-- .- -

Juni 1916.

»·- 
_;_..-. 
.._g��.�. 
«.�n, 
.·. ,

Min Moltke-Hvitfoldt.

- - « �  «»  wo« « v. «« ·-« .. . · �.
� �H; 7.x� -««.-.--«t· f�. D« -«F2-5z«�",k.-I.i7 «« -». -- .__- - .3.� J - ..«;- · ..«-»- :«««».« «· n� .- it 

Im Kampfe fürs Vaterland starb den Heldentod am
6. d. M. bei einem Sturmangriff unser herzensguter,
lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

I I
Fntz Hem

Landsturmmann im Rea-InL-Regt. 22, 7. Komp.

im W. Lebensjahre.

Neumarkt i. SchL, den 17. Juni 1916.

Im tiefsten Schmerz

Reinhold sein, Ratsherr,
und Frau Eva, geb. Güntzel,

Einj. Kriegsfr. Gefr. Walter Hein,
z. Zt. im Lazarett,

Richard Wilde, Lederfabrikant,
Margaretlie Wilde, geb. Hein,
Traute! Wilde.

G Untergang V011 s« H« S« �Frauenlob� den Heldentod mein
 _ inniggelicbtcr Mann, mein lieber Vater, unser treuer Sohn, ». _�
H!  Bruder und Schwiegersohn, der �  Statt besonderer Anzeigen.�
O · Kapitänleutnant «  Am 18. d. M» nachmittags 6 Uhr, starb nach kurzem »».s,�»«

- "· s II  is· schweren Leiden unerwartet unser herzensguter lieberUT T� .    Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und
s·  - . i«  Onkel derW  Ritter des Eisernen Kreuzes.  » steuorsekketäyk
F;  NGUhOf, K!�. Liegnitz.  F  J k I�i:  Elfriede Scherzer, geb. Hesselbarth,  r l IS 9

Eberhard Scherzen�,   im 45· Lebensjahre.

und FrausaTELkkk « 
�n. ·.«« ·- 
« .·&#39;I» «. ·
�_&#39; ·.

.I q� �| �In; I.- .4i--

OZLELQQQQQQLQQHQLQQHQQLQSHQFF
Die Geburt einer Tochter beehren sich anzuzeigen

Krummhübel im Riesengebirge, den 18. Juni 1916
Sanatorium Ziegelroth

Otto v. Zobeltitz,
z. Z. im Felde,

Rittmeister u. Adjuternt der I. Garde-Kam-Brig.

�a, und Frau I-Ierta, geb. v. Wallenberg Pachaly.

Feeeseeeseeeisise Wisse« esse

Ernst; Scherzer, Landschaftsdirektor,

im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

« �wo .- -..- -.»-»-..:·«  in. c-..----k«s-·.«q-."»·i Os·-»««-.s·-· «» · «. «: . ·-k«�,.-·»»«.-- v« «: « ·. .- «rar. «.-.-!»7.««IEi»T«�«-?!7�I«tixrsctkksst««·-�«-. »Es« -.  «�t� .&#39;.| "T�||.J .-&#39;f._.*|1" «,k,I«.«--6k·«..·«-i«,« IV» l&#39;�.� «« �a� � I ; ,�".·--7«««-.·«« .-««-.·.«,.·.I� .1rk��  �J  s« -«« «« 4 «� - � - . «

Julie, geb. Besser,

»« .k.«..«... »«-
-»·.· Y_ gnfvdpnf. « -id·-·4s«�k·SICH-« «» reife�: "wenn..a �__- � «»..».,,, .e. i «. ««f.i."«s4»,--I« « -

am 5.

Leutnant d.

Dr. Franz Steinitz und Frau
zeigen die Geburt einer Tochter an.

Breslauyden 18. Juni 1916. s
Höfohenstr. 87. ·

Leutnant und

H; «4«-« z· _&#39; ».  z.. s« Eis:». «� .  «.-«.:. - «n. «_ . s� fit.� H.··-.i»«·4·:.n,f,-, : . Ja»   s.
 . T-.-i.:--«.-!1.    .- zum:  I

statt besonderer Anzeige!
In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. starb den Helden-

 tod für Kaiser "und Reich in einem Feldlazarett infolge
seiner am 13. d. M. bei Führung einer Kompagnie er-
littenen schweren Verwundung unser heißgeliebter
zweiter Sohn

Kurt Gebauer,
cand. med. dent.

_ Leutnant der Reserve
im Reserve-Inianterie-Regiment Nr. 11,
Bitter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Teilnehmenden Herzen widmen diese Anzeige in
unsaglichem Schmerze.

Bernstadt, den 17.Juni 1916
92

A. Bedeutet, Lehrer und Frau.

eileidsbesuohe bitten wir güt&#39; st zu unterlassen!
· - ». « «·- �aly�nl: .. «.. 92 ,«. Ie-w� «.-v. � n.� «»

.«-"«9� . 
«.- «-»4» 
.Ost« 
1,·«

.l.-.-.,x «? &#39;�...� -:.·» · «, "- . » .- «,».t«j; ..1.«» -·- » « -« i «» �k, __.v__.� &#39; · «: . «»-y I -. 92 «

«A»; - s-1.;·-&#39;«·« ,·0·«·e�··:.«fk-·- 175-  «-·«« · · ns 1.� &#39;L_-

Fürs Vaterland

als Führer einer Ofliziers-Patrouilka

Wir betrauem in dem Heimgegangenen nicht nur
einen hervorragend Schneidigen Offizier, sondern auch
einen wahrhaft �guten Kameraden�, dessen Andenken
bei uns unvergessen bleiben wird. ·  �

Im Namen der Offiziereider 2. Kompagnie
4. OS. Infanterie-Regiments Nr. 68

Nlatalky,

«» »  "J«-!«-;EC-.ssk·«»-2»i-&#39;»Jj·--! «. r -  «« J

s§ ..-:--.-«-«- �z- &#39; -» »« �V ., _. » .·»·z,«·»-·F . »·.�--·�.«-�·.«TL·" ·» ·..·«.·« e.Å·L-«s.·-.xs-.�·"3«�.:«E-- a «. �-
« 

s: · . J s�H: « «« Hi Q � 1-· «« «� . f -T· , I.. »Ja-I» .-·«-: .� s

Waldenburg i. Schles., Freiburg i. Schles., Glatz,
Kromolice, Bernstadt, Liegnitz, 19.Juni 1916.

Im tiefsten Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in Waldenburg Mittwoch
nachmittags 21/2 Uhr von der ev.Friedhofshalle aus statt.» «« «·
·. �,.��,75p.:, §ap�5.  L« «,  . » .-  ,«.  - �o: se« . » .  «»«· · 55g"..1� &#39;:&#39;« U« -.·&#39;«·.�T«-:·«« �ff ·».·«-·--,- «k; .··- _-:. äuqy-�vu�«« �- « . z

starb

Juni 1918

Res. solga.

Kompagnie-Führer.

«» - LLJJ « · I.-A. »» «  »«

s.-

..

JA «,
z·-

«

;B.°���I:7.�é� JEs« � «, .Es·
ä»:

�f
ask-« ·

 -
 trr Den Heldentod fürs
t»--·.T"!·.·-
THIS;« F; Bruder, der beste Sohwage

.

_-3v&#39;��f:;_b;grgagbc_.�;&#39;ui.x » »; 
«
 �zu
  
.�.. «. »» »
� »
.

Ritter des Eisern

den �.20

Den Heldentod fürs Vaterland fand am
9. Juni 1916 unser inniggeliebter Sohn,
Bruder, Enkelsohn, Schwager, Onkel und
Neffe, der « ·

Unteroffizier o

Herbert Giebel
im Infanterie-Regiment Nr. 72

im Alter von 22 Jahren.

Im tiefsten Schmerz zeigt dies an im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Charlottenbrunn, den 19. Juni 1916

Familie Giebel.

Statt jeder besonderen Anzeige.

durch einen Granatsplitter mein einziger, herzensguter

Direktor der Lan dwirtsch aitlichen Kreis-Wintersehule
zu H ameln

Pan Lorenz,
Vizeieldivebel der Landwehr.

im Alter von fast 38_ Jahren.
Breslau 16, Borsigstraße 50, II, Neisse, �i�. I

. Juni 1916.

Maria Elsner, geb. Lorenz.
Oberlehrer Hans Elsner,

Leutnant d. Res., z. Zt. i. Felde.

Ursel Elsner, als Niehte.
Maria Riese, als Braut.

«« · 1 C1-i·«L-"T-·"-T"s».««-Esshfxkslsxs   .«. . « «. »  Es» f. »» m, P �_- "IE�: »He-is« .;.«.«. � -  »O· � « �v�-· ««

Vaterland starb am 10. Juni

�o.
r, Onkel, Neffe und Verlobte, der

4 
.� ·« -s:
;-
Hex-IF;-

i�!

i&#39;ve-

en Kreuzes 2. Klasse,  
z

Im tiefsten Leid:

· »·  wollen.

Ganz unerwartet starb
vcrehrter Chef, der

Ritterg utsbesitzer

o.��:�

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen absehen zu

m

auf Dom. Sorgau. Kr. Wohlau,

- 1,1m�

· 
. »» . -·-·. 
«»�.3. 
Z· a 

·:- 
.«

, «. ·.· .� _.l n.�

Statt besonderer Meldung.
Heute nacht entriB uns der unerbittliche Tod nach

nur kurzem Krankenlager meinen heißgeliebten Mann,
unseren treusorgenden Vater, unseren lieben, guten Bruder,
Schwager und Onkel, den ,.;

früheren �mmermeister

Engen Sehllwa,
im Alter von 64 Jahren.

Waldenburg i. Zahl» Brieg  Bez. Breslau!, Dorthin, ,L»J-..;-,
den 19. Juni 1916. s «

In tiefstem Schmerz:
Marta Schliwa, geb. Jonoleit, 3:}
Wally Schliwa,
Gertrud Schliwa,

namens aller Hinterbliebenen.

Beerdigung: Donnerstag nachmittag 21/9 Uhr vom
Traueihause, KaiserJVilhelm-Platz 3a. aus.�
.. 43k ·«  - « -_ - -- -

I

;&#39;  . .-- «· , et. «« - .» ;  «. L; r «. h.« 92
»· �«:- _ "J «« g; -

..--».." «« .T- r. cF"·."-"«I�». -  �s . - «. o: --s!·»szG,»: !-« f�! Or, i· .·».-. I; . » «

Statt besonderer Anzeige!
Nach langen, schweren Leiden entriß uns der bittere

Tod :.m 18. d. M, früh 4% Uhr, unsere über alles geliebte,
teure, unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Tante, die

verw. Frau Eisenbahn-Betriebs-Sekretär

Bertha Gottschalk
geb. Brüsewitz

im Alter von 70% Jahren.
Breslau, den 20. Juni 1916.

Kantstraße 31.

Z

In tiefstem Schmerz

Die trauernden Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. Juni, nach-
mittags 5 Uhr, von der Kapelle des Bernhardin-Friedhofes
 Rothkretsoham! aus statt.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

«·  ..-« « -«« .- xs . F» .-,«.»..k-  -· V . . . » « so� -.-.-»,-s·:« ;.I:.YJ· s-�t- �- · - «« �xi�? T . -�« ·-»-«.- . ._ «; . �v��-�-�-a s� ..-�.
17. Juni zu Breslau mein hoch. xitfsj

Herr Albert Laute

. .

im Alter von 55 Jahren. Ein treues Andenken bewahrt ihm
Inspektor Riadel und Frau.

  j«s-"?-·-««k7-iF37·T7««9FiHtT-"Y7·"T - «  e! " "  " � «

 Sonnabend früh den 17. Juni. 5% Uhr. verschied un-
 erwartet in Breslau nach kurzem Leiden unser allverehrter Chef

I Herr Rittergutsbesitzer Albert Laute
auf sorgen. Kreis Wohlau.

Wir sichern ihm ein dauerndes Andenken.
Kutscher Hanke. Drange, Helnzc, Zleniewicz,

Maiwald. SÜhOIZQ
_�  � «· au�...

Am 14. Juni entsehlief sanft nach langen Leiden unsere
geliebte Mutter und Großmutter

Frau Minna Hinsberg,
geb. Völker.

. Professor Dr. Victor Hinsberg.
Enmn Hinsberg, geb. Beurener.
Hildegard, Eva u. Gisela llinsberg.



:   Hi�
s,«. °.°� _  Tief erschüttert über das Hinscheiden des
If: statt besonderer Anzeige!  ._  IF.
   Ritter utsbesitzers«i; Heute früh 2% Uhr entschlief sanft zu einem besseren Leben nach langem   g « F? schweren Leiden unser inniggeliebter Vater, unser guter Sehwiegervater und Großvater    « «

. .   errn Adolph von PhilipsbornÄdolph von Phnllpsborn   sB.� . w . so kurze Zeit nach dem Ableben seiner Gemahlin beklage auch ich mit warmer Anteil�
i l mm8 r a� D� nahme diesen herben Verlust. In der Zeit seit Kriegsausbruch unter ihm wirkend, hatte �i-

· Strehlitz ad· Schwamm�!, den m· Juni Um· ».  ich über-reichlich Gelegenheit, seine edle und herzgewinnende Natur schätzen zu lernen.
 Möge ihm in der Ewigkeit vergelten werden, was er seiner Umgebung alles Gute

Friedrich von Philipsborn, Leutnant der Res.  III; SMU h�
des U1,,«U9».R9gks· Nr· Hi» z· zk,· im komd·   streh1it2, Kreis Schweidnitz� den 18. Juni 1916.

· Heinrich von Phili sbornn Vize-Wachtmeister   .der Res.� Rest. J äger arti! Pferde Er. 13, z. Zt. im Felde.   A l e x a n d e r F I s c h e r ·
Dorothea von Philipsborn. ·  « Verwalter des Lebngutes Strehlitz.
Marianne von Philipsborn, geb. schlief. .-  _
Lilian-Dorothea von Philipsborn. "Id-jg-g. T«  Ü???"
M i l! l e en Philipsborn   «kT«.T«-.«««.7F«-�««"·-«·""T73·&#39;"""«""«?««"E3««?7»9"�-F4a!� C· Ü Cl! V o F «· -.".".«F&#39;F.-"F-73IHssskdsz«TalJZJQYFY« .·-.,«I7" « · ·

«  kxipit

jYsszsxs Heute früh entschlief sanft nach langer Krankheit, ein Jahr nach dem Tode
sYsszsz unserer lieben Herrin, auch unser lieehgeehrter Herr, der

Ein�ßgnung deiiihsiohe Z« SZGFIIFH Miiiwoohdksed� d« Z« JZZYFVUYAZS 1% Uthr f]? BitterwutsbesitzerBeisetzung in emzig ei i ic u: onn g, en ... um 1m engs en  , « Familienkreise. ,  92 d . . . «.

     Herr Adolph von Plulipsbern,
  «« »Es. Mk� aucjlpsjkzgsXPssssszMndwscki9  Rittmeister a. D.
 _  .d.La de f. d. Priinug Unterpr�m Es hat Gen dem Herrn gefallen� m der Nacht Vom  I?.k�.cll�tx1alfch.BFEsgZllU! lleilkcktsks EIV ist?  Wir werden seiner großen Liebmalite und Wohltätigkeit, welche er uns immer.
»F» 17- zum W· JUVT  ä�,��%ä&#39;,�..�.f_iii"1i:1 Esiacelilcliiif åcltil«.8tg.  besencåers aber i; derGletäten großendZeit, bezvitesenhzrlt, irubaräkbarfkeg�lgledenkenkvseäne.4:&#39;d«__; &#39; t3 » D«  ü « 1c-·«k » �tj 1�}- d ,  heche le, vorne me es nnung wir uns se s ein euc en es er i sein. ir e-,.L Herrn Ri�tn�els P a »;-·»;- gästktresitiiiicliiitsbixditiitdfet åitildittferckuslire  dauern den schweren Verlust aufs schmerzlichste. Der liebe Gott yvorgelte seine große
  ·· o en o-en· an au en a  - _

 VIII HIIIIIISDCPII -  EsSeid»skzfszgkxiiskkxgdgkszkzs»�  W II OTTO· ·, »» , , »» . /FI;.I. «»««»-.-»sz�» re i z en ». un . Inhaber der Roten Kreuz-liledallle III. Klasse,  Jan e Lehrerin f sauge steigern� w «
 nach langem Leiden sanft heimzuruten aus der Unruhe   «jtiääudsfäiästtsisxldsnSchs Zeiss«  Paul Taube! Inäpgktor: Z« Zts Im Felde!
 dieser Zeit in den Frieden der Ewigkeit. j3-.-k"-j « &#39; &#39; . &#39; &#39; » un amilia
« - .  sucht fr. Fertenaufs · �t G- d V ° 1898 h t d . ;i«;;"-"z« Sclliilillkiilill it it H» 1.  « selbeiel als lgthxkiäuhlikiäerfsizinxrxliktkte gewiämeatf, cis«  Baum u· Kisten« Ä;  -«.-.-«2-".-«91i---�«.«s"-:-«.-;::»;-« -.-�s»««si-ks"s"«sikæ"ps·sxigx«« Iris-Ess-kksTHIS --;;7»T2"-.«i?!iTIERE-ff.»Es-IT«ET.-"·«--:-.-;:H&#39;ixxxxgOF:»! « «-:-««�"3tsskrkIts?iTk7.T«i-TI?-EZ-I-i:"-«T·7EILE-;7T-dJtt-«-jII-&#39;X-tV-;i-T. d Z°�5°é°éé�!:Lé�I�..Z°°.°I./: Name wird in de� Geschichte des vatermndßeh?"   iltachllilecgin bcn   M      ·  ««  ««
«  Frauen-Verein- landm" 5°"�&#39;°"&#39;""=v-W<dter  Hungers-is« 1s09cscris.i-.Sch!·:-3.xg·.e3 alliierten Gslsycevkicow profit-i. Zahn-Arzt
«« · HZH · J lIll"0 Witwe -.- - -- · » leben I A .  Aetkxbxk  tätcitgjxzjzit Fuss: Ermaßigte Kurtaxik Scebader frei. Man verlange Prospekt . s6 s c I. e n k

- ..  � · , . . n , u y .  Fertenaufcnthalt uscl r. unter    Gartenstraße 13.,  Freiin E. von Zedlitz,  A ist· Gesclisd d. Seh es. m.  . Sprechft.9«fq�l21xx u. 3--5._ Te1.7891
 Vorsitzende.  II« ddddd-�ddmdddlt- Feder sein. Nasen� und Gesichte�
    Obeisckititdanciz �am... «      K k.Izxgs .  �pi; ben ich als» tüchtig in jeder Be. Sturmvogek  Die erre �r

- «  ziehung empfehlen ann- iuche ich « Nr. 373 . ..:r::;-*ad._¬.;.�finagvzldüeogtv · FOUILDVOVSCVIUUOIUUS
 m» Lkkkkdzmt wäh eudsder großen bei Sattel» btumpß, Haken- Schiefnau,· du �    Ferieti Axfentha t mit freier Ykemek  e Gesicbtsunregelmäßig eiten.

.�.._. Stlatjxokj gegen Exkgkixkng Von Nach. Boxlltfetäggder Veäeccilelurög del: Plrogllinie -.-·:"s &#39; t d » « Er. un er esic ts i« ung. zszzjts h! f« «« Cgclnmldt, Pastor prim. Deutsche � �W · « », Dellllfbtll Zahnärztliche Behandlung jeder Art.
 Der Tod erIöste von langen, schweren Leiden unsere  Kdnigsliiitte OS. Fspkkenfedet ·-;«-»-««?".-:"«"js"f;E5ITfFTZFRzF»-i, .. z «. k If« inniggeliebte, treue Mutter, Großmutter und Schwieger- skYxzssz  artha B156 h an s Nr» M» «»    .·z«-·.»..»·.·-.2·i-:-·-»,-. B u r o g �EIPIIG
 Mutter  ,  see- und Solbad Swlnamllnde HZVVJJ«TUTIVY·
 Frau verw. Garnison-Verwaltungs-Inspektor  «« Kinderp�cgelneinl �Käfige?� « »« ». .  Zakmalztsf; ..  . - FYkÜOlUULNT Herzen» und E� E « L N � « Schweidnltzer Straße U. �
«« Johanna Kosten«  . ß::-.:«.s.«.«::-«Pi««g. Z» IIIIJEEO s« um: °° Mk« IV« HERR« V« ddddd wddddd ddddddd vd-
 -  . s : ...«..  -:-:k-..k»s.:.;ks T; Dsspssssvlssgwsts  Gsgssssdss 1878- Wes» sssssisssssssssssssss es� d
f. ·  zacl|rau   Das ganzg jahf auch während """"""·"·"�··«�··�·�·�"""�sp��sp·"" « « K. �H T.� H i i in �anno,� �  ___ des Krieges geöffnet. « i  l ills
2:; ;T�-;;.-""".�; lt b S · .Brieg, Bez. Breslau, den 18. Juni 1916.  F r cuLåtätäcötktlttåermteten  DCIIIJISIJ

In tiefem Sehmerze   crscivcryan 5oi2 Ohlauer Straße Nr. E
ist. Victor    &#39; Ist-Greci:-  ü. d .s.  _ fengebtrge! __ U! a J6 c 01111, und Frau Alma, geb. Köster.  S Winter« Vsadchsuiis Studie "°°M&#39;"k zuverlässp für leichten dir-pure:
»s- sjizstg grO er GCIVICIL   lzPfgrdco s« A· n· · U U,. ». .  s . . · ge . nae Stellg Dem. m. Ze gH. . .  tun, Llllarteitwerder W.«-P. sey-Fritz» unt. A 176 Geist! t. d. SchleL Bin.

«« Elite}: M k 92 · v «« ·«  i·   4J sisiivat.äsz«:»szsz »  « _ · · au - . , . ·
»,«,·»·»szsp»:  in ttåoraldåzeicliflGeaend um �urleitctygnb ßew�m um�, ganatotiulu oder Prspap« F· H Ehepaar iirplsegiiijita Ydådhu Hallo!? «« �ritten: - �  Pflege. Auaeb mit Gehaltsangabsi. e  Angeln u:1tJn1«F3Gcschst. cSchPetZtaJ "°� «« «  Mk· A 155 Geld« V· Schlsks ZU:-

 Danksagung.   «.-·xg:�.;«3;««-.:.«i-..r..IkkseMggggsx L0ss.3..!!l.     ..   Elssssssts Uissgslpslssls �f. HIUPUII all« · g - - «  Sadetvasiraße �.3. lLHclie  x
ysit Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme und �In l  . Verband königl. Preuß. Lotterie-Einnehmen ,x;,:-ts»ks lkcksrzsetsistleae Ilembach
4.:  . Gut ed« Land me l. we letchs  O Ilmtctftrufzc 84. Ill-i · . . «. « U - A i! Berlin c. K, Burgstraße 27. «» � ����-�t für die herrlichen Kranzspenden beim Heimgange meines ask-J: altr. Knabe Schule des. ed. staune. »· »«   ·,»»»»»··»«»»«.».»·sz..».»·   w: « H»      Mk» K« I �heißgeliebten Bruders   åltistksrrkIsstttssrlksetsssskbs m«  s« ALTE-I« .HJ;J:PTH.T;;J.·"--»::H«»·;s» Ä .:--«.».»;.�«:3".L�.-.-I.?:;ki-s,;ks«.-;·;:I:.·»s-&#39; is« g »  er.
 « xssj Berlin-Hi uiersd.,Nasfauiichestr.20. O e  s Euy Achilles· ·« Fegienntnfentlnatlt am feine-P Privgtsaus ein E   Sadowjijtrafzc 49, Hochbett.  9»«  christliche 2saxncl1e, Z» Personen, das Abt· t s - - . �t c; sshstssck · » ««·9Ost«  runter 2 lerne Weibchen. eigenes iiöoållcikcr c Zttkmmu m� 4te,� Z r m. Nearly-Lief. sucht fur 1. Oft. ZEISS« Um« é
 sage ich hiermit meinen innigsten Dank. f�ii i erional, gesucht· in ruhiger schöner· O: « um«« " ZU «nimm m?! m Balthasel�. @dllllb�rllchcti�� ««�x. . zzall auch mehrere Zimmer Jnfr   eF« ·  qge, Wald erwunfchtåiziicli Lllnaelei U· A 160 Geschsp d·«Sch1es· Im·  9; Goldberg Scipios. « P p g Breslau� W« Jan! uns« .  tikchciärn griffig ecgtiileegi   dtsch. staatsanstshJ  f t ...Lgkllststknno I"  Haul�gnehf�» s· M i s  Gute. Betlnke. Dresden. Zcllcfckles · _unterr. -� Vorbereltg. «      e; »«-.»:« 3|� e AND· ;··f?«-;-«. Straße 42. z. philoL, instit» 0st. Examen. sucht geeignete Kraft, am besten &#39; p g «· . _ ---. TM» lzkjog»kskk«u m» 2 Kind· Luschr. u. W 18 Use ist. hohl. Atg.  x e �v?� L l , �i » �- Albrechtsstraße l8, I.-� -  8 u. 10 J.!. fucht Fericnaufeuthalt  H,,m»njst! · l1 �l U e cJt et n, Körperp�ege ürztl. geprüft.,·»«»·  «  ge» kleinessens., »we»diese i. Schneid  m iliachmittaaitellg.·p. Beauffjchtikx ___ Schmledebrilcke Ist. CI "i"?  u banal!. tch wagte maclen will. · sucht dgl? Kunz-Hieraus; Arge; u. spazieren� Körperp�ege Ol!lauerftr.35- ils-L«»  .      « As« "-69 �[";i.e�°��*° EVEN» Dora Piorkowski. Z. Kiissidkskisik .°. �ä%�ä;l.s°.f�s�f.�7�°� Körverpflege EIN? apkskiili«. « « »� e . s·--.· · «  X! Uns! gewerbsinä igcStelleiivermittlerin i - . . m" e 5-34":
�a. I �1 find. Schnlkindein und! ia�vlärgdlen, Goethe traf-v Ho« TCL 7358. Kicldck -�«- gtlllcrclcn Hand: U» gnppcrnflcgr. e �f; arbtelfaugt�fgfzeäär�gg Cjxamsdagkx Krie sbesck!.»Student.·the-ol.u.plii1.., gmszikariilsgidtesiiklssRFYIUZZJJF ·· ____ ßeblttgrnnbcntftr. 75, lI. r.
  guter» Verpfleaiing- vre Taa 2,50. gggbbägtb�i� VUZFZECFXTHYZZZaPYYtOIY ob&#39; KUHL s· am« Krankcitjchivcster u. skörucrpflkks
It� noch zu billigen Preisen in erftklassiger Ausführung  81ncl!r.u.0298 Gscbft Sclilqztg v � � H. zgrldt, Ohlaueritrasze 67, II. NMVDITHVTWFTE 8- II« Tks lks;-..-«·- �f � � � � idllllslcljlcl «  v n Marie Müller,�f�; N w t G C -   ed. sonstwie mö lichit auf d. Lande. s BUT« r   Höfchenstks 23&#39; �&#39;73 Si« g . .02 t.b.°- . . l d «« « - W d �t .1- a r« h   ompv  für 17jiiyk. Münze« «YT-I�TT.....Z.I...T«IT.HCILTHTTTD n »Es. wiss? WIVUUMIIL kks"s"sL-ssisss,
.- Qireslau,  das hiesige höhere Schule bescicht au Anfang August eine « · [2 ia Sihivedisksc Schönlmt ·» � « - : sei erasohn · l nflcnc- ssichiiiisiss s  «w. omsua... «.  « issxksdgsigdx eh? einig: �den. Lchtssiss P  dddddddddeddddd «-�-- �M� » _. .  Geschit d.S le .Ztq. erb. für dauernd oder halbtags aufs "" l « « T«--._-_.______________ _ »» « «  « l ·  s Land, ähe Breslau. kleinem. 9 i  8» � ,- . «· " U m?" UUIU � Aner ietun en unter v. 0 228 &#39; "I" no! «Handclspchnle stkosewjszzy BreselkaeijäkzalictiitsFgiiulE werdenswei jungesiMädchejl z» an die Gefchfisst d. Schlet 8m. gcbgxudyf, gut erholt. du verlaufen.Ausbildung in allenhandelswissenscheuten, landwirtschaftlicher rjlndlichen Erlernung des Haus. Für Höhe» S Ue» eprükte [3 » its-Si, Btanäaljll�gnfin, O , ,grwlnmhrnung, auch fur Damen ut geeignet zur Ausbildung als iia ts gegen sehr nkaszige Pen ums. _ �v,� enge e L« »» n VUV f�"�°�_�° ,- &#39;. Pressbsten

natssekretarinnnenn,Reehnan sf: ikerisineinStene raphtaSchreibs aablun _ ab. i. Juli o er 1. August, m unge undigter Schulstclliiiig mnos · .Maschine, Schon» und Re tschm n. G1nzelunterr1cht. ksür Herren und auch fvkijten gesucht. Unterwerfung fuclptOttober ebenfolche in Breslau e  gerate� Gmemm� 8°&#39;d�"�"�e"&#39;Hamen getrennte Lehriäe Prejfvekte und Auskunft rei. Tag· und in Erziehung und Sonderheiten. oder Umge end. Gen. An ebote u. auch kurze Flti el kauft. �im� "�bl°be°�bel�eßmd°ib°itJlbcnbunterrtdlt. Beginn Jedes-get  9 Angeb.u. 0 285 Gst. Schl.-8tg. erbet. A 167 Gessiäftsft d. Schle . Btg. Angeb. unt. U116 Gesc ist. Schleaztgqc DkUckOkVk SOOUWVWGIZA DICHTER«



r. 424. Vierter Bogen.
......- . .�.��.5 .... -----.-�--.-«-..-·· ««"·«�·· O«, .-.----
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l; 
.g U «
saliaiisgiieiliaiis.

Overetteiiliiiliiie �- Televlu 254.5.
Dienstag 8 Uhr:

»Die Siraiferiii.«
klliittlvocli und ·Di.i·ziiiers»taii  Uhr:

»Das Dreiiiiadg·lliaus.«j»»

früher Lllouliii Rouge!.

1111111111 1 1111111111110.
In iedeltn Hanuse

«� wo gute Musik gepflegt wird. sollte
auch die Königin der Instru-

mente zu �nden sein. _ .
«  V011  11118 9400. an.

-."  iBes. auch von Jedermann olino Noten-
 kenntnis sofort 4st. spielbare. .lll.l :it.

umsonst. Aloy� Maler. Hatt« Fulda.

..� ......�._.....�. «� «·
:L»« ·.- .  «	M,.·i:: f�  «« J," · , H. In,� . i  »F  °=Z

»« -·««··«« .&#39; « d s- .I -   III.-
&#39; �Allabendlic-�h is; 11m- II«-

Größter Erfolg!
s; "T", 11er seligge

Wiloieeårei: 
Operette in 3 Akten,

»«».-l� Z

siicl en, Betten, Wäsche. ·Seliulie Tit.
 RoleiifeldKuvferscliiiideih27.T.1171

Bald zu zeigen 111111111
M«

1110:0111 « Deiner-Manier,
Ijssx unterhalten. Llngebote erb. unter
szxs A 171  -·s5esiliäftsst. d. Seines. Ztg. �

 S.111: Diimeniiiite 11111 11 All»
Tkillletlliile 111111 5 Mk. 1111.

 1111D11111u11.0111111111111.1111, 1.
 Gelt. Herkuls U.Di1mel1lilllltll,
kfxkz Betten, Masche, Schu , Wacht. etc.
 kauft Kolm,Odet1str.16,Tel.5853. �

Selteue Gelegenheit.
Krieasteiliiehrner verkauft

Alle. 
wegggzdertssYteeigteeel Geige

is» vie-»O
«« · , «..««·,,J.··--.Yf-I.·-"!H!-"«.;;ck«s�-3:kss"T«s«ki-.-«Fsy  . s..-i..- Owl. _._� _ A b... »  « ,··» .- « «.·«&#39;«·-« «« f�. .«,««J »Es-UT: 0.4",� F,� �i; Hi  ; .�"� ...� ·-· �i� - b�""v&#39; �r « ·k««. «« �I "-&#39; �v3 &#39; "i" l- I ««  �JJ-"k".T« .« s» �u? .92 »� Jjzszx 1¬� .; &#39; �w "I"... �o� ; �w; "F 7&#39;.� ·- - -�-«7&#39;«O?«x�,« .:»- -«-««·"-7l»·�  «: ·�.«-.«s.-.«-««-  �� « · J«» � In»  x ·  I Pl« «» . H... . -««-:s _ �i, �._� »;-1-----�--

O»O
-·« s .

».C .-.-0I--»�

,..... Isaria-J« 11...., 1,.g.%3.;.m1;,1:.111;11;.1s1« «. e 0 � B! c! c. .·, .Krieggaiissielliiiig A» i b.r.i73.«u..:-:.. erst-es. ZUIJULV Issc
. .v 1.10 1 .111 un: ie Wiederkehr. ohen·Preisen,m mm « «« m" ° «« IF: neben Zahn 508 f. bis; 1 wie»

fiir latinplatteriziilirie 1 bis 421111.!
Vogel.Jiinkernstr. 25, EckeSclitoeidn.

Fortzugslialber verkause:
1 Biichsflinte mit Einlegerohrein
Beute» Mal. 16, 1- Bentralfeuers
ftinte Kal.16, 1 Herreurad fast
neu, lFlügeh 1 Buffeh 1Schreib-
tisch, niehrere Tische, Stuhle,
Schranke, Bettstel·l·eii, Spiegel,
Bilder, Kleiderstaiidery Sein,
Lampe, 6 Stück nene K«astenfeiister,
1 englische Drehrolle usw.  �.3

A: G. nthel�,
Doin. Sackerau, Kreis! Ohlaiu

llereeiisiärtier
mit· Lecithin und Buldrlan

� fret von Broin und Oviaterv ·

wirkternahreiid,blii·tbildeiidxivvetit- 
anre end, ner·veristarkend·u. nervensberu tfenb, ist daher ein ideales

�a: &#39;ü�, II· &#39;Erst·
Heute, Dienstag vorhin.

Yillillltsilillzekl
d. 1. Ers.-Batl. Roms. 51.
Mufikmeifter M. Beer,

all em.
tot-er zur Laute.vorne r. v. sitt. Käte Schott�

liiuder u. er. Schülerinnen.
Eintritt 50 Pf.

_ Morgen Mittwoch ;
I; 1131111111 xliilerliindililieg xioiikert
, unter Mitwirkung d. Kapelle
«; d. J. Ers.-B·citl. Regt. 51, des z

Ldjesaiigvereiris BregL Lehrer 1uiid des Tromnilerkoiäas der »
BresL Junginaiinf fast.

T

..:.-:-

«« .·
··«-
 �.&#39; « 

__.._. 
. .
- »·
 .-·-. 
»sz.«««s» . »

Lluffri eliungsmittel nach geistiger u.
korver icherllberani
3,50, 93 Ist. =- 9,50. ·
geschaut. Namen »Biotoniii« in«

"m -.
.4�92��._&#39;_� 1 n
 

wir ßentehefiiitianutg.
Prinia Salzhcriiige,
Prima Rollmiiiisc

«.
 « 
«.--,- .-
Aiis d Lstaclilasz eines Arztes siiid

wegen Riiuniitiig sofort fach-
wissensehartliche Bücher sowie
likstisiirnoiito abzugeben.

Naheres Lothriiigerstrafze 19, I.
tonnenmeiie abzugeben. .  x

Fleischer, Hofchenftiu 50. Tel.5586.

weisser Saliiiialcisseliiiiierseijeiissrsalzs  ««
das Beste für die Wiisilie uiid fiir Skheiierztveckk

Verkauf ohne Seifeukarte
sxPfiiiid mit Ellieta�becfelsßrimer 4,- Mk.» » _ - - - - »Es-ges Mk» 10 Pfd. 7,711 Stier.

Bei größerer Abnahiiie entsprechend billiger.

M, Austerlitz, Brcslnlt I»
Blüiliervlatz 17/18, lll. Sielebf!. 6289.

ßvlinuerül-Mascninenöl
sowie

Snintleliil- 1311111111
hat in stesseliviigen bahniiollend und sofort greifbar
abzugeben

Direktor E. Greeven,
Berlin W. 9, Stuf-Straße 13.  8

state« Dztliiljle

Herren» Darunt- ii. Kinder: ,

trengung.1«?l.- v:
Nur echt init ges. ·

lslygiea-Apotlioke,lzreslau,
TaueutzicnitkaßcorEkecGkiiusikasze. EJFE

Zeichnen 1992. �

mit Gurkeiieinlagn �- Pn.-W«1kk, «

.,J»F �. «« «-«s« 
i.,!is«». n»O 
«

I -

- L·
««-

Q1�1 Erz!
»F; 
« _..&#39;.� 
II«

s·1

�r 
IT 
»:

n, ·-
Filialen: Berlin. Anhaltsiraße 7. Femruf

213,1. ,»«

ü???&#39; .�.&#39; v-
.� ex«: .. �I,

- 
1

�H15
_.71u_1�:if;.  5

i

rhsrihe Zeitns-·--...-..--. . ._. --- . -..--..·--

v: «?»« . _ » _ , _ *** -�..

�D « I
Lützow 4424; München. Sendlingcrthorplatz l0, FerniuL52422: Frankfurt im Malo. Kronprinäenalraße so, .- .
Femrui ltaiisa 4545; « Dortmund. Kiirnerlielhveg böxFemrui 7235;

Östernzivejgwka Höntsch 6160.. Tetsch-AltstFiLgwien Ill. riiaduktgasse, Fernr. 2326; Budapest. Jozsef-Uca 14 · -

� Ah 

Spezial-Fabrik {er

Bauzeiten aller« um
Sack: Gefangenen-anmachen
Grogszs Lager!
1000 Stück innerhalb der Kriegszeit geliefert

sofort lieferbar!

-...« «» ,  - w; sc� ists-«:- w s« »«
·« ". .�.·I««-·«..�««..I«"7«-»;-e-s·"s?t«r.-. ."»-.-«2-·»-«s.,-«k!.«.-�--9ZT·«-.«- « Jst .Cs�.å·«Y.L«-.T. -s:-!«.-.«

-�-�-------

Nach beendeter Inventur
 verkaufe ich bis II. Juli ohne Bez/zagschein 20 It, der vorrdtigeu Damen-Taghemdan bis 6,50, Damen-Nachthemden bis W. 11175�
Danwn�Bei11�7ulez&#39;c/er, N achtjacken, und Untertailleoi bis 5 Zelle» Flsisieøseørcxøeiiel und Mo7gqenj&#39;ac/ven bis J0 Alle, V»�"crsob- Unter-räche bis IF III-Te,
Zicrscliiirzen bis 2 Lille, I-Iausschiirzen bis 4,50, Herren� Oberhemden wand Nachtkevnden bis 7 11110.; ferner in jeder Preislage:
schwarze und farbige Strümpfe und soeben, Danwn- und HCWTVØZYJYPIJÅTOZCZJJGJZ in Baumwolle und Flor, heitre-««- und Linon-Bett/zodsche,
rskslrzaycleoleeøg Sieppdecken, Daunendeckeiz, Handtücher, Bazde/zvasche und K/iic/ieuiva�sclze

soevie der gesamten Vovtriite ein allen anderen fertigen Waren.
- o é � . s « · 1 · s "r

Es gelangen nur die bewahrt besten Qualitc11te11, Iceme Innsaizsioffe und Iceme Ersatz-Zutaten. zum l/er/eauf.

Ilofleiejbraoat flfhrer   Köwi/igl. llohrait der 111111111, Herzogin
9,11m Sachseii-Jlleioiinyezi, 1�7"�l&#39;1l.�:688&#39;c77b Icon Preeossen,

190h&#39;1�l}6i b7l/iI36"!&#39; �Straße Ziel.
--H-.k--

Spezial-Fabrik für

Heizhausbaruten

. Anstatt. Dienstag, 20. Juni 1916.
�.---

F0 im-

H�

..-·--.«
Hsxizjzxspslsfz HEFT-«« i« «.-«·  .-«-,«".«.«!k«»«...·  e... -· ;·-;J-ik-«.·..«.«»«»7T   sc »» «« .«s-�"«.-·L!-J·�I«i7e"s.;sl4"-. T; k«&#39;««.«.s.."7".z,-«·"z·ir-z·,-«s;«·,;Y;.---I-- «,   -� - «  «.�«· "«-«- «  .·.- «. r - ;  .  -.-- »« »« ----  s« » « ».  ..« - IN.  s«." ��"-«-"-� I.·«. 7·".-«-0·..��«&#39;««d-t-««--7-s-. Not-Ich. s«å�.-c«isiisls"k«&#39;i«s.ts7i «.  «.««.««-"-"-7-I:« «::p«" «"-«s.·.i.««· w ..�- .«-«-«:-«-«.     es s�    .- &#39;   « ·

>p�°���:�-:::&#39; ""-
f� l, f! ·--,- �J « 1.. ,C « « ««

«i

zerlegbarc Holzwohnhäuszr :: band�
und Kleinwohndngen :: Kranken· und
Schulpavillons :: Jagd� u: Luxushiuscr

s »!f. «. . .

VIII« « «· I . «
«« « II I  .

--.&#39;1&#39;�� " »L-

I-y

Spezial-fabrikqfar
modernen Gewächshaus-

 und Wintergartcnbau
51",� sowie�cizungs-Rnlagzn �mit Königs»

5.9.5.5.�. 10000 Anlagen geliefert

«  «« "&#39;41. IV. �n� 1121""&#39; -.- Z « -�&#39;."r| "v .1;
.. &#39; &#39; *1� «-

11.-. ·- .« �.14! I�;

4%� «lie r Fiissraa
stahlfahrik, Esseniiuhr, vom Jahre 1893.

Die am I. Juli 1916 fälligen Zinsscheine nnd Sehuldvcrschrei-

iisnunniiiiiiiiiuvi IvisviiiikkgkElberseld bei der Bergifcli - ällliirkifilieii

Frankfurt a. M.

s
Haiiibiirkk beide

t
Kblir bei den

IIIIUI
I

S
Leipzig bei der Alliieiiieiiieii Deutschen Credit-Lliistalt,

-

Bann,

bungen dieser Anleihe werden vorn Verfalltirge ab eingelöstt
in Essen bei der Haupttasse von Fried. Krupv Aktiengesellschaft,

bei der Direktion der Disconto-�5efellschaft, Filiale
Essen,

- Berlin bei der seöiiiglichen Seehaiidliing  Preiiszifchc Staats-

bei der Berliner Handels-Gesellschaft,
bei der Dresdner Bank.
bei der Deutschen Bereit.
bei der Direktion der Diseoiito-Gcsellsihaft,
bei dem Bankhause S. Bleiihrödetz
bei der Bank für Handel iiiid Industrie,
bei dem Barikhcruse Delliriick Sihickler u. Co»

Dresden bei der Dresdiier Bank,

Deutschen Bau ,
Bank, Filiale der

bei der: Deutjilieii Beim! Filialc Frankfurt,
liei der Deutschen Vereinsbaiils
bei der Direktion der Discoiitiklslefellsthust,

bei der Dresdner Bank iii Leipzig,

bei der Dresdner Bank iii Frankfurt a. M»
r Deutschen Biiiih Fsiliale Haiiiburg,

bei der Dresdner Bank in Dattel-irrer,
i A. Schaaffliaiisciisitien Bankiiereiin

bei dein Bankhiirise Dciihiiiiiiiii u. Co»
bei derii Banlhaiise Stil. Oppeiiheiiii ji«. u. Co»

Magdebiirg bei dein Baiikhiiuse F. A. Yiciibaiierr

4°|., Anleihe der Fried. Krupp Aktien�
gesellsphaft, Esseniiiuhr, vom Jahre 1008,

Die am 1.. Juli 1916 fälligen Zinsscheine uiid Schuldverschrek
bringen dieser Anleihe werden vorn Verfa

neu ans
.1

Erbscholtiseibefiher Reinhold Zirpel, tllllietscln
besi cr Courad Weber, Pkkxzgci-ecitstqdt,

für Waschvulverfabrikeisi hätt vreisrvert

nsscei
is»

R8111�. K

Vorwert
Lslirtsbe itzer
Gutsve itzer Paul Tlllncgr, euch. ·
Heidersdorh Her. Nimptsskx den 17. Juni 1916.

Ziickerfabrit Heidcrs»do»ilsfultt.  b. H.
200 kg Quillaiarinde
100 � Schaumpulver

Gra l&#39; von Rich

Paul ltössler.

Die am l. Juli 1916 fälligen Zinsscheine unserer

41/�1 proz. Anleihe von 1903 und
Sproz. Anleihe von 1914

f: gelangen vomIililligkeitstage ab:

in Breslau bei dem Bankhause Elieimann
zur Einlösung.

Linden bei Hannover, im Juni 19l6.

rtiiia lltieiiqesellselist
. �AM

.-..-.-.«---

tIy0l· -u, Peter-Tiberf-

barg,
stellvertr. Vorsitzenden

�ustav Bleier Povveltvitz

abzug en
rissen-Inn,

_ lltage ab bei deii auf den
eebnenZaliteii eiii elöst. · · «

, « ctaiiiitiiiacliiiiig
»Auf Grund des  des· Gese es iiber die Gesellschaften mit be-

fchraiikter ioaftuiiii vorn W. Mai 18.18 und des § 244 des Handelsgesetz-buches werden die Mitglieder des lieutgetvahlteii Llufsichtsrats fiir die
satzungsgeiiiäße Dauer von 3 Geschiiftsjiilireii hiermit be

Ulrich

b
Hitfchetciäftraßeäu Sei. 2902.

tiefsten. Krupp, Juli� l
ilaiz m 31. Dezbe 195.

Aktiva. �x 49.
Biasserwerte Was-direkt! . . . . . . . . . . . . . . . . 3495926 26
Werkzeua uixdkvlerate . . . . . . . . . . . . . . . . . 50000 �sstoiitorsljeiikilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 �-
Frasieiibeitari e . . . . ._ . . . - . . . . . . . . . . . . . 7751 58
Debitoreii u. Pantgitthabeii . . . . . . . . . . . . . . 491810 it!
Kautionsädebitoreii . . z· . . . . . . . . . . . . . . . 123 245 �
Voraiisbezahlte Feuerveriiiheritiig . . . . . . . . 3408 4:1
 - 0 o - - o - . o« o · s � s · · s 0 O o o �o  ge,
Skautioiiseffektezi i··iiid Sllkechsel ._ . . . . . . . . . . 33 -�
Q33Db1l=_ und Geirhiiftsliaiis Lierliu . . . . . . . . . 1171861 94
Lllcciterialieii.................... . 108800L

« 6525433 s �J0

Passiva. Je a.
· - . - o o o s o s o s 0 s o s 0 o o o I 0  �"

4% Obligationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 904.·-l0oi! �
4%% Obligationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13161100 �-
ObligiitioneikZiiiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10847 50
Yiußgeloite Oliligatioiieii . . . . . . . . . . . . . . . . 81110 ���
Kreditoreii . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11405�: ; 6S
Lantrorisssircditgreii  . . . .- . . . . . . . . . . . . 148 206 180
Sviirsoiids und Svareiiilaiieii der Bcainteii . . . . . 16488 k 811
Lliiiortifatioiigfoiids . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86118 16:1
Erneuerunisfiiiids . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292900 I32
Slieservefoii  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .-00iT�0 z �-
Dispositioxisfoiids . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21811110 «�
Tilousteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 211500 ; ��

· Q o � o o o � o 0 - o o 0 i s a - � · � - o s 2  i ««
Dividende . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . 40000 ;�-
Vortrag auf neue kliecliiiiiiiii . . . . . . . . . . . . . . 2 !:-3«·S·l»l««·tl·

64329453 · 2U

Gctviiiisp nnd Verlnfttoiito am .11, Dezember 191o.im jss

· bist-ist. �l1 �s,
Gesiiiiithaiidluiigoklliitoiteii . . ._ . . . . . . . . . . . 1212600 St;
�Betriebes 1111D Jnitallatiriiisslliikosten . . . . . . . . . 147692 88
Berbriiiicliteg Jnstalliitioiissdlliateriiil . . . . . · 105662 11
lltepariitiireii . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3192 31
Kriegsansgiilieii , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10311 42
-D[1_11gn1_1o11e11=2i1111e11 . . . . . . . . . . . . . . . . . 142275 �
Llliiclireibiriigeri . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13343 2:1
�JiuiurtnatmugäwuDß . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2:601 is?

s»-.-·-- Grneuerungsfiiiids . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10000 �
Exil-«; Taloiistciicit»· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21400 -�
Vertragsiiiiitzige Tantieme . . . . . . . . . . 3400 --
 _ o o - . · . - · 0 o o s o o o o o o  ««

 Vortrag auf neue tltechiiiiiig . . . . . . . . . . . . 20379 L
XII-t- i. 111 858 112

Kredit. .16 .11
Q1_c10i1111=9.1ortraa aiis·den·i Bomolie· . . . ._ . .° .· . . . 4450-1 76

;_. Entnahmen aus Wasferziiis, Getos-Iris, Jnitalliitioiiein
· tliautein Zinsen usw. . . . . . . . . . . . . . . . » 595354 »H-

6398238 �.123

-.... ». -.. ..._...��..._._._....��.�

aniit gemacht:

· · · Vorfilzeii r,
Nciijoratsbelitzer und Rtttniezster Alexander von Schickfus

und Neudormfäre

�

II« Dividende a11f2�% festgesetzt.
Die 1111117. Juni 11116 abgchulteue ·Geiiera·lver·saniiiiluiig hat die

·Die Divideiidenicheiiie Nr. 26 werden
von heuteab mit .15 20.���.·bei Herren· Delhruck Schlckler a»- �0.,
Besser» ållllititteldeiitsrsie Creditbaiih Berlin, Herrn E. Hofmann, Werkstatt,
au 1650! �

Verlier, 17. Juni 19111.

1111113111111 Wasserwerke Actien-ßesellscnatt.
9292&#39;altel°. Platten.

611111111111 Eifers un Statt! Beiiifeuenoiieiiltltalts

Sektioii II.
Zu der aiii

· 2Vlittwoili, deii 5.31111 1916. nachiiiittags 31:, Uhr
iiii llotel Reichshof zu Beuthen OS. itattfindendeii

ordentlichen · Seltionsverfamnilung
werden die Slltitglieder hiermit ergebeust eingeladen.

 · Tagesordnung:
1. Geicl aktsberichtfur das Jahr 1915.- 2. Vkzijluiig und Llbualiine der Jahresrecliiiuiig für 1915.
 Jzeititellvii des saushaltsvlans für das Jahr 1917.4.1 ablöeq usschiises zur: Voxvrufuiigder Jahresrechiiuii für1916.5. Beschlu tasiuiig uber etwa; e L ntragg von Sektiotism tgliedern

h§ 23 Absatz 8 und § 24 Zier 7 der annual.
ilt ., den 17. Juni 1016.

Der Settionsvorstauw
B. Amondo.

51111119811

l Borsitzeuden



« «  ctiiigsfige Ainiilsi   �,«I�
f bekannte erste Mark, welche im großen Ilmfange

Yersoneiinicigeii aller Art,
Quittungen nnd gtislziige,

o Hpexialfalirzetixie
herstellt, vergibt

Hllllslls M Vczikls-Vtllltiilslscii.
eeignete Firmen, welche erfolgreich in Der Brancle arbeiten,
ren Nah. unt. N J 708 durch den lnvahdendan Leipzig. ···-."--« .-.«

« «,  «« A� .  «.-:-:-;-.-:-Ist«L:-:-:-:-:�:-:-:-:-:-:-I-L-L;L·T:-:T:T:T:L:T:L:T;L.«««    lernten-sit v. ca. 200--400 Neste�  »  sisxs . » · . . . . . . . . . . . sksxixsgtM e
n n« UIJt GEDUUDCID AND« U· EkUtc Unks ......... ·.;.»».,;;z:Z:T:III:Z:Z:Z:sxsxsxskjsZsZsssEssssZzsxststszjzjxjxszslslZTZZZZIZEFJ:J:Z:Z:Z:Eis?ETETEIETFTZT:T:T:T:T:T:T;T:T:T:Tz? i IT

· «· «« i· « · F· ,1. - - «. _ «" � "r �s«," », u!�   ·, s· - _&#39; I &#39; � «&#39; . UND« «.-«I · . « I� 7 «. �r , s . «« « « H« , &#39; « · .  J « . « « F«·-·: s· x»« ! - .«,» «« « · · «» s.. &#39; «- ,. .«· Y- « » · «··,I- - .._v_ I »· _ · · « ·» « 5 ��v�&#39; «« - - « .  «· « Ä� � _ �92 _ «« � « · . - ��o --- . · «  |___-&#39; «  r» ...&#39; " - «« -. 5 �x «-»««-· » �f! « « « &#39; .92° ·««,I««- «. ». ---»-.-o«  i· » I· - l I �r.·« . n�.- i· -« ·« «« I i · .. sp :-·,&#39;«-« »« &#39; I·
- - s  s  »Es: han«-Ei««   ·" -"-Y««««· ««

in sinndstückeiy gunst. Beding. Preis v. Mg. 4·7b.-xOff. u. 0 2132 H i� ft n . « « Jerkaufe von 12 liochtragenden «· .«·".«;·« »Ur. Vvglkt A.-G» »Das?  kg. u� n u   schlllllkzbsp · .    ««
Vcrkanfc an klein. sicliereni Unternehmen mit « stsrlcscsssspsxls IcU « »«

« 3 M »« V ·» · 1 · · · 5=�_10000 Mk. Nur arm a sführL - � »� ,Zsicerseiiooiik besotreZ Warlgfnksxkklickszsså Gut im ganzen od.gete·i·ltbei Fsrank- Oj1ert.1int.Å15m-veschst. « chUles.L-Ztg. Vom Weide-ZU« 4 b cmck mm�
. . «� - t �im, G t « 340M » »» Wahl. Dom. Ober siuiizeiidori t 92�"f��°{{.��;��fi&#39;fi&#39;c°;�� Ubszr 100 Jahre F Ilulirergxabe erfolkistatjiiigssiliztcizeiitar uiiad Jüngere sit-were  Schtvcldtllkks � Ü

g« , t "t V ·, » Ernte. »Meine? Haus· oder Grund-  Ob  d ·« . «» . . «, · ,UOXYFFZZYY osiiizr feiFdYYFiFcFireciIYÅ "I"? "m" "955," 20-�25000 Tlldiirk . I c  e 4 9««"·1U"9"·«·�""�dc Donnerstag, den  Juni, nacyniittags 2 Uhr
. ��t scl"neii, alten Park bar mit in Lszalilinig eiioniiiielr o t -. «· «· e «·tut« !i3··,·»1»g»t· m· 730 M« », Aogelrxrpriss an associated: «« est-I. «-«tZittz«it«.ftVresla-t. jetzt UMIpIrHIFTBsTIFILitFtJ hat  werde« m YMYMU i« de« Stallnszgrsssnssssäkäesxtxsllejsss

meist schwarzer Stubenboden, nach e C! V0810!� A-�G-s HUUE C« S· .
«! V l s; .. « - prekswert abzugebenZweit? Gfftgfälöo Weg» at. Münster- Als Sclliskkkckksct 9131111319319": III-»Ist� Cssssssssssisz

berg, _ zu ·verkaufen. �- Agånten ä  ·  t belg. n. oldelibnrger Alistainiiiiiiig sTpltplss Gld Qistlm Nr. J«tnisgeichlosp Angebote unt. 840 sUSÅc 1 J Un   U liefert � Statioli Ytettliatiseti b. Cottbiis.
a" �lllvalitle�dß�lws Breslau V- El: F näher Zialou zu kaufen. Secklacsslts Stationsbalteiy

Fiasko-OF M· weg; Zu?

BMMWI

. »» D i « D I d I I··Foszd··esfalls halber verkanfe mein  VUUUWIVZ DO- Telkpkx IX  Xzsskiækpxxkkü · ist?
8- . rg. gr. �- ·. «. - offeriert ··BrciiiierenRittcrgtit THMHFZEIFIHMU EIN DIE, we» steter-tosend ist«-siebevorzugtester La e. Pr.480 Mille« · «s J gen b «» spVUUCsÜVTSE U« ·."»T-«Mark bei 150 Mi eMr An lang. vergibt �am�? Wall« � 2 das« 011» Ab- �w�Oldetiburger »Gefi. Angeb nur von Selb Ufern Rittergut Dobersclorf, stUmMUVA BUT! 935.178" an t ·

Bkknnekek 2800 Mut� mit primu � �g « U V« « H. werden. Känfer habeii durch eine ortspolizeiliche
�v- - � &#39; Gutsverwalt » M�ttt-L �f s· ·� « · · » » , »an ZRF2T«E.AFFFkÄIIsZ"-TLTZ ..DUIU»Ps ZU Pstikllckit sooks3z1sog3Adc13FFrs He« Fesofåsåkko GazttsssssdszsksssssPiitzs  Veschetnigittiti usw«-situierten. M; stespLuvdwssstschstft ,n �gut 20000iYMk«sph««"is- mogllchtsi Jugiltstsza � a -r « itiltftt sclostbw N« OV..«-R--..vcr-  «� . ««  nnd keinen Handel mit PIEVVEU betvetben.wert. r Selvstkatiiertt Nälieregs Poszttäyaltksxnkszrz Z . i· gezogenen- bildiclioiievs K« VUkUUskwill-Junius. Brot«-m, Ante-sit. S� du» elbtaunen � ge  -  ,  Andugijrt  nfjg H? am ncer �im 400 entom» meine Brot«-tu, MTTGEMTHEH 411111151 cU HENNIN-

f · V d , · V· , wird für Neuendorf Kreis 168 .- t d» Old ·· _ «. .. .liestalidnkerriiciitife ZIiTtZIJMHLIZFL  Rklcheubadh �cm � «! ZTCUSIFZTL UTFUFLV ftclttsitjllturcsisg des 1�11����51���1°2"°hm� e .txt-erinnert. Nur Selbstk. Näh. d. _ rabtsqrtn-bo", 1110m Charakter, fchlacskvs I7«3 �aJysllktxclainyo Breslaiy Adler te. 8. [n m:- ��.   eignet sich als Rei - u. Wagenpferd . . ., . f;Gut in Scblesien»niit·liöh. Anzahl. zu 400 Mor en Pflugland QUTXZIZHZIMJ ; ferner       .··-·�;·,sz»·»   ·  ·. «» ·, ··  ·-·······.·..-»-·-3·«�sz·
»» alter: tigtxtzkrnthgxrsstssgg »Es. A« set« e des-site·- WE · E� "0"" 200002» ssspssss -  72Vldic Gesihäftsstglle d· Schler ad· Zu ung a« or, r. run erg. . trtrvo . » s.aorkleågzeitig wird für Meilen� Yicjwfcrjh Breslaiy HZfCIIFIIstYIaHC 71-

· »» d ll d· ·, »» » 3 Weiminäesmlsaksöbekäeesao EIN« O oder Hkzäksäszkisogosiisfkkijxstäå tät? Wlsgsrigskzsstg zisgzzgzjkzszscszsgsszibz.
. YUIUUMMJILUUUIIM «« « « «« 10 Monate alte « te«von Gossow,

L�nm t. V - b. 7. 1·· IIEsUcht Bysikreklåikxigän an die Schönh-tu, Bezirk ihre-Izu. E b e l: .-   «»voiiBlcilingrikstggägidhzllqsjelktTlgetgl D f ä DE·   -- veredeltes Hund«-weite�- sz  ·  i «« m� · ·
cgJskPMtgo schon.Hoi, Hurenhaus: amp p ug aus seiner hocbprtimiierteii einge- Stelle Vgkkaufkg um Vieh in S [eigen Um Vekkqzm
13 Zimtm gut. twentar u. Ja oh» {mangd . traaenen Staiumlserde aliziiaebeirA· 11.120000 et· a; H t i«  s - « bitte meine werte Knndschast sowie die «» erren nteresseiitenwYISFiU Zahlung getwtltllttäsnkpo he FLWUDYIVHU age IN« 59�·m mir direkte Bcstellungcii für « · «
II.  Sßrofggtnublqe�tgßnabeSäretßitabt, ff« 1000 M» o« s� sttooi ·· «· ·· im er« meine _ . ..6108 MAY- massiäx Of« Wvsfznbautw Majoratslssstkliktiinakirurm � senkt! Wolle! MUsUUUULc, 1 » d!  �m1 e JchP W» z» eh· hgkjzn qgcudc Kqhg hqchtkqgcudc KqsheuOZIMMM gUts oUVLUtM- Uzablgs set. Obhut. Hengst,braunznitscliwarzeiiBeinen, U m n r U « � g1081008 f. Tür Oktobek gesucht - aus Rgl. Gestad beste Abstauinit ng, erbeten· 12 · UUD ZUOtbUacU. rtzszgrundbesitx b. Cantlx 260 ·» . . Vater KgL Hengst, Erim Jakob, Btcsh Zucht- U. mmftan�tnlt, o·21g: änschzizizz cost· u. Indem» Oly- ,Z-Fattitlicithlllls, Mutter Hntkltioeugst iploma se, _ Vresmn H· zukommen zu lassen. _ ·· M· ··ö  Hgerrsclia tlXGut mit eigenem je 3035W� 4 IF« Fa�??? GZJU 3315051813};�EEÄ��&#39;}Z%0E"K�.?{"gi�&#39;,"�f Bahnhofstrasze 16. Fernruf 3473. r « Anskagcn WckdcU sofort er  gr.

Namen, n e ahn, unw. Aste-Blau- ZTHHHC �g�ägla�lfn {mgef�bägm�__ z? für sthwerstes Gern» 4j he» 1,t8 m-- , » » », . . ..T«··E3IOII . M. . Aütwennug Norden  Oststieslnnd. 8 ·m·r·g·.·, ;e·ll·or1it·:·r·.·«sdcgf, ROBERT· www· wenn· Unter am· » ·;;·o··s9···l1·e··ste·m m. ULCIIDUIICII Auf- sprnnahten er· r bis! 9 !
· · . . 2IIVT.-UsschCUfk«-.WMW- "e o«orttkbigssxissstgatsttztttsssttest«-  .s.«t:�.·t;k.;. Zeit.  sog:  so» o.      Esset-»Ob«« "m" *0 «. · » l · ·k··, . k f » · · · · · «.···,i·.s»»·s··.,si;f:2«.·«,.» ·« O« «   ·    «·  .. Jugend» end-Entm-   -
Fokexlltiäkii aktåketiomzstitigäizo iåtjsk v    Besickitiguiig nur gegen Anmeldung. «"""«·"«···««sz·"�sz««·spsz"« 38 StUkk  sschWllkzbUIUcs Nicdckmlgsv
andfchafh Anzahl. 50 000 Mk. in 0bokssolireibekhau i. Rsgeb   e d    8W� He« YWLGUE nahe LUUVUW gelegen, als Logierhaus s hr ut s p r g   .7. «� q.212 DIE-g» « DUCV HZP U� Inventar, geeignet·�0 Hisimxim insubeskf Gab, g·- Hzckstpkzjg 1000 Mk IF � «· ««  �  ·.- 8 gute, ZUM weil schwere PfcrdQAU AblUU 25 000 «» - elektr. Licht, asserleituncy it m- ! « " -E« zu kaufen gesucht. GefL �Angeln. an dank; 3 Zuchkstutesu

Ke

F« 
�.

ie !,

.Sttt«N·d l·,·- � � »    iiiåiiiEEYTEEFITTWELHTDStil-LETTER M www· EVEN-with«
Licht, Aus« Låodöo Wer. « · L WYUYV ch"cs·«3«9« « _ Qtciiid bis 1. Juli gestattet. ler, Dein. Reibiiitn Kr. Grjchberg

L d s 2 t Ficctkåiitic � ?  A H·c·1·be von meinen«WeiFen eine großeNaheres ernstlichen «K"usfe , - «W  3;; i 11a : ·« YOHWTFE . . . a m« bei wohne-End gkutttoln Kind» Lvogfieceeleäe501311135252 i , ««  Hoch« �m� ��°b°m�9��b° KCWCUO
Lieguitz Parkstraize 10- Obsts u. Gem.-Garteii·,·elektr. Licht seine starke siebenjährige 14��24 Ilion. alte Minder, sowie

Gustav Hgi���h ssssesrrszjRPrsljzxzesske JFJÆZZ   Stute, ] · Zuchtbiilleii und Bullenkälber der
J an die Gesc1fst. der Stillst. Ptg- O welche sich für schwerenssug eignet. »« pl.  Yollllkldckp OldcUbUkgck, Jeder««� D Oiicdgxkoysjziskiceldteervczxihen · . . « « · lander und Ostsriesischen Rasse,Lggds aus »    - a  2- sitt» sitt-site Ist-tei- ochwgss

p " · ·      ·»·.·,·».·«»,·sz···.·»···.»·»     , »,  x�;  -·..-, die teils schon gearbeitet heikeliiilkrs itiiåer Ftationü dzugegertis · s2F· 2P;rg5·g·r., 8 Arg. ssie»sen,sglbk·g» ECrÅIEbZZIFZJKUJePJMIZIWFJlIFT  Spezialmittes Gage - ·-·- · · ··;·sz » g» e     c  R   « U 0 U. . e er. ««a - T« U.- EMÜ FSAVTEID t� u: Gemiise Orten, vt.niöbl«., n der Ä .. .0 « "  �- II. · - IT« , , 1 gelb nnb blau,zczzszzczkkgtzzUxzgzistzvzkgsklckgkFzggk Grafschaft lot-ai1tk»oioe! to. Ein-» Pferde Ende «« r«  »O one �M« Kaban-Liq want �mges. geich  ·· «nach Tierarzt bitt-weiht. -««-   Suverlässige inschiielle Wirkung «
L3. - ieieiniacbsr Anwendungsweise ·

s l .«Dündin! großarti er Kinder und, Buchwchen braun u.flugsort,Jndttstri- Zcg.,dter.mossiv, Tieruspng Uns« "�"°"" HVVVUV  E ists-U VOIk0UfCU- · »Es 50 Mk &#39; Tilberßm"5! 9-- .Igeg. Rranfh. der Zlesitzerin m. voll. 9°5g?�f;_ 132132 MJMRJHFFHFU U -;"
Ernte, leb. u. tot. Jnveiit entw. zu Vogspk A»-�z» »Sage a» S« «
perp. od. zu verkauf Als Sommer- »eines �F �b t sfrische eeign. Preis« u. Anzahl. nach O« A, 9° AU C

Breler, Lehmgzubenstix ·5«0. Bikganvigåsäikt bikiriäicsp Pelusllikeiy». -- ., e o i g
åik.k.kt«gi. Dressur einem Institut? got-»- iikooois «« sorge.ils«-

· ·   .   t Prss rderung BrcslaU 13. TcloVerein· r. tizesickxgg,jgerz·eiterkw. « ins aus· H· Der Juckketz Vskschwkvdkt - h FtYtYtFIZYY Getijciist d. schtTs.Ztg.
"um �ug�gtbgja&#39;nüängä� "m �&#39;|3= und 2-Zi·mmer-Wohn» Hof und �Ü sofort«

Glänzende» Auerkeniiuiigein
1 Ltr. 5,t�, 3 Ltr.

10 Ltr. 45.���. CI 
3-3-&#39;I r

sit 
g.I e _ &#39; Bildschöne Teckelhündin

i edle Rasse, I! J» schw.. ·sch.gez.,«bill. abzugeben.  �Zs · s zu Der}. Dikil1iitstr.2, 1 . C« . links, Cnrl Friedrich Nacht,
Ecke Paulstraßr. Hirschberg in Sau.

Die. diesjährigc « � Vol-dankt! utnståaclohalbots  �
   gibt ab o. Schock 15 Pf. die

· Garten, mit Allem d. Neuzeit ents E. I.
SUMRinekUUL5-�700 MU- EZZFZFsTZsFUFFJCZZO ssiktis HVZZTZZ - T«
b.z.katlf. Agt.zweckl. An Ob. 1111120. I b" 15 « «· , :·I By:  ek l s,"e" Zisschssz M 105 GEsZIsL dsssss RAE-sites«UUFOPFTEUAIoDIFsTIU  Z« 03 eä�m° Ei? omcistsii «;
n Juki» zu kaufen bald zu yerkanfem este Kapitals»  ZEIT; gäb svtkft VIII» 3815:1! ·sdlllssllslllls Udck «"l«9«1"T-Re"mr ob« V« m" �P « gtlcscltcnsorf bei· Liidecth � «» » . . Gutsvexwaltun Floriansdorb» Beainte Quirl r. v. ermtL elb its« Ihm� « . . Faust voii«Ciiliii, auffallend schönJ Station Stre Im. a. gibt,�httcrnnt ii. 0 242 Gefäß. d. -Schles. Ztg. .·-««-«.· »: :. .«.....;..".�Z.-·s..-··.·.-..s·-« Z« NIUUMY ben J. Juli, gosdgelkro i· kratz? geskromh tntitjit Irr. Schweidnitz __

� � ««""" ,. s« i,.sp.a, ammaiim,ae--"- ·� ·von 500 bis1000 Morgen im Kreise Fsagtsszkernkdststågkjnzzcztssk OJZCZHD L« rUU fabigc Mittags 1 Uhr 15s}? Qmgneubunb. Gclbe LUPUIcUB. »; �m tsb d, M! Omg i M et �n. . ftatt.-Zum Verkauf kommen nur z! . z« .as«  tttxzoogosgtf erste: man. »� A 178 Es« d· ukht taten, »» störte Dies� � iioii-iiiiiig: b befreit«L"«iå2iåT2�I2k-«�åit3i" setz: sssssiiiiistkssiesissiisMiso�
Z« VUYWZ Gschsp �mäßig� z Gmcgbs Bäckcrcis rotbunt und schwarz-bunt von Fbazflfiltixfctlfiskklor Ä. �whwald. Y.C.E.I:..LCHLLIJU.Y..  «-«. «. __ 3111911111 Um«
  o. 0083. ev. Dorfe, weg. Einem-f. eingetragenen Hcrvvttchtieksn ab- »Die Herde· toitrde wiederholt mit  Zu kaufen gesucht T C� G« IMM- GENUS«· b. 1 Mk. Llnz. zu dort. »Zufchr. itammenh, 1-11/2- Jahre alt, hat HO steU PUIfCU Allsgezsltkztwts eine jucjszc und eine buntenah« Lzeanztz «· Ha«pkk,abn· 258 unt. 0 281 Gieiclqit. d. Seines. Ztg.� qhzugkhkzk die �m, Lgeschrw�, agenCauf recgitzeiväige tlnnieldg  h one esitze. or» Wetkettbd., massitr webe. 40: bis 450 "j! MmikGiitervcrwoltutig Oberstepbauss Siatspnsanikszo �i! VIII« · a� e » s ist zu betrachten. �ZZciesFo.iYZYitnftixIFVEFsii fgääfieeä� zu III, als ldsichere Otto. unterurdortånchtbttu Q...� O Kammsdog be? am�! YFHIFTJgszkgzsxsnssssssaosfs � Dom. Stein bei Sibyllenoxx45000 Mk. oxnzahltr ists. »wenn: . iota .Y�ie.«ertrc1»c gestellt� Amt« est �i! c « «�  - - « · Dom. ConradswaldaiiIlo �Oylfäfllncrgitß�el�lntß, 9  If.  chl·  Ctb.  d   Q J   Kr· Gubralh Station Nabrtxnw ·. �Ü www« r« «   Pfandlcjhzcspnsijtut Un Ja en .. « .. &#39;  Stiiidtbicken!- verpachtetDoiinerstug,den22.situi-Beabsiclstige meine - J ostfkjcsischcx Ahstammunq Mk, RudeJKt Jahr alt, außerstloaclssgni B·  �packen 2 Uhr, meistbietend seine «Pl! UM 5311?�? ALBERTI. Mätit««åikkk·- mslchssschss Herd» Und « Uått kfälkåälåebsisseetiosskstkfifskwV· « . «» Oh f II· g ä · I 0 - .. - . 91» « k- e. v 80 Mk· - ZUUJ � braunen· und silbergrauen � « a. .. W s e usw. Auswar s briefliclH  u  w e  r ise ·on · _  .2 �Holchcisekfsßgakidon 20 Morgen  Sims Auf unsclblsHeFiratezälbkertigungckx des vcrcdcmn deutsche« Händ· A·.kxz··l·lrt·gl··sneskl·s·jk·r,ggdgnRikstäatoöb KUUUM  Opckgcl!« gegen Yarzahluiig _�_&#39; . . . . . . L «. «· · � &#39; ·· ·zu gebiercn. Suche gooooy P« szhjnz zzgoooischiveins hat kniegen Pachtauigage ·· M. große MAY» �m i. ·« Väspxmnglnbkfsstz GAtlfragen sind zu richten u. 0 272 Mark Sparkasse auf m. 840 Murg. 191°� ZU V« Wie« schones Tier, 1b; J 80 cm groß,  ß   � ·« «« oskeriert dilligst �M. DIE! Gs it. d. Scl!les. Ztg. Ver« sgr Brennereidliittergut Schles l sl
mittler ver eten. - Busche. u. 0274 Geschsi. Schl.Ztg.

Im. Kvbvlluo st D , «? o r f . V« .V .B . i Fli m1. 2,Post Joliomc Da. Tot. dir. 1. �a�gm�ä�äxfes�faßfeäfä,4512330712. ETTLpHFZ ukktmau le 1 «« x szeffnbgäräzgi�h"



6000 Hchnclt Grdriilieiipflauzeiu
sowie gegen 10 000 Schock späte ,

l eisfklirautpflati en.
gztknxgtnks 1.1.1.: ge a. z« s» °. « ,s Duft 6 t- Sp ss hl, Welscba R tiraut,

·« bspfl n en i1 15 Pf . lie e ··«« « all ihr» slan, Gravscheiierstu
Telephon 11 670.

Giirtnerci einsah,
f ., v ich» Melone 1, inle e-X g oiääzläi i. i g l! 

itzt·jeden en nach außerhal

Åusgeloclitc

.2!� .-s llleinneberY
 � Trestcr �!

angetrocknet nnd getrocknet, ftir prompt mid
solltet« bei

Trnka Bes,
Szegcd  Uiigarii!.

Telegraiiimn Triinka Szegeiu
«·"«·"Die iii deii Prinzlichcii Forsteiy

besonders am Gcierslierg
durch Ausflügler angerichtetenBertvüstuutzen abeii einen der rzigen
Umfang an enommen, daß bei Wiederho i ·

oriten gänzlich zu verbietenzwun en ie t, das Betreten der F- .Ase acht, lie: Der Feststellung der udek -· aturfreunde werden er
tiitcr bclnlslich zu sem-

ing ie Verwaltung ge-

Priiiz zu Schocnaich Cnrolakschc

sil-

Jch bin AbgeBer von

Heidcfraiit
für Streu- u. sntterzwecke iii 100-
bis 200- Ztgk «adungen. Fzordern
Sie, bevor Sie·anderw. kaufen, m.
billim �lnneb. ein.
Arthur Dlekmann, Hamburg 39.

FUVHTUOVWIELLIIIELI Tvsskllskspdvklk
�P l.·-i- «« »· ,·  .·,··. i· .
ANY. Hi» « ,··« »«·«·««·« :-.·« 592:92 «· «».�> L» 1&#39;: s-

als Ersatz
liefet waggonweise und in einzelnen Ballen s nell und illig

 Ists-ro Vogt
I « Herrenstraße 2 . Tel. 1209. �

2000 Schock Strohscile
oder geeigneten Ersatspdakiir tauft.
x-luidir. 11. 0 253 611. Sch . 81a. �

Sicdc u. Spreu
iii Käufers Säcken verkauft

Dein. Platze. 6tat. Warkotsch

gmnstdiiingeu
Wir kaufen für Herbs u. Winter

2000 Zentner slal ickstafsz
2 - 40 er Salz.

Rcntamt Marzdorf,
Kreis Goldberg-Oahnau.

Danipfpflugacleriing
ca. 300_ Murg. find· zu vergeben in
der· Zeit vom 20. bis 81. Juli er.

thesi. Angebote an _ _
»Don . Gieraltowits b. Gleiwitz.

loird von ahlungsfäh. Käu er
. Mk» gesucht;

eventuell wird auch »·  .

Drcschkasteii und Lokoiiiobile
�- einzeln gekauft. -

GefL Angebote mit ganz genauen
· · er Gebrauchswerh Alter

U. Preis der Sllcaschinen erb. an die
�Hauben ü

Gutsv erivaltung
Nieder - Tormersdors

�bei Rothenbiirg O.-Lausik.
Gtiie große  I

lsxaenne Dampfmaschine,gut erhalten, über 40 Pferde-
ar ,

1e r
kräft f

ist zu verkaufen.
Dominiuin Lan iihle b. Bojanowo

Ofen.II
TM &#39; .� .i- «

li.·-
 sind wied. vorrätig b. Gen.
E� s Hirschfeld, I .

Mlst neue" 
, K sogen« sche

L.

R« Drcscsmasctiiiie I:
Größe ll

n. Lanz�i11!e

Selbstbinderdlzresse31100.91 breit, mit Kurzstrohelevatoy
Uluandehalber alsb., auch getrennt,

en .zu vcrlauf .
{Rittergut Nieder Pia s

�De Gattin. Teleph �-«« |p
Ratt. Saok�sce Pflugteila ·

echt_allein bei x «
. B. Hlrschfeld,

«. Generalvertinßrcslanls.
· - -  «, -:- � &#39; - - �«. q?!! ·« « olkU If· « «««�.«t 11:". .�n�"�-.r

I m. adsaldan,
Mk« Kr. Guhrau,

···100 Stück Kleerenterkaufen. Dieselben müssen nogch�Ff��u�teie pro Stück.
- 60 Faß
Oulmiak-Schmierseife,
». te we en Au gabe ers b � . . .kisgksxgcxhogiiebzze es Artilels drei?-

Dampfdrcscllsutn  «
samt-lett, ohne Presse, aber neuerer T;
gjaliart und garantiert Betriebs« "-"
ruhig, mit 12 PS-Lokomoblle, .

sche ihinen h·
-Vertr.

·- mjt beisteh. Schutzmarke

�ägeg/f�o Fettgebalh an Bezu s-

· . e&#39; t v« « «
if� ««u»... 
v{r

iir Strol

- · ·· » unserer Fab
, suchen wir noch weitere, fur uns bassende

IF&#39; Fallrikriiliiiia M
Schriftliciie A · · ·

s lesischc Zigarreuiahrikcn G. m. b. li., -

r eleg., viel Komf., elektr.

_.. �f�?  C
l--2.-Wohii. m. hell., 1!e&#39; _ ·
Veranda, Gartenbeii., o. VlS-a-VIS,

_ t, slachk u. Leitung» vorn., ruh. sauss
10 Min. v. Hvtbhf., zum I. Oktober preiswert zli vermieten. [3

Lehmdaimn 4
iii schön, fr. Lage, h·albe 2.  Etae, 3
Balken, Ging, sur Juli oder Okto er beziehbar

, Kastanienallee sei, im E. Stock, �m:b . «

diesem Angebot

Zimmer, Kuh» Küche, Erz-irre,
·· ·· I« Kleinheit�:

mai

;..3! zum I. Juli er. Geg
..:I u. A 181 66161111. D. d!
»· Junger Mann, 18 Z» eng« »aus
 Der_S1�010nia_1maren=, � el
I« li··. Tigarreii-Branche·,

fur

aii der Kaiser ·
zlveifcnstrige Ziiliiiielu jedes init

»·. ! «v1,�I«
II «- 

·«« &#39;:&#39; «� �.«r« . ·· - - « «. . .-.«-,�, «:., v... s»

ilhcliii-Strasse, selten schöne Woliniiiig, 5 große
separateni Eingang, davon

unter, großer Vulkan, Warmwasseu Bad v. 1
it. zii vermieten.

� e 0 _ immer, Lo gia. Bad, rei lich L·-
, Zentralheizun ·. Sebr angene me Wobnlaga kein Ge enii er.

· ·· meiter tVarkota -
«« eT�-,«.»s"-«E«7s:äs."j .«L«-;:- z:  Hitze,

er Hin-sahe 3
 au der 1111i er-Withclm-S«traszc!,  .

 sür I. Juli herrschaftlicher 3. Stock, 5 Zimmer,
Küche Bad, Beigelask zu vermieten.

. Nä eres beim Halismeister oder bei lsrey die Söhne.

Eine nationale
Deutsche Riitkioaiidercr-Familieii,

öfters mit 3, 4 und mehr arbeitsfähigen F·amilieiiinitgliederii,
d mit allen landioirtschaftlixtleii Jlrbeitcn vertraut sind,

n bald zur Versagung. ls.-s wird dringend gebeten, von
·· Gebrauch· zu inadqen, da andernfalls diese

�«amilien nach den westlichen Provinzeii abgegeben·tverdeii.
und Arbeitsbertrage sind man

Arbcitsncichweis Der Laiidioirtsihaftskiiiiimer für die Provinz
i Schienen, Breslain Bahnhofstrafzc I9.

S ermittlungsbediiigungen 
eben durch den «

FllygHk···I·l·l·l·l·mgII·l·I·.· gksnæsssxnnkznicisxnnkp 55.11" «; 1 n:
« u. 6ten0gr: owie a

vgllt rette» is 
e

a1D oder 1 J. li. »«
r. u. 0 21B 6eicbit. Still. 31g.

84 Jahre, und, militärfred
vo·ii Jugend au ßanbtnirt,
mit 14·

eugni

mmnnnnlnilnm

54,1�«« . -c»,�n4 �f1

is» |�.

t . ucht mit best.·Zeligii. u. Gmp
us r. er. 10

tg.

ikatesieii-,

.�-· lassen wird. Gefl.
i; 0 m0 6efcbit. der S les. Ztg �

Jänner. Lannmilt sah! 1. lmld

kabriger raris, gut.sen z. Seite, sucht
alie·rstellung, wo eri·jt, . 1. 7.·· zsteillclgtefFa  !esc8st. d. Loch  g.

Tüchtigeh erfahrenerv  s .«··.«,«». 1! &#39; � ·« .-·-«««l. . ·. �-«i«--f-·-.--.�.z�I· � » . » «« .� -«�·«-g-,.· »Höre-s ; &#39; . - �m�: _1&#39;� O, Cl« �um� ._�;2._- " I»  ««. l· _ -nsf-�T --,.--·-s«»-.s -..·-�· M?� I"�.f�  J. -�1.._ �In! ..-« .lz 4.   . »ssk·-s«t.«-isklrs«k:Zeiss-is� erst-sc« s« ".,-&#39;,«-«.·t.·. �  ««-  .- «. D  v�: » . is   ..«.�. 1.-:  :-«.«.- «-«l1&#39;«-3»-«,-« «� ser wn� - « -«-l-"� I . x. « -«..s -«-"·»« 118m�... - « &#39;

illa-anse- WX «
· · · · iiahe Proiiieiicide  ··

herrichastliches Foochparterra 4 Ziniiiicr. Fluche, Bad, Slltadcheip
· Oktober sur 1400 M

smeister ad. b. Carl Frey C: Söhn

und erfahren

ziinnielz Ctcirteiibeiiuhung zum 1.

zuMeissen   on
�lakiibowskl s Grünberg,

Lederfettn
uiid Mengen haben abzugeben �

Fettmareiisabrik

breisw. abzu eh. .
Jacob Vo_g II��._ · --.sp.-. ......� -�..�.

glatt«· 1e, twlld unD
Scnwarzwild. Fracht · zu
meinen· Lasten. , ur prima
starke Junge Krl en zahle
70 . Otto Ludewig Ver-
kau svermittl., Berlin  25,Dir senstr. �1. Selig: Konk-

i 1 « s  .11 t·.. «« -

g
offerieren sehr breiswert
Neumann G Friedmann,

Breslau V, Fernsbrecher 5077.

Kgl DlllllllllklldlllllllhPr. ·
w. . eixat mit verm. Dame en

s lters in Verb. treten. Diskretion
Zuges. u. verlangt.

eirat.
Witw., Rentier u. Hausbes., hie

mogen, wel

ihre w. Abt. unt. Angabe

Strengste Dis ret. zuges
Briefwechsel

J

Ritterzutsbesltzer, 45, evang.,

wün cht zwecks Heu:

« riesmEchsel
init gebildet» stattlicher Dame aus
ersten· Kreisen, die mit landl. Ver-
haltnissen absolut vertraut. Alter
80-�4 · Strengste Verschwtegenh
ehrenwörtlickz ·. ·

Gen. aus uhrl. 8uschriften,

Mart« 100� Izzzfzszksskzskz

v 
H»Sihweidniber Straße Berufs-r. 1366.

mit· modernen Eint. <2 Au g., 2·Klo·fct·ts! iiiiistälidekn
preis nur 1200 21111. Hi« Ja r 1nieteirei. Busche. u.Z1

Hat-entity.
Vorderhaus 5 Ziniiiier u. visit

chherrscliaftl., Los:
» « L ils icl va D

-k-
feiistreckiinä bat abzugeben

Bahn bei Schildberg i. Busen.  x

Wagenseth
ii verni. Blieb-«»-

Gschsi. 66111. Z.

olsrectitiifer 16,
ia aelegenem Garteiihaus 4 u.ä Zim·.,
Bad, elektr. Licht, sonnig u. ruhig, init

atc·:·r····3·i·i vcrmiete · · 0«  «. 7.3. «.- !..-,·!.«"- »« «  ·.-.·..;.�-  «.-«.«.: «.

K« gioizcl Laden T
· �- 8 große Schausen ter -

 bisher Wilhelm G
zum 1·. Oktober: 1916 preis-wert u vermieten.

Nctheresu Runter Weinhaii lnug S.
Juiikerustrasze 21.

· den
bester� Qualität in alleii P erringen  "

M. Larisch & ca»
IskigksksktTisch. Lissa 111811111111.WeIiisteiUsaUreG

Troplowitz sc« sahn,

ev·gl., 85 Jahre, 2 Kinder, 5000 Mk.
Einkommen, vornehme Erscheinung,

verlieiraten, Vermögen
·· · · uschr. mit Angabe der

Verbaltnisse unt. ·
Geschst d. Schlen Ztg erb.

g 2 Blondiuem 22
T« gebtld. Herren zwe

Hciral Briclmemicl
Zufchu u. A 177 6e1d11t._6c111. Fig.
Suche Für m, einz. 27jahr. Tochter,

herum, iebr wirtsch. u. gut erzogen,
Briefivechsel in. ebgl.Beamten

Wrakkurt a. M,
"  rößerem

g.  die i1
Stück-c fürs. Oktbr. D. e131. eher,i«? Filmtisiteitek an.

in einem Koloniallvq . ·
Geicbaft bezw. Fabrikbetrie e. �

ebote erbeten an Uiitffzx
Paul Maler, �
Depot Il E/IO Sch

· · Rlilitärftx Blichhaltety ä »
-»T3"-:.1sf·;.-:I· bilanzi und·absc·hliißsicher, mit der
«« « do P. amerikaniscl en Buchführung

be teiis vertraut,

�i. alt, w. mit

cis« 
�o.  I

, .----·

ür « .s? · stetig. er Obkkschwes er·
örster beborzu t.� . .�um »� A  Essen� S« c M. mnzsntzlsxnakxg

- 0 cbit. D. Sohlen Ztg

singen: Verkiinscis,
ahre alt, sucht Stellun in

Kolonialwarem oder Delika
t. GefL AnGeschst D. 6

dSpcdcrifty .
98 J. alt, kath., solide, mit guten

eugiiissenz in allen kaufmanni
rbeitexi nrin, sucht zum 1.

oder spater Stelluii
eineni mittleren
esitiiift ad. Filiale, wo no
rast vorhanden ist.

· Otto E�nert,
6eiferbau, KkSchweiduitz

iin ei« Mann,
DelikatessemGes äft.

 0 288 Gichsr d.

»ein lange: Mann
» · hlenzlözetreides u. Fut-

sk termittelbrancha init guten Waren-
kenntizissem bilanzsicheu m. D. D01111.
Bucl!fl·ihr., Korrespondenz, Schreib-
iiiaschine und samtlichen Kontou Mk,
arbeiten bestens vertraut, sucht so- -
fort oder später Stellt
oder Exveditioiu
0 11 nein. d.

1. Oktoberxsi4ssn.«s.s«tstssssasknci
fJnscrtioiisprcis 15 Pfg. für die Zeile.!

Aiitarcuiise
111611111111 �einen
sehr. U. A 152

osen, Ende 80er. möchte gernim ebote erbeten n.
16 al!re, groß, stark, in

Gef. uschr. u. . sttcht
08 Geschsh D. 6d	ei.8 a. erb.  l

611111111. gut 1111111. Zimmer .«lk?...?.llk.s.:.k.«:
in ruhigein Haushaltfrüh. Landw., 54 J» ev» gute Er� 

u Verm. Mart. , lcheinung, v. tadellosem Ruf u. Ver-
angenbeit  herz·ensgii·t! sucht» auf »
iesein We e eine lie ev.,·hausl.   ..Sßebenßgeiaärttn. Damen mit Ver- .
· e auf dies. ernste Gesuch ;z.

eingehen wollen, werdend gebeten, -;s
Zeugniss e u. gute

inne Jilei
Scharnhorststi. 6  i
ist hochvoriiehuie ·

� immer mit allem Beigela
d zu vermieten.

u. Permdgensverh unt. _A 96 an d Hi«
Gewinst. der Schles 8tg. einzusendeöi

l
dergewandt., erfa

after. solider, mili

Wirtschaftsbeiinitey
sticht, gestützt auf ute eugnis e u.Ginbfehliig., zuin  uPl

mit·einer· geb. Dame oder Wut,
inusik., mit Vermag. oder ländlicln
Besitz, suche ich· sur meinen Bruder, -Oberinspektor in d. Fu Rosen, mit

14 etvas Vermögen» 7 · ·· wecks svaterer Betrat. «Diskretioiistreng versichert. Anonhm unbeantw.
usclir.·u. 0 277 6eicbit. SchLZtg � N

betrat! 8111111111111�
· Mit·te··40, ev» 2 Mädchen, 10000 as 

Vermag» wüns tsich uver erraten,
am licbsteii Ein eira en. ticen ste

r.ersann-en  esse. 2e- an. s»

L s e

�b� M« Rekhtsamva
oder für· Geschaftszwecke sind

cii·e Schlvcidiiitzerstrahe 18
zwei große Zimmer mit Vorraum
UND separatem Eingang sofo
sbater zu vermieten.

iui III. Stock 6-Ziniiiier-Wohiiuiig
nebst Zube o·i: zum 1. Oktober cr.

iiro d. Residenz-soviel. ·

Slllanc Flssimmxtllallnnna
mit größerem Garten· u. Aussicht

ch d. Riesengebirge iii Linnaei-s-
dorf i. N. fur bald oder

· anfragen un
an die Geschst d. Seines. 31g.

6ef1. Angeb. n.
S ls. S; .

-T" Minimum jung. Mann,
25 Jahre alt, aus der Mühlen-

«,k, und Gern-Brauche» z. Zt. als
«» Brauerei-Exped. tatig. sucht

derw. Stellaxals

Expcd., Lcigcrist . t
oder Kontorist

in guter Position, besten Rufes, I� 3-1·7«CV- a�

iiivelter�.
« verheira et, Frau ebenfalls tü tig

· 52 Jahre, ohne in-
»der, incht bis I. Oktober dauernde

· ·Zuschrifteii unter 0 252
· an die Gewinst. der Schles Ztg

Landwirt
mit viel Grfahrgsp der sein Ritter-
gut vorKriegsausbrucli verkaufte,
sucht Bertrauensstellnn&#39; oder 01111111111

euD des Krie es
8uschr.u.AI Sahst. chls. tg

inspeküor,
u1iver1!., gute Zeugnisfe i1.E·riivfehl.

sucht· um I. Juli eventj
s"·�; «rü er anderweit g Stellung event.« ertretiing, Da VertretunHi uf� rskgu Ende. Erst. Ingeb.
 eichit. Schles.8tg. [1

» Wiitscliafts-Jnspettoi, 
m; z. 1. Oktob ·r. 6nd!.

· , ath., verh., inderlos,
· in allen Betrieben der Landwirt-

aft erfahren. Angebote unter
870 6516111. d. Seht. Ztg.

« Yolontär
erstere �°�e1,?°24i3ei1:11:
Familienans luF u. Jagdgelegenh
�W531i Gasse

irtitlaltass 
It, ledig-· sucht, ae tu

auf gute Zeugnisse z. 1. ·
oderibater dauern e selbtand. 11&#39;»

CI « Stellun . Angeb. er .u.
eicbit. d. Schles Ztg.

ellung- selb
liiiter Oberleitung Gute, ·lan

eugnisse stehen zur Seite.
ngebote aii Frau ·

Kupke, Preis-lau, Oirs sit. 23
J uugcrÜIann,

6e1te� uberne me auch

Kriegsvertretung 
0 289 an die Ges

Einfacher zuverläs iger

Landw rt,

Jnspektoiy
Rcchnungssiihren

 Hofvcrwaltcr od.dcrgl.
Ziischn unt. 0 267 Gschst Scliles.Ztg.

u ü erne m. «

ote unts die Geschitzd

la. .i;
.- 
".1"

�äb .
Q6d1.

ausbesitzeå
r von 14i�f_°�%f"�°gt��°2f&#39;g sucht ziiin 1. Oktober Stellung zuBu f vertr., tell

Wirtshaus· 1111111111imt1=

K. qililzatskn Oel-Z.

JJJIEI.H.ZESHFZX-»«· Gartcnllanlahmannmpfe m· steh» sucht Stellg für 1. Okt Siichender

lzrem gewiss en-
arfr.

.u. 0 206 an die I
. tg.Ost-IM- Mlvaliclle e

5 Zimmer nebst Zubeboy Veranda,
Gass u. Wa serleitun
arten  evt . mit P
ieiiiise 2c.! zu vermieten u. 1. Oliv.

ur in. asge
r. Gewisse- suche ich bald oder

eri·i· ei·i ·e· ing
· · stgatziii igarr.-

estallen u.!od. Kolonialwarengeichaft
- sanbezüglich ermö en unter 0

1 an Uefcliit. Still. . tg. erb.

HBscheiilF-«-FT«HF«YZI.  J
als Verkiiuser

Buicbr. 11. A III Gcschfh d.Gchls.8tg.Getreidegeschafh

Essai» rüstig. und vrakt. Beamter,
militarfr., verheir-, ohne
sucht bald ad. l.
au stellvertrete

«« irtschaftsinspcktoix
n Forst u. gärtiierischen Kennt-
eii firni und selbsttati . GefL

n e11. u. G 100 an Rudolf
Hir chberg i. Schlaf. Verwirrt. erb.

, als

· amilie,
Juli er. tellnng,

kü-

0Iso,

- · .-«·-«�
»F,» � "übe."-- 1h"-

I3,11 gab!

s»iaftsip
a

wirtscgn roh. Rüben ·ut ·in Sachs-chwer. ad., wo Be in. iin Fehde,
. ur1. . 16 0D. spat. dauerndenioglichf

selbst, Stellun ·wo Berheingestat .Selbigqst befähigt, gro .Gut selbst.
zu··bcloirtf« asten, m. a .Bodenart.,
Rubeiib vo komm. vertr., reflettiere

z somit nur auf dauernde Stellg. auf
nicht· unt. 1000 Markt» ·wo es auf ein.
fleißig» gewissentp s·ol·id. Beamtz an-oinmt u. dem Selbjtandigkeit uber-

9 n eb. erb. unter

Assistcntenstcllliiixm
Angeb. unt. 0283 6111111. Schlaf. Ztg

f A! 3111111113111111111l1.
_ IN« oder 1. Meister H [0

abritgt. u. Ringo en, Kalkbrenii·en,
uiht sur bald ad. Oktob., evntl. ins
liisland, leitende Stellun . Angeb

erb. n. 0 200 6e1d!ft. D. 6 les.Ztg.

It: Inilllciacn stiller,
groß.iin··d kräftig. wird· au einem
Gute wahrend der· Ferien eschaf-
tig·ung gegen kleines Taschengelge ucht, Suchender wird spat. elbt
Laiidwirh hat schon landwixts aft-
liebe Renntni�e, ist ern· tatig und
ei net sich u jeder L rbeit.

aldige lngebote erb. u. A 173
Geschaftssi. d. Seines. Ztg.
·    - .-«--;k-3.:-« « -l�;.-;c-«-::c«·3-«;»kkski,.k-,.--4-.--7-x:-I«

. Suche für meinen Sohn, F.
- 18 Jahr. niilitärfrei, Stellg.

- zur gründlich. Erlernung� ·.-··:
«« ilerLandwlrtschaft. Durch «

den Krieg mußte ex: seinen Be- ,
� rlis ciusgcbeim Lszefljliigcbote IT?-

init Angabe d·er Beding. iinterT 337 an doaaieiisteiii iuVoglfö s-

Eür Betrieb u.Kanzlei, ers. in besser.

.,., . "r �-

A.-G., Brcslaiu

1  « im oh
im 16. Jahre, groß u. kräftig, eine
Stellung als �

Landwirtschaftsdbleve
mit oder ohne Pen Lan,� BobertRuachke, reiburg i. 61111.

Beamtcnsohiy
16&#39;] Jahr alt, be . Schulbildung

ssssisgss ussglnesnlsntssum ie an r a r n iierlernen, mö l. in Poseii u. 0,0111:
Vergütung. spiåsxkcliuf  A 64 n- e. g. Ja

Junge: Vtiiiim 16«!2 Jahre all,
sucht feiert Stellung als  ö

Wirtschafts-Elende.
»aus» s 1311231111111. 11.0213 Gst.d.Sck-les.

Su e für mein. Sohn Stellung als

W istscljastselcve
« auf einem größeren G·i·ite z. weiteren

Alisbildun gegen ma ige Pension.
GefL Auge « unter P 4 Annoncens
buro Hirschberg Seines. erbeten.

ehr gu en Zeugni . versehen, sizriiii
ehr gute Melkeriiu vier erwachsene
Sohne, sehiå ruhige, gute · Melker

bis 0 Jahren, militarfrei,

febürtiger Schwer er. mit angJihr.,

rößerein Viebbestand Geehrte
errscha ten wollen ihre Angebote

mit �Sie anzahl LolLn u. Deputatan die es aftsit .Schles. Fig.
� unter L 210 enden.

Prakr und wissenschaftlich geb.

ist Absolo einer Gärtner-Lehr-
anstalt u. gevriifter Dbergärtnerl,6 f1. A . t. . . . .Ost· Z·SchFH·  durchaus leistungs . in neu eit
Gartengestaltling  - ntwurf us«
fuhrung ·und Unterhaltung; sowie
Treiberei u. Kulturen unter· Glaund Freiland.·· 7 abre »in jetzigfr6t_eIIg. Erwiins t grofg, fel t.Wirkungskreis bei erwal una oder

·rivat.· Quschin unter O 210 an
die Gelernt. d. Schien. Zug. �

- s« »ein

glxgdige Dauerste untg at« Gäkkåcräkähjlfcd« t; to  l &#39; ·3lrigebofenZi1r1ilckIPcIk3glc, Wlildeckllteksi im� Im« 1° 7° SWUUUSO SCHOTT·
bei Strahlen i. Schles.

Geh. 8111111111111,
ratet, kiiiderlos, evanalt, s,s t, Wutes uftgmppeeblängeg? zu sof.

gärtlierei bevorzugt. ·
Gefl. Angebote bitte zu richten an

R. POWPOIIIHI,
emch Kragkaig Post Domanze

iiiigcr Mann, 21 Jahre alt, kath.,te su t Stellung bei einer �

|1�1|l.|111[1I1IW1W�1|l|ll��
vielleicht als ·i·lsski·ister. Derselbe
ist auch bereit, amtliche schriftlichenSachen zu fuhren. e . Angebote
u. 0 245 6e einst. d. Schles Ztg erbet.
·Suckie um I. Juli oder später

eine Stc ung als

herrschaftt Kutscher.
Busche. unt. 0 aeo Geschst Seht. 31g.

911111111111. 11111111111
sucht bald Stell . m. gut. Zieu n.Busche. u. A 180 efcbft. Ich . illa.



Hansdamc s··g·i·c·cl·lesf·.·l·iig.at:l·ltt·tåckiü··ze. die-Iris gute 1 Ein mllitclisbienltft»eieis, bei-betrat.sucht geb» c"ilt., alleiiift. Dame, Laiidhauslialltcsjriifiii Ratt-Miso!- . � » SkhllfIcI ·· D ,funivatlk 21301011, preist» sparsam if. Pantheszziaiy Bezirk L3eguitz.  ä aus dem Weins oder: Ltlarciihandel stellen fur » · End« Hi« sofort ad» z· U« cr. tacht» kaufuiäiiniscli eingearbeitet«Este-ig- esccspkssssgiissssgiskis 111. », .k,sxxsss.kkixssssttkttitsxsss . i TWMsf III-d 0010110100 .11%11ä..%101 "b1 L« «« ». siseitksxss Essai-Pisist-kigidsssgkxsikikssssZaum« gleiclso ob Stadt od. Land. Kij e, in« Schxisjdekn U» PYÄHF bald oder Dass· fpczter ein·und bitten um Bewerbungeii mit Gehaltsk nm. Gtntlau bei Qganien. glnxeböte erbittet « Wesljefclieideiie Aus ruche. Allerbefte exka Un, Fug« Stellnng akg fvrderung 1 1111 Bguqttlßabicbrtrten. G « » . sikunstanstuli J. Thema]
 Hskskxsecgliks 111�. Or« 11111 W f" °°"&#39;��°"� G« m« «« ""5 Ssschc Wirtich.-Elcvcss. �  sisssiissiis w °2 E l · · - · « , e n ro 111111011111 Tariioucl O. . - « . � . « g »�-cimpfcyce auch 1.91.1011... g. rasend. vom 1.-�-1ö. Juli Geftficåiåeoote g ß C« H « FUMUIEUCUTTDEIIFT INDEM- Grofkcres Gctrcidegeicliast, � · 0 G · · S 1 " &#39; g "� &#39; = g . . _ Sajbarth. · » .Ekzccoekii-ukii, sssiikzxiaxivd  «;"C.;s;;«;i»fi«;- « Mk. FZJ.E«LLT..Z.LESZlstiiiktl...»«kii. i5! 211333.3.� RZLEIZFF S,?;:,:«"M«xjjs»zsxlxk,skxs;üch l«s-«?sT-isl3sp« Ob«  E«i s« s» « « is HinlfljiillcriiiKjndergämllerillneil |. U· ||. 8106111101111. Stubcninädchen Ilrilttärfrciclf B U   11 ltc r. 111

 « " &#39; m-höh-Siiil. bis-Mira til All s. « · · ·- · . .. - . ..KIIIDEEIMIIUEUIS nur»... Eil« III-as; kisigkillksikissiisks.« Si« Awbs «« »«"sglzs..k.sk.ssks.sks.sxics.Mit;iäxsoszhiisklksgtxsxiEs« zlekrscliaflsgäriiier saxzsxkkgsiisiszkiknisLiszt-IF·« &#39; ere 11. w ß  t b "t "Ü" . · , -. &#39; �_ _ &#39; e_ 1._11 11131 111111,Bllbljvslcgcklllllclh jkmacre· �e EVVZZZFZIEE Feeldstsaszrenks4 m« Llzegeii iueiiier zu erwartende-n Einberufung fuche fur die Leitung für grzßekc Gärtner« � kein Ver, Zeugäisfillirgtcicil undd åilderbctcclfk
{auf - in Leveiisstellung Evang Un· "« « es M« · 7 Cl· Zin-. [1 L it 1 hg &#39; ·« lllclllcls ·EisfzhiivkkkxffiiifzrifkfksåkiFig« �nte���j�], gntelt��ji�, laudwirtfchaftllchen Produkten- und Fouragegroßhandliing vekhekmkekeszzekvexkkx �Dumme... , Für M, ,,,«»z».z«,,,»» zkkfzzawIN» M"M««·« T« stindermlldchein indervflegeritn eine Mit der Brauche durchaus. Uisclbstklriftcll U« Gcllaltstlllfptu Je wird zum fofortigcu Acitritt e11

Etttpfellle Des. SEND. eins. Jtubeiiiiisidckh Jiiiigf.cicibvf·. vertraute Pcrsänljck  einfchickeii 1111B «· ·· junge Dame «    Frau »was-c tin-ann, ewer s . . » »· , r von rauc1_sc , _ _
komm« u 11111;� lath Dauslehrev 1112111113135: gtguäfptii? 2111211821311 fern« 6mm b": doppelte Liuchfuhrlltlg vollistrm m beherrschende« Seh!oßB :,;gLfl«oTlrl;?I-«lakkfaubte"« de? �Giften� ivgffeilksccimitskxkircis VII« «under« örmegnmm� l« «« , P  .lf . . « Buchhaltch pas· 1. Juli cr. 0111:1- spmer 1131251910111: 1111110161111 �1ii1_0��g�1»1l°.{�i111111.1 fifche Hihtvetzeritu ; o 111111 Richard Hoheisel, Fulkcltlllt i. SchlcL wird Richtig» fleißiger· herbei» im Stei1ogr·aphiereii1st. AnfaugcrikxI« « m. höher. S ulb.. «� . · . s schj s ·siiicdccfraicl « «» F« «, ikscqsiwkkistoicitck D1e feine T - d · .  » �- � � , , .. ask ge gis»». . · »« -. . . . J1 f siehilt 6 EIN. Tagegeld ·,...1�.**°11:1:111::"&#39;;2..ä1�1111-... OTTO« 00111021011011111�, l! OUUFZ UT! EMUIMT YUÄWUVVO WPLYEEFE VIII. Ysgechcn E«HÄLFTE-Sizii«Da:kfsskäxirissisxhksStellcnvmnitxlerin Heu· u· »» d VGCFJTFU E! MS · Cllllll /.e °nl� auch Dizieasver e ter, mo lichft polnifsll f recl!eiid, zuni 1. Juli gesucht. · «t [w L U 2 m. .Zt t VI l, - « us«
Fa·cl!,··Scl·itvc·r·titr.··18, .··Gefchloff·.2�-4. JZHMIZFIHL Jikrklk«xz«fziiäskkkp, Skkfffzsfytm Pnssshene IZZMPIYF 9L" Pwhlß Im: urfxlirkl fuit Zeuan.-Llbfchr. u ii·d ucslecfiiclie LxliriietrercklilckiffsijifiiijikifVIIIEinfacheT liefcsicidciies &#39; 1  "   «� « - . Geialtsansviz einzufendeic an die Photographie, Zeuguisabfcliriftcxx-._�....- ..._.. --q-·-..--�..-.- - ..-s.�.-..-....-.....·..-. · · ·.�1r

W� O o « Snche «« 1&#39; mm S�"I«."" as«  s«  .1 Gutsvexwaltcing NlittclsSilirciberss und haiidjcliriftlicli gcschriebcncni
      Altaugefeliene durch gleichmäßi e Lieferun vo VI« b°&#39;f.b°�.��""f�.�.  «» ·» skebsnslsilslf IsfcoåsssnsxksselksaiiåistSgligcäixercxebåtvanderEYfcht, u. gdcmun? d» Mk· bürgerlich Qualitätsware be«kaiicite, leiftuugsfsiliige a n  eiIiinrusknndtkxklfzcäkxscrsxljltäkunxåird a let 9l·o·vo···:·!···s· mt

· « « � e� U» c Uns· üche inGutsiaushalhSanatoriiuii LTTJ sc &#39; " g . . ."� �. �_zizzizzkzzzzzz s,;i,1»i;k,-;»,3·» z1;�«;;;k-iz;zk· 332·.·»»Mzkzzszz;kz·«2-22.. 1.... St» und Lackfarben-Fabrik g «« V .   Zwcigbisro m Ttuschtsch
e1181111111. u. A161!  Schl.8ta.

.«« se. &#39;  bei Warschaty�1 &#39; I S « &#39; " « · . · .nii vie en vezialitaten fur Industrie u Groffifteiy Der stellvertrctcude skrciskhcr
sucht tüchtigen. . . . 3111111 1111D  «« «« « · -iuitwektteisctiicibicd .K t . Elll c c K ·- - gesucht� Derselbe muiz m feinem m e Sst?·iic·1·gr. iusisscshrlgcgi    Suchk giT1Wrl. giigiiyii�g�iigxia R e l s e n d e n      « Fig! Volkkommcn li·cttvc·t·iigerts·fein. Hauvtmoxcfii  D. l9iig e un r ou or. � . «· &#39; &#39; - . . .� �  « «� , - ,· , - -«· A174 031011- d· wer. 5116.� «« iiskfäålisälfskisIiM?ikflflkkfkiiltltiffi  gigkkf�slikkj"ÆTZZFEZBZJSåififlåuizelspsp««- Gsssssssdssssris-  3.2.Z�T.JF-:kk-k.�s»«å?k"." 1.3�. cszkf»kc«ksskkk«kft F« SHÆIHYTHEFJHFJEHHIID W · Hlsahem Mm� aeäegb.  _ ·   ··  sind ciuzuiciclieii an die · · · · ! l «zl.·-»· · ·

«» P « 11 91.111.111.11 16/17. herab. Beufiiiub �Vllhelnl smringa « GUMVUVUTUU d« Hekmfmst "m. mtklassxgespt lsqglscl Ymgens Je·Zaiäifiiigxiihisch gesgilbet, 5816 Jal re alt, · « 1«,«,k«»,,.z«· ·· Kzuzpåidforg  d. B·i··c·le, fes;i·z·cåi·ibgu·;·i·i·iia.··. au ein ge u i·i·.elikulk  Sggfögrgp filå   . Dresden-Reich, � r« «« c chwck s« Grä�n Frankenberg.
G Llngebote bitte au Frl.  «. · Tllchtslöcliiu und DienstmädchenZ:.s..-:..-.:.-.;"ii-ekkssxixsssssissssgssss », ..izs.s«-«,zz»lz-s«z«s»i-k.ttl . 1.1. 2----! -_.. e er 111a 1 e e en erm c , _� �..-..·.·· xsztkgkxtsksskxäsxäckltgxs.nt·t·sYus b·r·i·i·n g Neue Ta chsenftn 25. Telfsuöxlkn Dåk·i·i·ii···zi·i·e·i·csiges·i:i·i··l··3fizigltvaozcx du·n·d· K...o·»:ii·5··«;dc·inil i«� - 9 «« · a� �e C - "Garne 1. 7. ftlr meine Nichte, 21 �s. - - US« « ° a� « W« » «« �m� � - « « kann zum 1. "11 1&#39; gesucht.mit Schreibinafchine und tenoqg. am M; gute» Fa «« suche zum 1. Juli einen 1 zuverlasugeiy polmsch spxgkhenkzen mit ebenslacif 1111D Beugmßs Qmgcb" Bcltalä" öchaltganfpl�vertraut, sucht zum 1.Jull passen e male« « Lc o�   imvckhcixqtktcxz · abfchriftcii zu·senden an die �c um · m·      h! n� Hofvcrwaltcr � Gliteidircktion der Herrschaft K· d l I! 9

o a «
l

Liegt. 1865.    Berlin, Ticrgarteiiftraße
, » ··»····,··,·s.3.;2·-,··3..·.z Mög. 1....... Kam: Mmufefk

slxfckstikkzvliltlqsluszjliivlfsicä QMM� bebo�augf_miff���äif,°�feg���l� die auch in der Küche vertreten
".- J««««.·; szi &#39; ·« ·. ._ .

  I

unter iinfti en Bediugucigeir. Kunzcttdvrf 11. d. Viele. � Yklklnbofskvkkkskllllft Schlwidklllüllls
ohne spsrifierem oder als � «; . . . . . ·�-n" DER? KLEM- H Eicclscbclllcllcklll Lizitrttfcliatftcistlliecciifiltlx 535m1� Udck Hzspofbcaiicjlih  Stich? - Gcsmht szum lTpYugtztit ·

Frankfurt a. O» Llnger 24. M �m M. te r ·· t M kd gkcuknkskzzxkcch»ggf;,9»ikk»»»;usFgksfj Gehalt nach 1leberejntunft. [0 ����f"�f��*-: mibermf�gc". G Mel! ÄIIJICTJIIHIIZ »Ehe UUVZJCI Wdesvezsznkz M» an�ng}: psilzezlisrtss licaicitgzGkjsilts sag: låaltlsFkllktIlleks S 1e ziiiu mAugust volltouiuieu «hcVhIlfs-«Kutschcr W: W« M»  «» · «·O» Berlin-Lichtciibera. Leopoldftn 17.I iiäzxggfauiilzszssftsstrase  erfa reneci mit låiclitersszguäz iubGvarteiicxrbeit» �- - « - « « · . �� n 11 e e 11: .�� « ·e  4 aikaksssszdlåtssszs«skn·jssz« Alssriegsvertretuiig zum 15.Juli IIISIDCITTCDT eu se und Gehalttscziliixfpriiche 00111111... Cillfadnabet 01111001, welche" � &#39; &#39; » wird alterer ohne ei n. Haush II:- « neigen en an das Kochcn besorgen· ann u. Gefclls91 Jah e �1123 ü t1 M�R31."3fi&#39;c111&#39;"1�2%�&�i&#39;?�äi8&#39; R « "l &#39; vt Es« 1000 Blut« Dorf? r Grä�n H0 os 1010� ITIWE IMVEOSEEUUUTK« r &#39; n« �d� mm9� u Un« e ! &#39; « «&#39; «· cchnnngvfu jtcr �ein k�tcl�ttttpg|3,tgéngmun� g Lspbichalt kPost Thoäastsaldato Ispsdieuftinädcheii vorhanden-II
Lebenslauf. Zeuanisabfchriftetlund Geha tsansvruclie unter 0 2711

an die Ekjchäftsfi. d. Schlec 81a.
E t d ausfriui· wisdwfiir tfofgjrtuhtå Fåiliiilagnaiifclil

Si 1 d S . · � - »m«szs«åki?i?«sp"i-Tsi3«-k�iii- IX. VAIUMUWchtss-. Zksccss DHFZÆELHTFZIFJ «. Waise-W o;tki,...2».-s11a. 11. 271 . . tg r. U, &#39;Rechnerim �Ingo? a ev» die cittspogazji den · »5111111 �Ilnfaltgßitcllg. gab� 13% näßgaärßeit m 3?. szSiiTckie fiir incsii Gut Liebnttz. � · �es &#39; � 1 &#39;11 1. « 1 Itlspekkvkfkslktttg des Dom. .als GUtssc 1131111111 EKÆM låtsoscäzctesslfllljitichklatfslgz äatiettilgnögäggl�taiiye�cättägxxefil fenileiljsicdltltz VEHCHL Herren Be· . gebildete, sparsame » f2oh. dergl. V »; e ex; schen· Um» e a...� »der esgwerberii meinen Dank. e Stlllzc Hilf» Laub s!. � Anat-» bitt; nn V - THIS« M« U· ZHUE neben, Verheirateten I Menzel, btonomierat. J. gesucht, die selbständig gut kocht.II. Liebs, Buch andlung, III-spukt sterncti W113i: 8311180; Bcsuttcn » «« Dom. Kraut. Kreis» StrehleaHaynau 1. chr. cis-vom» dKFYigeXYtP ·» m» schtvmm Bodens» Mühen· 28111111111 sci 110111011 · "Eine 11100112_121111. �z«- VTVMHUCVVV V· · Te 49· Zaåiavztäeåirt ifxiwst Löwe« Aue· nd·  after die auch bzilavijriinterrgchtGestcHY sfu-tzg, -
Suche Stellung als » 9 . �  . «« -  8&#39; nlenzel�, ! «« SUM AUIVM bald Oder 1. JUU auf Hut« VII« un c a  i die mit Butterbereitung und Ge-

 Silltäfeflctarilt.  &#39;  ITIUUD  Köniai. Otonoiuierahmehrere Vorwerke gesucht. Be· Tsprücheser It ·« dt 111" D� 0 ts ttvexbciu en niitAngabe der Gehalts« Frau Rltterqutsbek mspkmmkms fllmelaufsy ! w san m er m«Gcsucht für 1, 10, 1916 rügigen am �m m ei frei» Stamm· even« Dom. Qualltvitk b. Winzig i. SchL Ist, wird icr 1.. Juli gesucht.Kretschmer Neiiiiiarlt i. Schick,   � u - , - � 2 .
Ring 20. Giiiertioiioptelo 20 ja. für die Zelle! aber Mklkkäkfkeiet ebana. Ver Suche drin-end auch für sdalbtag Gen« um� m« Geh«tt"ansvx� «««» per&#39; BUT« OVTCUUU « , . . D� Gutsvcttvaltiing Oftroppa bciVausfchiietdertii ...u......1....""""".. 1..... ». Inst-citat: l Groll»ssssgggzsskzszsssldsssssssss gebt. Ekziehercniien Ckkeiwiis PS· ·· _ «· �
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�11 Die Gcfchäftssp d· Cächlei. Ziff. doch Illcllt Vcdinllllllcis Gcfälll g
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